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- Telegraphifihe Depefoyen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 
Vom Kongreß. 


Waſhington, D. K. 12. Mai. Bei 
derBerathung der Zolltabelle fürGlas— 
waaren hielt Senator Scott eine län— 
gere Rebe, worin er „beſſeren Zoll—⸗ 
ſchutz“ für ſolche Artikel verlangte. 
Er ſang ein wahres Jammerlied im 
Namen dieſer Induſtrie, und eine An— 
zahl Glasartikel vorzeigend, erzählte 
er, was für Preiſe dieſelben früher den 
Fabrikanten eingebracht hätten, und 
was ſie jetzt koſten. 

Mehrere Redner machten auf den 
großen Unterſchied zwiſchen den jetzi— 
gen Groß- und den Kleinhandelsprei⸗ 
ſen von Lebensbedürfniſſen aufmerk— 
ſam. Von republikaniſcher Seite wur— 
de behauptet, dies ſei ein Beweis da— 
für, daß der Schutzzoll wenig Einfluß 
auf den, vom Verbraucher zu zahlen—⸗ 
den Preis habe. 

Waſhington, D. K., 12. Mai. Bei 
der Fortſetzung der Senatsdebatte über 
die Zolltarifvorlage ſprachen Paynter, 
Simmons, Elkins uad Smoot. 

Simmons erklärte, im ſcharfen Ge— 
genſatz zu Scott, daß die Zollrate der 
Glastabelle zu hoch ſei und weit mehr 
„Schutz“ böte, als die amerikaniſchen 
Fabrikanten benöthigten, um den Un— 
terſchied zwiſchen den europäiſchen und 
den amerikaniſchen Produktionskoſten 
auszugleichen. Er ſagte, der vorge— 
ſchlagene Zoll würde nur zur Bildung 
eines Fenſterglasſtruſt aufmuntern. 

Elkins dagegen vertheidigte die In— 
tereſſen der betreffenden Fabrikanten 
und behauptete, eine Ermäßigung die— 
ſer Zölle würde nur zu einer Herab— 
ſetzung der Löhne der Angeſtellten füh— 
ren, welche ihrerſeits einen Streik und 
vielleicht die Zerſtörung der ganzen 
Fenſterglasinduſtrie des Landes zur 
Folge haben würde. Er las auch dies— 
bezügliche Erklärungen vor, welche der 
Präſident des Nationalverbandes der 
Fenſterglasfabrikanten vor dem Abge— 
ordnetenhauskomite für Mittel und 
Wege gemacht hatte. 

Smoot ſagte: „Seit der geſtrigen 
Debatte habe ich nach New NVYork tele— 
graphirt, um den Groß- und den 
Kleinverkaufspreis einer Glasſcheibe 
von 12 bei 14 Zoll zu ermitteln, wel— 
cher Artikel am meiſten von der vorlie— 
genden Zolltabelle berührt wird. Da 
fand ich, daß der Großverfaufspreik, 
mit Zufeßung des Zolles, 4 Gent3 be- 
„„tzügt, dagegen der Kleinverfäufspreis 
in Bilderrahmenläden 15 Eent3! 

„Weiter ließ ich in einem Departe- 
mentladen fragen, und bort betrua ber 
Preis diefer Scheibe 25 Cents!” 

„Das find,” rief Smoot nad der 
Mitte de3 Saales portretend, mit er- 
hobener Stimme aus, „600 Prozent! 
Run bin ich Willens, 50 Prozent Pro- 
fit einzuräumen — aber 600 Prozent 
nimmermehr!” 

„Wir finden felten, daß der Klein- 
perfäufer viel Geld macht,“ warf Sen. 
Glapp ein. 

„I kann dem Senator von einem 
Kleinverfäufer erzählen, welcher mehr 
Geld gemacht Hat, ala alle Wollfabri- 
fanten zufammen,“ erwiberte Smoot. 

„Da8 mwurde nur auf einem ehr 
aroßen Gelhäft gemacht,“ antwortete 
Glapp. 

25 Todte! 
Dynamiterplofion im S teinbrud). 

Albany, N. Y., 12. Mai. Durch 
vorzeitige Dynamiterplofion in einem 
Steinbruch zehn Meilen von hier 
wurden 25 Arbeiter getödtet! 

Berurtheilte „„Rahtreiter‘‘. 


Maverly, Zenn., 12. Mai. Bier: 
zehn Mann wurden fchulbig geipro- 
hen, Mitglieder der Nachtreiterorgani= 
fation zu jein und T. M. Reece am 
15. Dftober 1908 ausgepeitfcht zu ha= 
ben. Sie wurden zu je 10 Tagen Ge- 
fangniß und $500 Geldbuße verur- 
theilt und einftweilen unter jtarfer 
milttärifcher Bewachung dem Gefäng- 
niß überwiefen, um den Antrag auf 
einen neuen Prozek abzumarten. Nach 
ver Verbiftöperfündung fchüttelten fich 
die Verurtheilten die Hände, und fpä- 
ter jpielten fie im ihren Sellen das 
Banjo und tanzten! 


Bahnunglüd. 


St. Louis, 12. Mai. Dem Ge 
neralbüuro der Miffouri-, Kanjas & 
Terad Bahn mwirb gemeldet, dak fich 
eine Shlimme Zugentgleifung auf der 
Gainesviller Zweigſtrecke dieſes Bahn⸗ 
ſyſtems unweit Bonita, Tex. ereignete. 
3 Männer murben getödtet, darunter 
ein Zofomotivführer. Die Baflagiere 
ſcheinen ohne ſchwere Verletzungen da⸗ 
vongekommen zu ſein. 

Ertratagung über Prohibi⸗ 

tionsfrage! 

Little Rod, Arf., 12, Mai. 3 ver» 
lautet, daß binnen einem ober zwei 
Monaten eine Ertrotagung der Ar: 
fanfafer Staatslegislatur einberufen 
wird, und zwar hauptifächlich wegen 
bes Bedürfniffes Geſetzmacherei 
über die Prohibitionsfrage 

Wohlthätiger Regen. 

Linoln, Nebr., 12. Mai, Die 
Mn Ba 
eregion murbe iſe durch Re⸗ 


erſt begonnen habe 
Jeir raſche Hy 


Weitere Unruhen 


In Derbindung mit dem VNew Norker 

Bäderitreif. 

New York, 12. Mai. Abends ent= 
ftand bedeutende Aufregung auf der 
oberen Ditfeite durch verjchtedene Un- 
ruhen in Verbindung mit dem Bäder: 
ftreif. In mehreren Fällen maren 
Trauensperfonen herborragend be— 
theiligt. 

Ueber 20 Frauen drangen in eine 
Bäderei an der oberen Park Ape. und 
griffen die Befigerin, Frau Lena Gie- 
gei, thatlih an. Diefe wehrte fich Hinz 
ter dem Ladentifch herpor tapfer, er> 
hielt aber viele Schläge. 

Ihr Brotvorrath wurde 
Straße geworfen. 

Polizei traf ein, ſtellte die Ruhe wie— 
der her und verhaftete zwei junge 
Frauensperſonen Namens Roſie Jap— 
nik und Jennie Bigner; dieſelben wur— 
den von Frau Siegel angeklagt, ihr 
Geſicht zerkratzt und ihr Haar gerauft 
zu haben. Unter je 8500 Bürgſchaft 
wurden die Beiden zum Prozeß feſtge— 
halten. 

Krawall in der Kanalzone! 


Panama, 12. Mai. In Kolon, er= 
eignete fich ein Kramwall, an melchem 
etma 3000 Berfonen theilnahmen. 2 
Männer wurden getödtet, und etwa 
150 verlet. Die Todten find: Chas. 
M. Abbott, Dbereleftrifer des Kanals, 
und ein Neger Namens Williams. Ab- 
bott3 Hal3 wurde durh einen Gtein 
gebrochen. , 

Der Kramall wurde dadurch hervor- 
gerufen, daß ein Korporal und drei 
Panamapolizijten drei Arbeiter aus 
Samaifa auf dem Gebiet der Kanal: 
zone verhafteten. Später verhaftete 
die Banamapolizei noch einen Jamai: 
faner, welcher aber entfprang. Eine 
Kugel,die ihm nachgefandt wurde, fuhr 
in den Balfon eines Haufes, das 
ausſchließlich von Negern bewohnt 
wird. Alle Inſaſſen dieſes Hauſes 
ſtürzten alsbald empört in die Straße, 
viele Raſſegenoſſen ſchloſſen ſich ihnen 
an, und es gab einen böſen Kampf 
mit Steinen, Revolvern und Flenten! 


Großer Getreidebaukonvent. 


Springfield, Mo. 12. Mai. Ge— 
treidebauer von vielen Staaten der 
Union traten heute zu einer Maſſen— 
konvention zuſammen, einem Aufruf 
von C. S. Barrett, dem Präſidenten 
der „National Farmers Union“, ent— 
ſprechend, um ihre Intereſſen beſſer zu 
ſchützen. 

Die Farmerunion hat etwa 3 Mil- 
lionen Mitglieder, und derjenige Theil 
dieſer rieſigen Organiſation, welcher 
ſich hier verſammelte, iſt als der Zweig 
der Getreidebauer bekannt. 

Man beabſichtigt, ein Syſtem auf— 
zubauen, das es ermöglicht, Weizen zu 
dem höchſtmöglichen Preis zu verkau— 
fen, — ſo lange derſelbe noch in den 
Händen der Bauern iſt iſt. 


Biſchof Galloway. 


Birmingham, Ala., 12. Mai. Der 
Biſchof Charles B. Galloway von der 
Methodiſtiſchen Episkopalkirche iſt zu 
Jackſon, Miſſ., an Lungenentzündung 
geſtorben. Er war der bedeutendſte 
Würdenträger dieſer Kirche im Süden 
der Ver. Staaten. 


auf die 


Ausland. 


Franfreihs politiiher Streit. 
Paris fieht wie im Belagerungszuftand 

aus! — Militärgou verneur hat 50,000 

Mann in Refervee — Prefje wirft der 

Deputirtenfammer Seigheit vor. 

Paris, 12. Mai. Die Hauptitadt 
fab heute volljtändig mie eine Stadt 
im Belagerungszuftand aus. 

Mährend der Nacht ergriffen Trup- 
pen Bejit von der Poft- und der Te- 
legraphen-Zentralftation und bei Ta: 
gesanbruh murden an jämmtlichen 
Zweigſtationen Abtheilungen Infan— 
tecie aufgeſtellt, um diejenigen Ange— 
ſtellten zu ſchützen, welche gewillt ſind, 
zu arbeiten. 

Die Straßen werden von der berit— 
tenen Republikaniſchen Garde abpa— 
trouillirt, alle irgendwie bedrohten 
Telegraphenleitungen werden extra be— 
wacht, und auch an den Klogken der 
Stadt ſind Truppen aufgeſtellt wor— 
den, um das Durchſchneiden von 
Drähten zu verhindern. 

500 Militärtelegraphiſten und meh— 
rere Hundert Kraftfahrer ſind mobil 
gemacht und in der Maſchinengallerie 
angehäuft worden, bereit zu augen— 
blidlihem Dienft. General Dalftein, 
der Militärgouverneur von Paris, hat 
50,000 Mann Truppen in Rejerve. 

Die Mauern find mit Plalaten be- 
bedt, auf denen erklärt wirb, daß ver 
Streif fortdauern werde, biß die.Be- 
Ihmwerden der Angeftellten abgeftellt 
jeien, und daß das Recht dieferStaat3- 
bebienjteten zur Bildung von Gemert- 
Ihaften „um jeden Preis“ aufrechter- 
halten werden würde, 

Ubgejehen von den Eifenbahnpoft- 
fefretären ijt indeß bis jet dieahl der 
thatfächlichen Streifer nur gering. 

Die erften zwei Poftablieferungen 
am beutigen Tage murden ohne 
Hilfe von Truppen bemerfftelligt; aber 
man maöhte feinen Verfuch, Zeitungs: 
poft zu vertbeilen. 

Im Hauptquartier der Streiter find 
Anzeichen großer Ihätigkeit zu bemer- 
ten; zugleich aber herricht große Ge- 
beimnißthuerei. Die Führer begnügen 
fi damit, zu —— 


baß ber Streit | fir 
fie quberfichtfie) | allein. 


Chicago, Mittwod), den 12. Mai 1909.— 5 Uhr:Ansgabe. 


—— 


| In den Provinzen wendet die Re- 


gierung diefelbe Taktik an, wie hier. 
Schon bei Tagesanbrud; wurden bie 
bortigen Boftämter allenthalben von 
Truppentorbons umgeben. 

Geftern Nacht befchloffen die Boft- 
leute von Lyon und Borbeaur, fich ih- 
ren Barifer Kollegen anzufchließen, 

Die Preffe tadelt allgemein die fran- 
zöfifche Abgeorbnetenfammer für ihre 
Feigheit, welche fie gezeigt habe, indem 
ft: eine Abftimmung über die Poftlage 
berichoben und damit die gaanze Ber- 
antwortung auf die Regierung gemwor= 
fen babe. j 

Man nimmt indeß an, daß der Pre— 
mierminifter Clemenceau felber ein 
Vorgehen ohne Mitwirkung des Par- 
laments aus taftifchen Gründen por: 
309, um die PBoftangeftellten zu offe- 
nem Kampf ;u zwingen und e8 der 
Regierung zu ermöglichen, ihre Maß- 
nahmen glatt durchzuführen. 

Das Parlament wird durch Diele 
Maßnahmen genöthigt werden, entiwe- 
der das Vorgehen der Regierung gut- 
zubeißen oder fie mitten in der SKrife 
zu verlaffen. 

Vorerft wird fein Verfuch gemadt, 
bie ftreifenden Bahnpojtfefretäre zu er- 
feßen, jondern die Briefe werben for: 
tit, ehe fie die Bahnzüge erreichen. Yn 
biefer, wie in anderen Beziehungen 
hatte die Regierung einen vollitändi- 
sen Plan im Voraus ausgearbeitet. 
De und dort find Vorkehrungen für 
Sraftfahrerdienfte auf Streden von 
100 bis zu 200 Meilen getroffen. 

Die Pläße der Ausftändigen werben 
ganz automatifch gefüllt werben. 

Bis Mittag waren 8 Gtreifer ver: 
haftet worden, welche in das Zentrale 
Poft- und Telegraphenbüro zu gelan- 
gen juchten. 

Nanch iſt die erfte Stadt, in melcher 
die Zelegraphiften und die Telephoni- 
ften jich dem Streik anſchloſſen. 

Paris, 12. Mai. E83 murde am 
Nachmittag amtlich erklärt, daß die 
Zahl der Streiter 700 Mann betrage, 
hauptfählich Bahnpoftjefretäre. Aber 
im Hauptquartier der Streifer mird 
berfichert, daß diefe Angabe viel zu 
niedrig fei. Die Führer jagen, die 
Bewegung dehne fich rafch aus, binnen 
drei Tagen werde eine volljtändige Be- 
triebsftodung herrfchen, und fie hätten 
auch Zuſagen betreff3 Sympathie- 
ftreif8 mehrerer Privatgeiwerke. 

General Dalftein hat Befehl gege- 
ben, die ganze Barifer Garnifon jeder- 
zeit in den Kajernen bereit zu halten. 

Depeichen aus den Provinzen laffen 
erfennen, daß zu Borbeaur. bem&ireif- 


befehl wirfjam entfprochen- wurde; da⸗ 


ſelbſt ſchloß ſich ſchon über die Hälfte 
der Poſtleute, Telegraphiſten und Te— 
lephoniſten dem Ausſtand an. Trup— 
pen bewachen daſelbſt alle Stationen 
und die Poſtwagen. 

Wieder 24 Hinrichtungen 


Innerhalb der Stadtgrenze von Konſtan— 
tinopel. —ı6 Dörfer bei Maraſch, Klein» 
afien, ausgetilgt! 

Konftantinopel, 12. Mai. Abermals 
wurden heute Vormittag 24 Meuterer 
der Armee und Flotte innerhalb der 
Stadtgrenzen öffentlich gehängt. Das 
madt im Ganzen 34 foldher Hinrich- 
tungen feit der Balaftrevolution vom 
13. April. 

4 ber heutigen Delinquenten mwur- 
den in der Nähe des Sultanspalaftes 
gehängt,. 8 an der Flottenfaferne, 8 
im Diehinzi » Meiden-BViertel von 
GStambul, und 4 vor dem Kriegsamt. 

Konftantinopel, 12. Mai. Mehrere 
der Kriegsgerichte, welche die neuer: 
lichen ITodesurtheile Fällten, geben als 
Grund fir die öffentlichen Hinrichtun- 
gen an, Konjtantinopel fei dermaßen 
von Weberlieferungen über Korruption 
durchtränft, daß, hätte man die Ver: 
urtheilten nicht öffentlich gehängt, das 
Volk. geglaubt haben würde, fie hätten 
fich durch Beitehung von Beamten ge- 
rettet, oder die Mittheilung über ihre 
Hinrichtung fei eine bloße politijche 
Lüge. Daber feien öffentlihe Hinrich- 
tungen bis auf Weiteres eine Nothiven- 
digfeit. 

Priefter beteten mit den Berurtheil- 
ten, furz ehe diefelben nach den Ritht- 
pfäßen geführt wurden, und [pracdhen 
über die böfen Thaten, melche ihnen 
den Tod gebradt. Einer der Ber: 
urtheilten erariff das Wort und er: 
tmwiderte, alle Briejter, mit denen er am 
Tage der Palaftrevolution oder an ben 
Tagen nachher gefprochen, hätten fein 
Vorgehen gebilligt! 

Beirut, Miatifche Türkei, 12. Liai. 
Bei den neuerlihen Unruhen unmeit 
Marafch wurde der ganze Bezirk müfte 
gelegt. Marajch jelbft blieb verjchont, 
obwohl aud dort einige Perjonen ge- 
tödtet murben; aber auf der Gtrede 
von 60 engl. Meilen nad) Sübmeften 
zu find 16 Dörfer vollftändig ausge- 
tilgt worden, — nebjt fat ihrer gan» 
zen Einmwohnerfchaft von 8000! 

Die einzigen Weberlebenden find 
Knaben unter 10. Yahren und Greifin- 
nen. Alle Männer wurden getöbtet, 
und die jungen Mädchen weggeichleift. 

TelegraphifcheBerichte erklären, daß 
die Gejammtzahl der Nothleivenden 
im dortigen Bezirt 14,000 beträgt. 
Sofortige Hilfe ift geboten! Aus allen 
Richtungen kommen berzzerreißende 
Hilferufe. Das betreffende: Gebiet ift 
fehr groß und dünn befiebelt. 

Latakia, Afiatifhe Türkei, 12, Mai. 
Fl. Effie M. 
ber Ameritanifı 
„Auswärtige Miffionär 


* 


Chambers, Miffionärin | Nr 
itanifcen Kommiffion | quftellen, 
E gang |; me Kar 
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50 Studentinnen hatte, war aber ab- 
gereift, um der jährlichen Miffionsper- 
fammlung zu. Abana beizumohnen, 
und befand fich in jener Stadt, als die 
Thredlichen Unruhen ausbrachen. Zwei 
Armenier, die aus Keffabr hierher ta- 
men. hatten gejagt, jenes Schulgebäus 
be fei nievergebrannt morben; zivei an- 
bere jedoch hatten verfichert, eö ſtehe 
noch immer. 

Kaifer: und Königspaar treffen fi 


Brindifi, Jtalien, 12. Mai. Die 
deutihe Kaiferjaht „Hohenzollern“, 
mit dem Kaifer Wilhelm an Bord, lief 
bier ein und murde durch Kanonen: 
falut vom Geftade aus begrüßt. ” 

Der König und die Königin von 
Stalten, begleitet vom Minifter bes 
Auswärtigen, Tittoni, waren ſchon 
einige Stunden früher zu Brindifi ein- 
getroffen. Sie begaben fich an Bord 
bon „Hohenzollern“ und begrüßten den 
Kaifer. Beiderfeit3 waren die Begrü- 
Bungen jehr herzlich. 

Der Kaifer und feine Gemahlin und 
ber König und feine Gemahlin fpeiften 
gemeinfam auf dem italienifchen 
Shladhtfhiff „Vittorio Emanuele”, 
wo freundſchaftliche Trinkſprüche aus⸗ 
gebracht wurden. 

Am Nachmittag unterhielten der 
deutſche Kaiſer und die Kaiſerin das 
italieniſche Königspaar bei einem Thee 
auf ihrer Jacht. Alsdann fuhr letz— 
tere ab. 

„Hohenzollern“ war durch eine 
Flotille italieniſcher Torpedoboote nach 
Brindiſi hereingeleitet worden. 

Großbritannien ſandte das Kreuzer⸗ 
boot „Albatroß“ nach Brindiſi, um die 
beiden Herrſcher zu begrüßen. Dieſer 
Akt wird als Beweis für die guten Er— 
gebniſſe der Unterredung vom 29. 
April (zu Baja) zwiſchen König 
Edward und König Viktor Emanuel 
angeſehen und als geeignet betrachtet, 
die Wiederherſtellung freundlicher Ge⸗ 
fühle zwiſchen den Nationen weiter zu 
fördern. 


— 


zolalberidyt, 


Brendedes Bertheidigung. 


ErMärt, er habe frau Geyer das Kofain 
als Arzt verkauft. 

Die auf unerlaubten Berfauf von 
Kokain lautende Anklage gegen den 
Apothefer Adolf Brendede, Sang ..non 
und Weit Randolph Str., murbe heute 
Nahmittag von Stabtrichter Cotirell 
den Gejchworenen zur Entſcheidung 
übergeben.  Breiibede ‚it angeklagt, 
Frau Mary Geyer, Nr. 294 W, Mas 
difon Str., und ihrem Manne Albert, 
einem Zimmermann, Kofain verfauft 
zu Haben. Er bezeugt: beim Prozeß, 
Yrau Geyer fei jeit Jahren fofainjüd- 
tig und fei, als jte in feine Apothete 
gefommen; vem Zufammenbruch nahe 


gewefen. Als Arzt — Brendede tft li= | 


zenfirter Arzt — habe er die Frau un 
terfucht und ihr dann, um fie vor dem 
drohenden Zufammenbruch zu bewah- 
ren, KRofain gegeben. 

Brendede wurde fehuldig befunden 
und zu $200 Geldftrafe verurtheilt. 

 — en — 
Die Stimme des Gatten. 


Die greife frau Babette Kevzy ftürzt aus 
einem Senfter des jüdifchen Altenheims. 

Seit Monaten mähnte die SSjührige 
Babetta Zeoy, welche feit dem nor zwei 
Sahren erfolgten Tode ihres Gatten 
SInfaffe des Heims für alte Juden an 
ver 66. Str. und DrerelXpe, war, daß 


ihr Gatte ihr zurufe,ifn vor derAnftalt | 


zu treffen. Geftern Nachmittag begab 
fie fich in’3 Badezimmer, und als bie 
MWärterin, Frl. Celia Bambed, ihr 
folgte, fand fie das Tyenfter offen und 
die Greifin bemußtlos auf dem Rafen 
neben dem Gebäude liegen. Frau Leon 
ftarb ein paar Stunden darauf. Die 
Leichenſchau-Geſchworenen, welche den 
Vorfall heute unterſuchten, vermochten 
nicht zu entſcheiden, ob ein Unfall oder 
ein Selbſtmord vorliege. 


Kam mit dem Leben davon. 


Un der Kante eines in Bewegung 
befindlichen Fahrftuhls im Gebäude 
Nr. 275 Franklin Straße febenb, glitt 
heute der 15jährige Frank Annizio 
aus und gerieth mit dem Fuß zmifchen 
Wand und Fahrftuhl, Er erlitt eine 
ſchmerzhafte Quetſchwunde. Der Ver⸗ 
unglückte wurde ins St. Francis-Ho— 
ſpital gebracht. 

Der Geiſtesgegenwart des Fahr⸗ 
ſtuhlwärters, der das Fahrzeug ſofort 
anhielt, hat Annizio jedenfalls fein Le— 
ben zu verdanken. 


Schwer beſtraft. 


Sechs Monate Arbeitshaus erhielt 


heute von Stadtrichter Himes der 
zwanzigjährige Martin Adams, wel— 
cher bei der Ablöhnung der ihm unter- 
gebenen jugendlichen Boten von Sears, 
Roebud & Co. $37.50 veruntreut und 
dann bie Stadt verlaffen hatte, In 
Pittmood, JU., war er erwifcht wor- 
den, Wie er fagt, hatte er fein Geld 


im „Zenberloin“ verpulpert und fich | 
Pe an frembem Eigenthum vergrif- 


, —/ 
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Reden zum Frieden. 


Sciedsbehörden fuhen deu Seeleute- und 
Kutfcherftreif zu fhlichten. 

Auf Beranlaffung des ftaatlichen 
Gemwerbefommiffärs Bifhop von Ohio 
find hier geftern die Mitglieder der 
Sciedsbehörden von Ylinois, India— 
na, Michigan, Wisfonfin und New 
York zufammengetreten, in der Abficht, 
einen Ausgleich zwifchen dem Rheber- 
verein und de- Geeleute = Union zu 
Stande zu bringen. Man wird Ber- 
treter der beiden Kampfparteien zu ei- 
ner vorläufigen Beiprechung einladen, 
die entweder hier oder in Detroit 
ftattfinden fol. Die Beamten der 
Seeleute = Union find in heller Auf: 
regung über eine ihnen aus Chriftiana 

| zugegangene Nachricht, laut welcher 
bon dort gegen 800 Tkandinapifche 
Geeleute nach Amerifa abgereift find, 
die man fontraftlic für die Schiffahrt 
auf den Binenjeen angemworben hat. 
Das in den Vereinigten Staaten be- 
ftehende gefegliche Verbot der Einfuhr 
von Arbeitern unter Kontratt foll um= 
gangen werden, indem man die Leute 
in fanadifhen Hafenplägen an Bord 
der Schiffe gehen läßt, deren Mann= 
Ichaft fie bilden follen. 

Die Mitglieder der Alinoifer 
Schiebsbehörde: 9. %. Shadley von 
Galesbura, Harry M. Pomell von Pe: 
orta und E. 3. Doyle von Greenfield, 
werden fich bemühen, einen Vergleich 
zwifchen Leihftallbefigern und den 
Lohntutihern anzubahnen. E3 heißt, 
daß beide Seiten de3 Haderd ſchon 
ziemlich müde jeien und DBergleichs: 
borfchlägen millig Gehör. fchenten 
werden. Zu irgendwelchen Unruhen 
ift e3 bis heute Mittag in Verbindung 
mit dem Kutfcheritreit noch nicht ge= 
fommen. 


Bon Schuldhaft bedroht. 


Deutjches Ehepaar foll heute Nachmittag 
ins Gefängnig wandern. 

Im Stadtgericht wurden heufe Be: 
fehle zut törperlichen Pfändung des 
Ehepaares Fri Ridel, 377 Elybourn 
Ave., erlaſſen. E3 liegt je ein Zah- 
lungsurtheil gegen Herrn -und gegen 
Yrau Ridel vor ; das eine im Betrage 
bon $486 hat die 14jährige Emma 
Runge gegen Ridel wegen eines angeb- 
lihen Angriffs erlangt, da& andere 
Yrau Emma Runge gegen Frau Ridel 
wegen angeblicher Berleumdung. 

Redtsanwali Lee, der die Pfän> 
dungsbefehle erwirkte, ließ fie in der 
Gerichtäfanglei liegen mit der Weifung, 
fie erit Heute Nachmittag zu vollitreden, 
da er vorher mit feinen Klienten über 
die möchentliche Zahlung von. 33.50 
für den Unterhalt jedes der Beklagten 
im Gountygefängniß fprechen tolle. 
Der Anwalt fagte, da3 Ehepaar lebe 
in quten Umftänden und fei jehr wohl 
im Stande, da3 Urtheil zu bezahlen. 

Frau Runge, eine Wittme mit drei 
Hleinen Kindern, wohnte im lebten 
Sommer im Ridel’fhen Haufe. Da 
die Kinder am Scharlachfieber erfrant- 
ten, wollten die Ridel’fchen Eheleute die 
Familie Runge angeblih aus dem 
Haufe haben, und Frau Ridel Toll zu 
den Nachbarn verleumderifche Aeuße— 
rungen über Frau Runge gemacht 
haben. Frau und Frl. Runge Flagten 
und erlangten die Zahlungsurtheile. 
Das Ehepaar Ridel verweigerte, aber 
die Zahlung und übertrug fein Eigen» 
thum auf feine Kinder, fo daß förper- 
Yiche Pfändung ber einzige Auätweg für 
die Alägerinnen blieb, um zu dem ihnen 
zugefprochenen Gelbe zu fommen. 

——).0 ——— 
Ein neuer Geſchworener. 


Es find ihrer jetzt fünf für den Madden: 
Prozeß. 

Für den Erpreffungsprozeß gegen 
Martin B. Madden, MM... 3 Boyle 
und Fred. U. PBouhot murbe Heute 
Vormittag in Richter McSurelys Ge- 
richtshof der fünfte Gefchmworene aus— 
gewählt. Es ift Samuel E. Meyers, 
781 Elfton Une. Won der Vertheibi- 
gung vorläufig für genehm erklärt 
murden John W. Baume, 3950 Prai- 
tie Wve.; Edward Krall, 1337 43. 
Ave, und Charles F. Conway, 5213 
Morgan Str. 


Sat ausgefpielt. _ 


Die George H. Daggett Eo., eine 
mit George 9. Daggett & Eo. in 
Minneapolis eng verbundene Mafler- 
firma, ift mit biefer zufammen .auf 
dem Petreivemarkt ind Gedränge ge- 
fommen. Beide fündigen an, baf fie 
nicht mehr mittäun’ fönnen. Die hie- 
fige Firma hat die Abmwidlung ihrer 
Gejchäfte der %. Rofenbaum Grain 
&o. übertragen. 

— Berfiegte Quellen. — „Der 
Mohlftand jcheint in Yhrem Dorfe 
fehr zurüdgegangen zu fein.” — „a, 
ja....feit wir bie Feuerwehr haben!“ 


GShicago und Umgegeud: Zunehmende Bemölttpeit 
mit Regen und Gewitterftücmen entiveder jpät — 
Abend oder morgen; wärmer heute Abend, morgen 

achmittag tuühler: lebhafte füdliche, morgen nah 

aan umihlagende Winde. 

' zu 8: Zunehmende nt und mor: * 
die iöt jaon heute fpät Mbends — Wegen und 
Gewi eme;  beute Abend zunehmende, morgen 
ahmittag abnehmende Quftwärme. ' 

ana: Abend zunehmende Bewölktheit 
—— ya = Weiten und im 

ehmende m m 
‚Worben des Gebietes. ER 
nAieder-Bicioan:, Beränberlig, mb pente Asene 
ober und ; 


— 


Die „Abendpost" $ 
beröffentfißt heute 
O3 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 112 


Jusſichten beſſern ſich. 


Seuat ordnet dritte Leſung der 
erſten Freibriefvorlage an. 


Temperenzler gründlich geſchlagen. 


Sie verſuchen vergeblich, die Vorlage, 
welche die Hauptbeſtimmung des gegen⸗ 
wärtigen Cokal Option-Geſetzes außer 
Kraft ſetzt, zu fall zu bringen. 


GEigenbericht der Abendroſt⸗.) 
Springfield, Ill. 12. Mai. Die 
Ausſichten auf Annahme der erſten 
heute um eine Kleinigkeit gebeſſert. 
MitHilfe des Präfidenten des Senats, 
Hilfe des Präfidenten des Genats, 
Bizegouverneur Dglesbn, gelang e8 
Senator ©. E. Curtis, dem Bor 
figenden des Freibriefausſchuſſes des 
Senats, dem dad Schidfal der Vor: 
lage anvertraut ift, durchzufegen, daß 
die Vorlage zur dritten Zefung fommt. 
Alles ging fo fchnell vor fich, daß Die 
Feinde der Maßregel feine Gelegen- 
heit fanden, Einwände zu erheben oder 
Abänderungsanträge einzubringen. 
Der, an anderer Stelle berichtete, 
‚geitrige Berfuh U. 3. Cermafs, eine 
Sonntagävorlage nah den Wünſchen 
der Vereinigten Gefelliehaften für 
örtliche Selbjtregierung zur Annahme 
zu bringen, hat nach Anjicht von Po 
Hitifern zur Folge, daß die liberalen 
Elemente im Haufe gegen die Maß- 
regel Stellung nehmen erden, mäh- 
rend die trodenen Elemente fich veran- 
laßt fühlen werden, für die Vorlage 
einzutreten, mweil eben die Liberalen 
dagegen find. DieBorlage fommt mor= 
gen im Haufe zur endgiltigen Abjtim- 


mung. 

Walter 2. Fifher, der zum Steuer: 
ungsausſchuß desFreibriefkonvents ge- 
hört, der für die Freibriefvorlagen 
Stimmung machen ſoll, ſprach ſich heute 
dahin aus, daß das Verlangen der länd⸗ 
lichen Mitglieder, Chicago ſolle ſich als 
Preis für Annahme der Freibriefvor— 
lagen zu einer Beſchränkung der Zahl 
ſeiner Vertreter in der Legislatur ver— 
ſtehen, völlig unhaltbar ſei. 

Er erklärte, daß die Furcht der 
ländlichen Abgeordneten, die Stadt 
könne dem Staate über den Kopf 
wachſen und mit ihren Abgeordneten 
die Legislatur fontroliren, unbegrün- 
det fei, da eine Vermehrung der Zahl 
ihrer Vertreter ohne Züftimmung. ber 
Yändlicdien Mitglieder nicht möglich fei. 

Auch wenn ſich herausſtelle, daß 
Chicago im Jahre 1910, dem Jahre 
der nächſten Volkszählung, mehr Ein— 
wohner habe als der Reſt des Staa— 
tes, könne es doch trotz der geſetzlichen 
Beſtimmungen eine Mehrheit beider 
Häuſer nicht erlangen, wenn die Le— 
gislatur nicht dafür ſtimme. 

Temperenzler unterliegen. 

Das Haus fah heute die erjte Kraft- 
probe zmwifchen den liberalen Elementen 
und den Temperenzlern, ald die Haus— 
borlage Nr. 659 zur Berathung fam, 
die Stadtgemeinden und inforporirten 
DOrtfchaften das Recht gibt, unabhän- 
gig von den umliegenden Landbbezirfen 
über die Abjchaffung oderBeibehaltung 
von Wirthichaften abzuftimmen. Der 
Kampf endete mit der Niederlane der 
TIemperenzler. Die Maßregel, die das 
gegenwärtige Zofal Option-Gefeg au— 
Ber Krafi jet, mar bom Lizenzaus- 
Thuß unter dem Vorfie von Yohn E. 
Werdell, Chicago, der fie urfprünglich 
eingebracht hat, zur Annahme empfoh- 
len torben. 

Die Berathung der®orlage, die zum 
Sondergefhäft für die heutige Sigung 
gemacht worden mar, erregte allge: 
meines Auffehen, da dngefündigt 
worden war, daß die „trodenen“ Ele: 
mente im Haufe e3 auf eine Kraftprobe 
antommen laffert würden. Der Repu> 
blifaner Charles Adfins von Bement, 
Platt County, eröffnete denKampf mit 
dem Antrage, die Beftimmung auszu= 
ftreichen, welche die Vorlage zum Ge- 
fe madt. Der Demofrat George W. 
Englifh von Vienna, Yohnjon Eoun= 
ty, einer der fanatifchften Iemperenz- 
ler im Haufe, unterftügte den Antrag, 
Die Abftimmung ergab 81 Stimmen 
dagegen und 65 Stimmen dafür. Die 
Demokraten ftimmten nahezu gejchlof- 
fen dagegen. Auf den Antrag bes 
Führers der Minderheit Lee D’Neill 
Bromne wurde ein Amendement ange- 
nommen, da3 al3 beraufchende Ge- 
tränfe alle Getränte bezeichnet, die 
mehr ala ein halbes Prozent Alkohol 
enthalten. Die Maßregel bezeichnete 
in ihrer urfprünglichen Form nur Ge- 
tränfe, die mehr als 21%, Proz. Alkohol 
enthalten, al3 beraufchend. Die Aende- 
rung war nöthig, um die Vorlage in 
Einklang mit den Bundesgefegen zu 
bringen. Nah Annahme des Amen- 
bement3 wurbe bie dritte Zefung ange- 
orbnet. 

Die Temperenzelemente im Haufe, 
die ihre Anmweifungen von der „Lobby“ 
der Anti-Saloon League unter Füb- 
rung be3 früheren Abgeordneten Shel- 
bon erhalten, hatten urfprünglich be- 
abfihtigt, die Streihung fämmtlicher 
Beitimmungen der Vorlage nach der 
Einleitung zu beant 


‚Stelle die Beftimmungen der County 
zen Option-Borlage des — 
t Montelius zu fegen, um auf diefe | 2 


über 


tel übereinftimmen und alfo die gam- 
3e Maftegel ungefeplich, fein würde. 
Die County Lofal Option - Vorlage 


des Abgeordneten Montelius ift dem > 


” 


Sizensausfhuk übermiejen, der völlig 


bon den Liberalen fontrolirt mird. 


„Sie haben und, was County Zofal 
Option anlandt, geichlacen,“ erklärte 
heute der Abgeorbnete Thomas ©, 
Lyon von Springfield, einer der Füh- 
ter der Temperenzler im Haufe. „Der 


Lizensausfhuk wird völlig von ihnen - 


fontrolirt, und die County Lotal Op- 
tion = Vorlage wird nie wieder zum 
Vorſchein kommen.“ 
Demokraten ſtimmen für Shurtleff. 
Die 85. Abſtimmung über den Sitz 
im Bundesſenate ergab zwar keine be⸗ 
merfensmwerthe Aenderung gegenüber 
der geftrigen Abjtimnwumg, war aber 
in fo fern bemerfenämwerth, ala mehrere 
Demokraten für Spredei: Shurtleff 
ihre Stimme abgaben. 49a3 Gerücht, 
daß die Demokraten berei't jeien, ge 
Thloffen zu Shurtleff : überzugehen, 
wenn e3 zu einer Kraftpr:obe fommen 
würde, fand dadurch newe Nahrung. 
Der Demotrat Yohn E. Werbell von 
Chicago, einer der getretieften Anz 
hänger Lee D’Neills, erffärte heute, 
daß er fofort für Shurtleff ftimmen 
mürbe, menn'er jich offen ald Bewer 
ber um den Sit im Bunlvesfenate an 
dem Kampfe betheiligen mürbe, unb 
daß eine ganze Anzahl anderer Demo- 
fraten ein Gleiches thun toürbe. Drei. 
Demotraten, Robert &. Wilſon, Chi—⸗ 
cago, %. W. Alifon, Karfatee County, 
und U. M. Folter, Schryler County, 
ftimmten für den Spredyer. Die Ab- 
ftimmung war, wie folgt: Hopfing 78, 
Yoh 18, Mefinley 2, Sherman 2, 
GCalhoun 1, Mafon 2, Shurtleff 22, 
Yates 1, Stringer, Dem., 47, €. M. 
Phelps, Dem., 15, Eyril R. Jandus, 
Chicago, Dem., 4, % %. D’Malley,* 
Dem., Chicago, 2, Lee DO. Brotone, 


N. 


Dem., 3, Evan? 1 und Lomben 1 . 


Stimme. G. W. B 
— —e —— — —— 
Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Sagt, er habe nur genommen, wozu er 
berechtigt war. 

Gegen 3. P. MiNamara, einen 
Grundeigenthumsagenten, defjen Ges 
fchäftaftelle fich an Indiana Ave., nahe 
51. Straße befindet, Tiegen ſchon ſeit 
geraumer Zeit Anflagen vor, bie ver= 


{chiebene feiner Kunden gegen.im.er- 


hoben haben, und von denen eineiai 
bereils von den Großgeſchworenen 
ſtätigt worden iſt. MeNamara fa 
Miethsbeträge, die er für Kunden 
gezogen hat, für ſich behalten hab 
Man hatte feiner längere Zeit nich 
habhaft werden können, geſiern aber 
hat Polizei⸗Leutnant Cronin ihn er⸗ 
wiſcht und dingfeſt gemacht. 
hielt Stadtrichter Stewart in Hyde 
Part ihn unter $3500 Bürgfchaft feit. 
Auch Po. ber bereit3 im Friminal- 
gericht gegen ihn fchmwebenden Anklage 
wird MeNamara no Büragfchaft ftel- 
fen müffen. Sein Anwalt, Wm. W, 
Rogan, behauptet, daß man ihm nichts 
werde anhaben fünnen, da er nut 


Kommiffionen einbehalten habe, zu be» * 


nen er berechtigt war. 
— — — 
Ihren Verletzungen erlegen. 


Ein Selbſtmörder, ein Ermordeter und ein 
Verunglückter. 


Der 29jährige Arbeiter Peter Caſe, 


welcher ſich am 31. April aus Ver— 
zweiflung über ſeine Brodloſigkeit in 
feiner Wohnung, 803 Weſt 17. Str, 
in den Kopf geſchoſſen hatte, iſt heute 
im St. Anthonys-Hoſpital geſtorben. 
Im Provident-Hoſpital ſtarb heute 
der 36 Jahre alte farbige Wrbeiten - 
Geo. Tye, 3121 Dearborn Str., an 
der Schußwunde im Unterleib, welche 
ihm nach einem Streit in einer Wirih⸗ 


ſchaft an der 31. Str. und Armou —— 


Heute 


Avbe., aus der ſie dann hinausgewieſen 


wurden, auf der Straße angeblich ſein 
Raſſegenoſſe 


Mai beigebracht hatte. Der Ihäter it 


entflohen. 

Der Hausröhrenleger Fran! ©, 
Johnſon ftürzte bei der Arbeit im 
alten inter-Dcean-Gebäude an Dee 


Madifon und Dearborn Str, geftern 


Nachmittag in einem Luftfchacht zwei 
Stodiwerfe tief und ftarb heute im St. 


Lutas = Hofpital an den babe erlittes . 


Jofeph ones am 9. 


nen Berlegungen. Er mar 28 Jahre 
alt und wohnte 827 N. 40. Court. 


Dar in Waſhington. 


Gefundheit3-Rommiffär Epans-war 
in Wafhington und. ift dort beim 
Kriegsminifterium porftellig geworben, 
daß man doh Schlamm und verdäd- 
tiges &rbreich, jo aus dem AYlußbett 
gebaggert wird, nicht nahe dem Ufer 
in den See werfen laffe. Man bat 


ihm in Yusficht geftellt, bap bis auf 


Weiteres diefe Maffen zur U 
des neuen Zheil3 vom Lincoln 
bertvendei werben follen. — Yu 
Zenfusamt hat Dr. Evans vorgı 
en. Dort hat er befürrmortet, 
Bolfszählung im nächften Jahre 
größeren Stäbten blodweife 
werden möge, weil biefe Methode 
währ dafür leiftet, daß nicht gar 
viele Perfonen übergangen werben. 
——— — 





| Romanıdon Abel Abelirie Gente 


(28. Fortfehung.) 
„Sie find ja doch ſchön, Tantchen,“ 
a tröftete ber galante John Edarbt, run- 
 zelte aber im uleichen Moment die 
Stirn. Die Nrnofbehttefte war nicht 
zum Ausgehen angefleivet. Am Yen- 
Her hatte fie geftanden und bei feinem |' 
unerwarteten Erfcheinen eine Be 

wegung zur Flucht gemacht. 

Aber ſchon vertrat er ihr den Weg, 
5 es grollte in ſeiner Stimme. „Was 
iſt das, Kuſine Thea? Wollen Sie 
etwa nicht mitgehen?" 

»Weber Thea Arnolds Antlig mar 
ein furzes Roth gelaufen; mit fpötti- 
ſcher Gleichgiltigkeit zuckte fie jeboch 
die Achſeln. Haben Sie etwas dage⸗ 
gen einzuwenden, Vetter John?“ 

Allerdings habe ich das!“ entgeg⸗ 
nete John Koſimir Eckardt ſcharf. 
SGeſtern äußerken Sie die beſtimmie 
Abſicht, an der Partie theilzunehmen, 
und nun wollen Sie ſich plötzlich davon 
zurüchziehen! Da ich Sie früher nicht 
launenhaft kannte, muß ich einen be- 
ſonderen Grund dafür vorausſetzen, 
und ich möchte ihm wiſſen!“ 

Wie Sie das Kommandiren ver⸗ 
ſiehen Vetter!“ ſpöttelte die Arnolds⸗ 
ãlteſte. Nehmen Sie doch an, daß ich 
ganz einfach Feine Yuft mehr habe.“ 

„Aber das Hit nicht wahr!“ erhibte 
Th Yohn Kafiznir. „Um meinetmwillen 
mollen Sie bableiben! Aus irgend- 
einem Grunde ihin ich Ihnen jetzt plötz⸗ 
lich zuwider. Ich habe e8 vorhin ganz 
deutlich geſehen!“ 

Wirklich?“ ſagte Mama Arnolds 
Aelteſte laut, als empfände ſie beſon— 
bere Genugthu ung über feine Anficht. 

Jawohl!“ ſagte der Vetter zornig. 
Ich bin ja doh nicht blind! Warum 
haben Sie mir''s denn nicht wenigſtens 
gleich geſtern zu verſtehen gegeben? 
Dann märe ih doc fortgehlieben! 
MWahrhaftig, just ift mir troß des 
ñ— Die ganze Tour leid ge⸗ 
worde n! 

8 Mirklich?" Tırgte Thea Arnold wie- 

ber laut und fpöttifd. — ©o, nun 
fonnte er fih qwiß nichts einbilben, 
und fie hatte ein fejtes Bollwerk gegen 
ihre eigene Schmweiche aufgerichtet. 

„sa!" erwiderbe John Kafimir mit 
ſchlechtunterdrückter Heftigkeit. „Es 
reut mich! Und Cie haben ganz recht, 
bleiben Sie nur daheim, Kufine Thea!” 

„DB, eigentlich fönnte ich doch auch 
mitgehen,” flang es nun in plößlichem 
MWiderfpruchsgeift zurüd, „Es ift ja 
fol) ein Prachtmetter, wie Gie Jagen, 
Deiter. Da märe eö boch fchade, zu 
Haufe zu bleiben. In zehn Minuten 
bin i& fertig. Auf Wieberfehen, Vet- 
ter Sohn!“ Mit einem maliziöfen 
Niden verfchwand fie in der Thür, 
durch die Mama Arnold fi ſchon vor⸗ 
bin mit ihrer geflidten Schürze in ©i- 
cherheit gebracht hatte. 

Zohn Kafimir Edardt trat mit; dem 
Fuße auf und fuhr ſich mit der Hand 
über bie erhikte Stun. „Was, um 


Himmels willen hat fie denn nur ei- 


gentlich?" wandte er ji) zottig und 
halb verzweifelt über das ihm unbe⸗ 
greifliche Gebaren an Mizzi, die allein 
noch mit ihm im Zimmer war und mit 
einem hinterhältigen Lächeln ftiller 
Zeuge der Szene geworben war. „NA 
bin außerftande, da zu begreifen! 
Sehen Sie mich doc mal an, Kufin- 
hen. Bin ich denn plöglich ein fo greu- 
licher, mwiberwärtiger Kerl gemoroen, 
daß ich ſolchen Abſcheu erwecke? Ach 
halte das einfach nicht mehr aus! Ich 
weiß nicht mehr, was ich thun ſoll! 
Was kann es denn nur ſein mit Ku— 


Fine Then?“ 


Mizzi jtand Tanafam auf, ftellte fich 
por Kohn Kafimir Edardt hin und fah 


Schwerer judender 
Ansichlag an Händen. 


‚Mleine Binfen breiteten fi) bis zu 
den Ellbogen aus. — Konnte 
nicht ſchlafen und kratzte ſich, bis 
ſie bluteten. — Nach ſieben Mo—⸗ 
naten fruchtloſer Behandlung 
wurde kleines Mädchen völlig 


SGeheilt in zwei Wochen 
durch Cuticeura Heilmittel, 


Meine zwol re alte Tochter war 
sen, an ben Hünben be 


undu mendiger Welle 
foerd "Be abet meine zone 
mM ate lang, aber das Leiden —— —— 


— 
„ga 1. &p 


Weitberüßmt, 


segen bereitenbe, entftellenbe 
> Hant- en Kopfhaut · RER 


— 


ee FE 


‚Bezahll wi ir 0 


Wenn Ihr nicht st richtig lebt, werbet $ 
Eure Gefundheit verlieren. 3 


Es gibt aetoiffe Saden, die bie ae 
thun, und die für fchädlich gehalten werden. 


| &3 gibt Ausfreitungen im Effen und Trinten, 


‚im Nleiden und Gpiel. Ihr mögt glauben 
nicht zu bezahlen wie Ihr geht — bezahlen 
duch Verluft der Gefundheit — aber Ihr thut 
e3 dod, und bald werden Eure Wangen fabl, 
Eure Maren Augen werben trübe, Euer füßer 
Athen der Jugend ift angeftedt, Euere weiche, 
glatte Haut wird raub und troden. Die Natur 
sieht ihre Zahlung ein— JIhr bezahlt wie Ihr 
gebt. 

Denft über Euch felbft nad. Lebt recht, ath⸗ 
met recht, denft recht, eBt recht. Thr feid es 
Euch und der Weltfhuldig, Eure Arbeit nad) 
beitem Können zu verrichten. Ahr lönnt es 
nicht thun mit einem fauren Magen, unreinem 
Blut oder müdem Gehirn. Ebt redt und Ihr 
Ichlaft recht. Thut beides recht, und Yhr arbeitet 
recht. Arbeitet recht und Ihr werdet meiſtens 
Erfolg haben. Fleiſch und reiche Nahrung ſind 
lein guter Anfang für den Tag. Eßt zum Früh— 
ftüd E-E Corn Flate3 oder Egg-O-See Weizen 
Slales — immer fertig zum Gerbiren, leicht 
zu berdanen, ftark im Aufbau don Musfeln und 
Nerven, genügend in belebender Kraft. 

Bedentt, e3 ilt die ‚wunderbare Egg-O-See 
Methode, die fie fo gut zum Effen mad. 


ihm mit‘ein wenig fpöttifch bligenden 
Augen in bas erregte, jtarf beun- 
rubigte Gefiht. „Das tft auch eine 
Tolge der unglüdlichen Erbichaftsge- 
Ichichte, Vetter Kohn,“ belehrte fie ihn 
mit tiefem Ernft, hinter dem e3 bon 
ſpitzbübiſch ſchlauer Vergnügtheit wet⸗ 
terleuchtete. „Unſere Thea hat das 
Heirathen abgeſchworen, weil alle 
Männer nichts taugen.“ 

„Oooh!“ ſagte der große Amerikaner 
verblüfft. Und dann waren es ſeine 
Augen, in denen es plötzlich aufblitzte. 
Er griff nach Mizzi's Hand und 
brachte ſie ſehr lange und nachdrücklich 
an ſeine Lippen. „Ich danke Ihnen, 
Kuſinchen!“ 

Juſt in demſelben Moment war's, 
als Mama Arnold ohne ihre geflickte 
Schürze von draußen wieder eintreten 
wollte und infolge des ſich ihr bieten— 
den Anblicks entſetzt ſtehen blieb. Die 
Mizzi, ach Gott, die ſchlimme, leichtſin⸗ 
nige Mizzi! Nun ſcharmirte ſie auch 
noch mit dieſem Amerikaner, der volle 
zwölf Jahre älter war als ſie, der nie 
mehr heirathen wollte und noch dazu 
daheim ein Kind hatte! — 

John Kaſimir ſchien die von der 
jüngſten der Arnoldsmädel erhaltene 
Auskunft als eine genügende Erklä— 
rung für das ſich gegen ihn kehrende 
gereizte Benehmen der älteſten zu hal— 
ten. Wenigſtens zeigte er ſich, als ſie 
thatſächlich an demAusflug theilnahm, 
ohne weitere Empfindlichkeit und von 
anſpruchsloſer Heiterkeit. Gleichmäßig 
theilte er ſein Intereſſe unter allen ſei— 
nen Begleitern und hatte davon für 
Thea nicht mehr als für die andern. 
Sie mußte es erkennen, und ſie er— 
kannte es. Und ſie war zufrieden da— 
mit — ja, ganz gewiß war ſie damit 
zufrieden! Sie hatte erreicht, was ſie 
wollte, und es war gut ſo, ſagte ſie ſich 
bor. Nicht einmal vor einem Allein- 
fein mit ihm brauchte fie auf der Hut 
zu fein; er fuchte e3 gar nicht mehr. 
Und als der Zufall e8 doch einmal ein 
paar Minuten lang fügte, machte Kohn 
Edardi, nicht „ven geringiten Verjucd, 
die frühere Vertraulichkeit mieberher- 


zuftelen, {p daß fie fich allmählich mie 


der ficherer zu fühlen begann und ihm 
weniger ausmich. E3 galt nur, mit fich 
jelbjt fertig zu werden, und das follte 
ihr nun wahrhaftig auch nicht mehr 
Ichwer ‚werben! 

Iroß diejes feiten Vorfabes fühlte 
fie wieder einen Stich heftiger Eifer- 
Jucht, qlä der Vetter John ich während 
des Heimimeges mit theilnehmender Be= 
jorgniß an Mizzi wandte. „Was ha- 
ben Ste denn mit einmal, Kufindhen? 
Sie find ja plößlich ſo ſtill.“ 

„Oh, nichts,“ lächelte Mizzi ein we— 
nig mühſam. Gerade eben war ſie 
wieder einmal von ihrem heimlichen 
Kummer überwältigt worden und 
hatte an Heinrich Gruber gedacht. Ach, 
wenn er doch nur wenigſtens ſich belei⸗ 
digt zeigen wollte! Denn jemand, der 
ſich beleidigt zeigt, kann man doch um 
Verzeihung bitten und ſonſt noch ſo 
allerlei. Wenn er doch nur einmal ein 
zorniges Wort ſagen wollte, wie es der 
Vetter John heute Nachmittag gethan 
hatte! Dann würde ſie das Uebrige 
ſchon beſorgen. 

Und Mizzi, der ein thatenloſes Sich⸗ 
fügen nun einmal unmöglich war, fam 
zu dem Entfehluß, einen Verfuch zu 
machen, Heinrich Gruber dies erſehnie, 
gornige Wort abzuloden. Gelang ihr 

a8 auch nicht, dann — ja, dann ging 
fie nad) Umerifa! Dann mollte fie den 
Vetter John bitten, daß er ihr dort 
eine Stelle verfchaffte, mo fie nicht in 
Gefahr fam, Heinrich Gruber vielleicht 
in freundfchaftlichem Umgang mit der 
blonden, neuen Kontoriftin fehen zu 
müffen, bie ihn fo freundlich ange» 
lächelt hatte. 

Und rafch zur That entfchloffen, mie 
Mizzi Arnold allezeit war, ging fie 
gleich am nächften Tag an die Ausfüh- 
rung ihres Vorhabend. Den ganzen 
Morgen über Iauerte fie auf eine Ge- 
legenheit, da3 ungezogene Wort zu 
fprechen, das Heinrich Gruber reizen 
fünnte — und während bed ganzen 
Morgens fand fie feine Gelegenheit. 
©» glatt, fo gefhäftsmäßig en 
midelte fich alles ab, daß ein W 
de | Tprud) ober fo was gar nicht ale: 
gen war. Und ber eflige Knidermann 
fam noch dazu alle paar Plinuten ie» 
gen irgend einer Kleinigkeit hereinges 
f&hlurft. „Alter, unausftehlicher Kerl!“ 
brummie Mizzi ihm einmal fehr ver- 
nehmlich nad, aber Heinrich Gruber 
hörte e8 nicht oder wollte es nicht hö⸗ 
ven; er rechneie ruhig weiter. Unb 
dann fam ber Nachmittag, wo es auch 
nicht beffer * wollie. Dori ſaß 
er, bob nicht den Kopf, gudte nicht 
—* noch links, rechneie nur — rech⸗ 


ei It 


EEE | feste pföpfie mie 
| ertoß er 1, 1 


-Bild in grünem Rahmen. 


heute noch diefe Kontoauszüge mit ber 


Machine abjchreiben?“ 

Sie rang mit dem Ton, der ihr nicht 
aus ber Kehle mollte; dann aber ge= 
lang ihr. der ſchnippiſche Klang: 
„Heute noch? Das wird ja wohl auch 
Zeit bis morgen haben!“ — Ad Gott, 
wenn er fich nur ärgern wollte! 

Jedoch Heinrich Gruber ärgerte ich 
ganz offenfichtlich nicht. Er gudte fie 
nicht einmal an bei feiner gleihmütht- 
gen Antwort: „Nein, es muß heute fer- 
tig werben.“ 

Meiter alfo mit einem fpöttifchen 
Achlelzuden. „Das mwirb mohl nur 
Shre übergroße Gemiffenhaftigfeit jo 
bejtimmen, Herr Gruber.“ 

Und mieber fein Bid und nur die 
ganz ruhige Ermwiderung: „Nein, Herr 
Knidermann hat e3 fo beftimmt.“ 

Und zum brittenmal ihr fchnippi= 
fcher, aufreizender Ton: „a, wenn 
Sie dem alten Kerl nur das Mort re- 
ben fünnen! Mir fellt’3 nicht -ein, 
nad) feinen Zaunen zu fragen.“ 

Und daraufhin Heinrich Gruberd 
unverändert gelaffene Entgegnung, bei 
der er fchon mieber auf feine Bücher 
blidte: „Nun, Sie merben’3 ja aud) 
nicht mehr allzulange nöthig haben, 
Fräulein Arnold.“ 

Da gab fie'3 auf. An die Zeit, mo 
er fie überhaupt nicht mehr fehen 
hürde, io er mit der ſanften Blonden 
bier allein fein würde, erinnerte er fie 
nun fon! E3 mar aus, ganz aus! 
Gie fonnte nach Amerita gehen! 

Und Mizzi jenfte das dunfle Köpf- 
chen tief über ihre Mafchine und mar 
todtunglüdlich. 

So unglüdlid, daß ihr am Abend 
das Konzert und die Ylumination im 
Stadtgarten, wohin der Vetter John 
Kafimir fie alle miteinander führte, 
nicht einmal mie fonft Freude machte. 
Gezwungen nur ermwibderte fie die Nedfe= 
teien, mit denen fie megen ihrer 
Schmeigfamfeit von Hana Bauer be- 
dacht wurde, der ebenfo mie Lotte in 
bergnügtefter Stimmung mar und 
Sohn Gdardt in Iofalpatriotifchen 
Entbufiasmus auf die verjchiedenen fie 
umgebenden Naturfchönheiten aufmerf- 
fam madıte. „Um den Weiher müffen 
Sie unbedingt einmal herumgehen, 
Vetter,” animirte er den Amerikaner, 
nad) dem Teich hinüberdeutend, den 
ber Garten jenfeit3 des Konzertplatzes 
einfchloß. „Da gibt’3 drüben auf der 
Brüde eine ganz beitimmte Stelle, 
wenn Gie da zwifchen den überhän= 
genden Zmeigen durchbliden, fehen 
Sie die ganze, buntgligernde Herrlich: 
feit hier und die den Abhang hinan- 
jteigende Stadt, wie ein fchimmerndes 
Aber nur 
an einer ganz beftimmten Stelle; laf- 
fen Sie fich die nur von den Mädels 
zeigen, die fennen fie genau. Das heißt, 
meine Lotte ift zu müde zum Mitge- 
ben,“ jchränfte er eilig ein. 

„5a, das fann ich mir denten,” ant> 
tmortete der Vetter John verftändniß- 
voll, „vielleicht hatten Sie die Freund 
lichkeit, den Führer für mich zu ma= 
hen, Kufine Thea?“ 

Die Arnoldsälteſte ſchreckte leicht zu— 
ſammen. „Ich weiß nicht — — Ich 
erinnere mich nicht mehr recht" — — 

„Aber ich“, jagte Mizzi beitimmt, 
mobet es plößlich, wieder fpigbübijch in 
ihren Braunaugen blikte. „Kommen 
Sie, Vetter John, ich gehe mit Yhnen. 
Und in manchen einfamen Wegen dort 
hinten ift’8 des Abends beim Konzert 
auch befonder3 Hübfch, das merde ich 
Ahnen gleichfalla zeigen.“ Sehr laut 
fagte fie'3, und halte, fih an feinen 
Arm hängend, den Better jehon mit jich 
gezogen. (Fortfegung folgt.) 


Lofalberidt. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Gemwertfhaft ber 
Handihubarbeiterinnen 
gibt am fommenden Freitag Abend in 
der Columbia = Halle, Nr. 638 N. 
Clark Str., ihr 7. jährliches Tanzver- 
gnügen. Eintrittstarten fojten 25 
Gent3. 
teht aus den Damen Agnes Neftor, 
Vorſ.; Mary Butler, Helen Hiden, 
Mary Sohnfon und Anna Pufundt. 

Sn feiner Ießten DVerfammlung 
feierte der Baygr.- Amerit. 
yrauenberein ber Süb- 
feite die Inftallirung der neuen 
und mwiedergemählten Beamten. Gie 
wurde von der abtretenden Präfidentin 
Margareta Göt vollzogen. Präfiben- 
tin Maria Gutzeit dankte der ausfchei- 
benden Präfidentin für ihre Mühe, 
Sorge und raftlofes: Streben und 
überreichte ihr ein jchönes Blumenftüd. 
Auch) die neue Präfidentin wurde beim 
Amtsantritt fo befchentt. Nach der 
Berfammlung blieben die Beamten 


und Mitglieder bei Kaffee und Kuchen 


noch lange gemüthlich beifammen. 

Die Beamten find: Erpräfidentin, 
Margareta GöL; Präfidentin, Maria 
Butzeit; Vize = Präfibentin, Agnes 
Förtieh: Protof. Sefretärin, Käthi 
Machter, Nr. 35 Dft 22. Place; Fi⸗ 
nanz⸗Sekretärin, Margareta Luxen; 
Schatzmeiſterin, Chriſtina Engermann; 
Führerin, Margareta Hellgoih; Ihür- 
made, Eva Stempfli; Vergnügungs- 
Schatmeifterin, Maggie Meier; DVer- 
waltungsrath: Käthie Hänsl, Maria 
Blind und Barbara Paliefer; Finanz» 
fomite: Chriftina Bed, Karolina Lym- 
deder und Käthe Wolf. 


Maifeit des Prehvereins. 
Der „Verein Deutfche —* ver⸗ 
anftaltet am Sonntag im „ 
ten“, Ede ıfteb und en nei 
für feine 
einz 


Der Vorkehrungsausfchuß be= 


"Amer Bea 7 


Die von — angeregte Organe 
fation der Schulvorfteher. 


Zur Berfhmelzung geneigt. 


Die mörderifhe Befchränfung des Ab» 
ftandes zwifhen einander paflirenden 
Straßenbahnwagen. — Herrn Sidders 
Derdacht wahrfcheinlich unbegründet. 


Erft jet erfährt man, daß die Vor: 
fteher der öffentlichen Schulen fich, dem 
feinerzeit von Guperintenbent Cooleh 
einpfohlenen Plane gemäß, in Aus- 
Ihüffen organifirt haben, welche zu al- 
len ragen des Unterrichtes und bes 
Schulmejena überhaupt Stellung zu 
nehmen und ver Erziehungs- Behörde 
gewiffermaßen als Beirat an bie 
Hand zu gehen beabfichtigten. Ob diefe 
Ausfhüffe nun wirklich in Thätigkeit 
treten werden, hängt aber jehr dabon 
ab, wie der zu mählende neue Schul- 
Euperintendent üebr die Sache denken 
wird. Die verjchiedenen Gebiete, mit 
denen je einer der Unter-Ausjchüfle 
fich befaffen fol, find: Schulhäufer 
und deren Ausſtattung; Oemerbliche 
Ausbildung; Yortbildung = Schulen; 
Handfertigfeitö = Unterridt; Gitten- 
lehrte; Naturfunde und Geographie; 
Gefchichte "und Staatsfunde; Mathe: 
matit; Enalifh; Lehrmethoden. 

Der Gejchäftsführer der Schulver- 
maltung hat durch entfprechende Ans 
zeigen für nächften Samftag zur Ein» 
teihung bon Angeboten für bie Liefes 
rung von- Geographiebüchern, die an 
Stelle derer von Tarı & MeMurry 
(Berlag der MeMillan Company) 
eingeführt merden follen, und bon 
einer Gerie bon Heften für den 
Unterriht im Singen aufgefordert. 
Sn den, Spezififationen ift angegeben, 
daß in den Angeboten gejagt werben 
muß, zu welchem Preife der Bieter bie 
Bücher der Schulverwaltung felbit und 
zu welchem Preife er fie auf den offe- 
nen Markt liefern mill; ferner, wie viel 
fir im Austaufch gegen alte Bücher fo- 
jten werden. Sollten die gleichen Bi- 
cher je außerhalb Ehicagos für ments 
ger ala den hier fejtgefegten Kontraft- 
preis verfauft werben, jo muß aud) 
bier ber Preis entjprechend ermäßigt 
werden? außerdem foll es der Schuls- 
verwaltung freiftehen, anStelle der ge> 
wählten Ausgabe eine andere einzufüh- 
ten, fall3 eine jolche in etwas berän= 
derter Form, aber — unter dem glei= 
chen Namen — anderömwo mohlfeiler 
abgegeben werden wird. 

Derfehrswejen. 

Mit den Plänen zur Verfcehmelzung 
der Hochbahnlinien haben ji” dem 
Vernehmen nad jegt auch die Direlto- 
ten der Güpfeite - Hochbahngefell: 
ſchaft, im Allgemeinen wenigſtens, 
einverſtanden erklärt, wenn auch noch 
nicht mit der ihnen für die Anlagen 
in Ausſicht geſtellten Pachtrate. Einen 
Beſchluß hat das Direktorium in die— 
ſer Sache noch nicht gefaßt, es heißt 
aber, einzelne Mitglieder ſeien für den 
Plan. Die Leute von der Oak Park— 
und von der Northmweitern-Hod- 
bahn = Gejelihaft — meld’ lektere 
auch über die Hochbahnfchleife Kon 
trole hat — find von vornherein mit 
der Verfehmelzung einverjtanden ge= 
mefen, e3 erübrigt jet nur no, auch 
die Metropolitan-Gefellfchaft dem Un= 
nernehmen günftig zu jtimmen. 

Auf Veranlaffung derAuffichtstom: 
million wird die City Railway Co, 
die von ihr jet noch anzufchaffenden 


neuen Wagen — fie fteht im Beariff, 


450 folche zu beftellen — nicht ganz 
fo breit machen laffen, wie die jebt im 
Gebrauch befindlichen. Statt 8 Fuß 


und 9 Zoll follen die noch zu liefernden 


Wagen nur 8 Fuß und 6 Zoll breit 
werben, was einen Raum von 14% 
Zoll, wifchen ſolchen Wagen laſſen 
wird, wenn fie aneinander vorbeifah— 
ren. Der Chef der Auffichtstommij- 
fion tft von vornherein für einen grö— 
beren Ziwifchenraum gemefen, Tcheint 
aber feine Anficht nicht nachbrüdlich 
genug geltend gemacht zu haben. Den 
Ausſchlag für die größere Wagenmeite 
hat offenbar die Erwägung gegeben, 
daß fich in breitere Wagen mehr GSteh- 
gäſte hineinpacken laſſen, als in ſchma— 
lere. Hinter dieſer Erwägung hat die 
andere zurückſtehen müſſen, daß un— 
vermeidlich zermalmt werden muß, 
wer durch irgend einen Zufall ſich zwi⸗ 
ſchen den Geleiſen befindet, wenn zwei 
von den breiten Wagen die betreffen— 
de Gtelle,paffiren. Viel gebeſſert wird 
indeſſen an dieſer Sachlage natürlich 
auch dadurch nicht werden, daß in Zu⸗ 
kunft einige hundert Wagen nicht ganz 
ſo breit ſein werden. wie die anderen; 
zumeiſt wird der Zwiſchenraum doch 
nur 83 Zoll betragen, vielfach nur 
113, und nur in verhältnigmäßig mwe- 
nigen Ausnahmefällen die vollen 14% 
Zoll, welche den Zermalmungsprozeß 
vielleicht verhüten fünnen. 

Die Chicago Railmans Co. hat jebt 
die Kontrafte für den Neubau des 
Hlußtunnels zur Vergebung ausge— 
fchrieben. Sobald die Vergebung er- 
folgt fein wird, foll auch mit der Ar- 
beit begonnen erben. 

Scheinbarer Verdacht. 
Da Be wi een 

D wie n = 
richtet, den dunklen Verdacht, daß bie 
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Koupon, 3. Flur. 
Extra große Handtü- 
cher, 45 Zul für 1214c 


Koupon, 3. Flur. 
Betttücher, au 3de. 
214 Mb. Tang, gebleicht 


Koupon, 3. Flur. 
15e Longeloth für 10c 
Grenze 3 Narbe. 


Koupon, 3. Flur. 
Shaker Flanch, 434c. 
Gebleicht, font Sc. 


furzen und 


Kuupon, Grocery Dept. 
Woll-Seife, 4 für 14c. 
Seber Stunde nur 4. 


Koupon, Grocery; Dept. 
Flafhe Ammonin und 
Waidhblan, beides 7ec. 


Koupon, Grvcery Dept. 
Everyday Milch, 


3 Sannen für 11c, Weite 


Gambric 
Röcke. 
59e, 79e, 98c 
1.25, 1.48 
bis zu 3.98. 
von den ein⸗ 
fachſten bis 
zu den fein- 


Konpon, Grocery Dept. 
Küchen - Klenzer, 
3 für 13. 


Koupon, 2. Ylur. 

39 Korjet-Schoner, 
mit Spiben bejeßt; 

39: Umbrella-Hojen, 
breite Elufter Flounce; 

89 Damen = Hemd, 
Chemiſe mit Spite, — 
eines oder alle für 


19c das Stüd 


mit: Epiben 
und Stideret 
beſetzt. 


* "a 


J 
Commonwealth-Ediſon Co. an bie | 
Stabtlaffe nicht den vollen Betrag an 
Abgaben entrichtet, den an diefe abzu: | 
führen fie verpflichtet ift. Herr Gib- | 
der nimmt an diefem Gegenftande ein | 
befonderes Intereſſe, weil er feinerzeit 
verfucht hat, felber einen Handel mit 
Elektrizität anzufangen, gegen den 
MWettberrerb der übermächtigen Edifon 
&o. aber nicht hat auffommen fünnen. 
Herr Sidber findet ed auffällig, daß 
die Commonmealth-E®dijon Co. am 1. 
September vorigen Jahres als Jah— 
resabgaben (3 Prozent der Rohein— 
nahme) nur $205,220.18 an dieStabt- 
faffe abgeführt bat — monad ihre 
Roheinnahmen fi auf $6,840,673.99 
belaufen haben miürden — während 
nach) dem bon ihr der Börfe zugeitell- 
ten Finanzausweiß ihre Roheinnah- 
men für das Rechnungsjahr 1907 fich 
auf annähernd $9,000,000 belaufen 
haben. Hiernach wäre alfo die Stabt- 
verwaltung von ber Gejellihaft um 
Abgaben im Betrage von rund $80,- 
000 verkürzt worden. Herr GSibber 
drängt auf eine Nachprüfung der Bü- 
cher der Gefellihaft. Stabtlämmerer 
Wilfon Hält eine folche aber für un— 
nöthig. — Die Erklärung der Zahlen 
unterfchiede ift vielleicht darin zu fus 
chen, daß vor der fürmlichen Ber- 
Tchmelzung der Ebdifon mit der Eom- 
monmealth Eo. -die eritgenannte Ge- 
felljchaft nicht verpflichtet war, eine 
Abgabe an die Stadt zu entrichten. 
Da nun die Verfcehmelgung erft im | 
Laufe des Rechnungsjahres 1907—08 
por fich gegangen, war für das Jahr | 
noch ein großer Theil der Roheinnah- 
men abgabenfrei. Für feine Annahme, 
daß auch der Börjenbericht der Com- 
monmealth-Edifon Co. deren Einnah- 
men- faum zur Hälfte angibt, bringt 
2 Beichwerbeführer Teinerlei Belege 
ei. 


Dienftlib befördert. 
Feuerwehr⸗Hauptmann Wm. Carey, 
der vor einem Jahre eines böſen Bein- 
bruchs wegen auf unbeſtimmte Zeit 
Krankenurlaub erhielt, hat ſich wieder 
zum Dienſt gemeldet und den Befehl 
über den Spritzenzug 92 erhalten. Die 
Zugführer Stone, Hanſon und Mul—⸗ 
laney ſind verſetzt worden, Stone vom 
Zuge Nr. 21 nach dem Zuge Nr. 43, 
Hanſon * 45 nach 8* und Mulla- 
nen von 23 nad 88. Zu Zuaführern 
beförbert worden find die Leutnants 
Lillig und Yohnfon; Lillig erhält ven 
Befehl über ven Zug 23, welchem er 
auch bisher angehört hat, Yohnfon, der 
im Zuge Nr. 27 war, übernimmt den 
Befehl des Zuges 27. Zu Leutnant 
befördert morben find die Schlaud- 
halter Tim. Dillon, Hennefleyg und 
Finnegan. Dillon wird im Zuge Nr. 27 
Dienft thun, — in N 52 unb 
Finnegan in 28. 
Schwigen Blut. 
zehn Bewerber um bie Gtelle 
eines ftäbtifhen Hilfsgasprüfers un- 
terziehen PL. gegenwärtig einer 


weitä bi 

Weiten matt und Rupie Aenatnffe | 9 
Die —— Meifang der Kandidaten für 

das Amt des ſtãdtiſchen — 


ı3 wird Freitag 
diefer Stellung ift ein et om. 
. | 32500 verfmüpft, Seine 


— 


Jür Srauen 


56, 9e, 116, 
17c, 29e, 39€ 
Alles Mögliche, Hem- 
den ohne Aermel, mit 


Aermeln,— auch ertra 
Größen, hoch oder nie- 
drig am Hal3 Hofen 
geichloffen und offen, 
lang oder furz. 


Mnion-Suits, 39c und 49c 
werfh bi3 zu 1.00 Huch oder nie- 
drig am Hals, 
furzen oder langen Mermeln, lan 
x oder furrze Hofen, auc; erira 
rößen — werth bis zu 31.00. 


327 Duhend Anlerröcke det Czatine Mſg. Co. 


Wir kauften das Lager dieſer bekannten Fabrikanten, die jetzt ſchon 
anfingen, Herbſt- und Winterwaaren zu machen. 


Weiße u. farbige Unterröcke zu GOe am Dollar 


jten — reich $ @ 


oder Miſſes-Röcke, 
59, 79e bis au 1.69 
andere mit Spitzen oder Stickerei, 
ebenſo billig angeboten. 


langen 
ungefähr 


ohne Aermel, mit 


doppeltem Sitz 


od. geitreift, breite 


> bloom, il 
* 50 verſchied. 


Waſch-⸗Unterröcke: — 29c, 396, 
49, 6%, 98c bis 1.25; einfarbig 


für weniger als Material-Koſten. 
Mit Preifen in unjeren Schanfenftern ausgeftellt. 


—— Freitag u. Samſtag 


Schneiden Sie die Koupons aus und bringen Sie ſie uns. 


Sommer-Unterzeng: Verkauf 


für Männer, Frauen und Kinder. 
1500 Mufter zu ungefähr halben Preis 
für Kinder 
5e, 9e, 11e, 
13c, 17c 


Hemden ıı. Hofen, ge- 
rippte u. 
Bl einige Anaben-Sadıen, 


Koupon, Baſement. 


Granite Topfbedel, 
alle Größen,ide, 


Koupan, Bafement. 
RidelpIattirte : Bügel- 
eifen, ®fb. de. 


Koupon, Büfentent. 
3 St. Garten-Set, Spa- 
ten, Rechen u. Harte, 7c 


Gauze, auch 


halber Preis 


Unter⸗ Waiſts, 10c. 
Alle Größen b. 13 J., 
m. Band verſtärkt, beſ⸗ 
fer vie die 15c-Waare 


Männer, 19c, 29c u. 39c | 
meiftend mittlere Grögen, — in 
Balbriggan, weiß od. blau; Hems 
den mit Satin Front; ; Hofen mit 
— alle: 


Maare, unbefchädigt. 


Konpon,-Bafement, 
Porzellan - Teller de, 
fonit 10c, blauer Rand 


Konpon, Bafenent. 
Tapeten »- Reiniger 
The Elertrie: für 7e. 


neue 


Konpon, Bnfement. 
&as-Diantle, Ic; 300 


Schwarze KKergenſtärke, ſonſt 15c. 


und farbige 
Röde 
49, 69, 89e NKoupon, Baſement. 
98c, 1.25 bis | Fenfter-Screen, 17e, 
an ı ſchwarzer Draht. 
Satine, 
Feather— 
bloom u. d. 
echte Heather⸗ 
über 


Koupon, 2. Flur. 
66e Damen ⸗Nacht⸗ 
hemd, gefaltete Paſſe; 
65c furzger Nod, mit 

Stiderei oder Spike; 
65 Damenhemd, er- 
tra Größe, eined bon 

diefen oder alle für 


39 das Stüd 


Rummern— 
einige hübjch 
beſtickt. 


Fiou nce, jest 


drei Gasprüfungs = Stationen erridh: | 


tet werben. 
Der Schanfbetrieb in Gary. 

In Hammond hat geftern Richter 
Reiter vom dortigen Superiorgericht 
entjchieben, daß die yrage, ob die zimei- 
te, in Gary vorgenommene Abjtim- 
mung über die Schanffrage zu Recht 
angeordnet worden ift, nicht durch Ge- 
fchmorene erledigt werben fann, fon: 
dern bon ihm jelbft geprüft und be> 
antwortet werben muß. Wie nun aber 
auch des Richters Urtheil ausfallen 
mag, e8 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
dagegen Berufung eingelegt merben 
wird. Die vorliegende Klage ift ange- 
ftrengt worden von Trreb Behn, der 
geltend macht, daf die Schanffrage, 
nachdem fie einmal zu Gunften des 
Schankbetriebs entſchieden worden 
war, nicht ſo raſch wieder von Neuem 
zur Urabſtimmung hätte gebracht wer⸗ 
den dürfen, wie es geſchehen iſt. 

N nn u 


Dan Bliffingens Berhör. 


Es mußte geftern bis zum Samftag auf: 
gefchoben werden. 
Das Berhör von Beter Ban Bliffin- 


gen bor dem Gerichtsreferenten Wean | 
Uns | 
bon 


wurde aeftern nicht fortgejeßt. 
malt Rofenthal, der Vertreter 
Maurice Rofenfeld und Bernhard Ro 
fenberg, war verreift, und Ban Bil: 
fingen war mit. der Durchficht der Bil: 
cher und Papiere in feinem Gefchäfts- 
zimmer noch nicht fertig. Er gedentt bis 
zum Freitag Abend damit zu Ende zu 
fommen und dann in der Lage zu fein, 
alle-an ihn geftellten Fragen zu beant⸗ 
worten. Das Verhör wurde bis zum 
fommenden Samötag verjchoben. 
— 119,  — ⸗— 
Eitel VBerleumdung. 


Fürft und Fürſtin Engalitfheff fehren ver- 
eint nach Cbicago zurüd, 

Hürft Engalitfcheff, der tuffifche 
Bizefonful, und feine Gemahlin, eine 
Ehicagoerin, find geftern Abend nad 
Chicago zurüdgetehrt und Haben mit 
ihrem fiebenjährigen Sohne Wlabimir 
im Virginia Hotel Wohnung genom- 
men. Während der Abmefenheit des 
Paares waren Briefe nad) Chicago ge= 
fchrieben worden, in denen gejagt wutr= 
de, daß bie fürftlihe Che auf dem 
| Buntte der Trennung ftände. Fürft 
und Fürftin Haben diefee Meldung 
aber auf das Beftimmtefte ala die bö3- 
willige Erfindung verftedter Feinde 
erklärt. 

— — —— 


Agitations⸗Verſammlung. 


Am kommenden Freitag veranſtaltet 
der Chicago Stamm Pr. bom 
linabh. DOrben der NRothmänner in 
Springsguth und Hänel3 Halle, Ede 
Halfted und Willow Straße, eine gro= 
Be Agitationsverfammlung, wozu bie 

Mitglieder ihre Freunde nebft Frauen 
— einladen. Gute Redner wer⸗ 

zugegen ſein, um die Zwecke und 
Ziele des Stammes zu erklaͤren. Für 
müthliches Beiſamm und Er⸗ 
— wird das Komite auf's 
Beſte ſorgen. 


— Grfe | tina 
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ERS RER wec 


RUPPERT 
Freak 
Custom-Made 


2 anderer Schub, bietet folden 

Komfort, Facon undDdirerhaftigfeit, 
von SKalbleder (alle Finifhes), mat: 
tem Cordoban, Bici Mid und Patent 
Galfitin, Ruffia lohfarb. u. ſchwarz. 


Preis: $2.85 bis *85.00 


“ Berfchafft Euren Stnaben denfelben 
Komfort in Oxford oder regulären 
— bon $2.25 3 


3000000 


© Harrison u. Clark Str. 
Mewickers Thenter - Gebäude, 


Ban Buren und a und Lagalle 
(Nabe LaSalle Etr Etr. —e 


Neueſter Katalog auf 8 anf Wunfeh sugefanbt. 


Abend 
X da Vabın ig jeben 3 m 


Abends. Sonn sd Xa 
aut Beaneintichteit der heiter. 
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Mußte darben. 


D. Gilmour vernachläſſigt angeblich Frau 
Ur. s über den vier früheren. 
Klara E. Gilmour, die fünfte Frau 
des Rechtsanwalts David Gilmour, 
bat ihren Dann megen a eblhäer 
graufamer Behandlung un Bernd 
—— auf bedingte Scheidung —* 
klagt ie erklärt, A fein bebeuten- 
bes Einfommen nur feinen vier frübe- 
ren Frauen zugute füme, mährenb fie 
darben müſſe. Fleiſch käme ſelten auf 
den Tiſch, die Mahlzeiten beſtünden in 
der Hauptſache aus Haferbrei und 
trockenem Brot. Frau Gilmour bean⸗ 
ſprucht das Haus 7112 Leringtön Ave. 
als ihr Eigenthum, während Gilmour 
behaupiet, es ſei ſein. 


— Wißbegierig. — Vater? 
ge ; tie fe en = „Bater, je 


I Bram "des if en miffe, 





| Unter zehn 


Krankheiten 


find e3 neun, deren Urfache einem unreinen Zuſtande des Blutes zu⸗ 


zufchreiben ift. 
mittel für derartige Zuftände 


Ein zuderläffiger Blutreiniger ift das‘ richtige Heils 


 gorni’s 


Alpenkräuter 


findet ala ®lutreinigungsmittel faum feinesgleihen. Er ift über ein 


— —— im Gebrauch; lange 
en. 


genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 


Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spegial⸗ 


Agenten begogen werden. Um nähere Auskunft wende man ſich an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
112-118 So, Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Celegrapfisihe Depefiyen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Auland 
»„»Zodtidhlag im erftien Grade‘. 


Gefdjworene im Hains-Mordprojeß fällen 
ein Kompromißderdift.— Sogar. Derfol- 
gungsanwalt überrafct. 

Flufhing, Long Island, N. Y., 12. 
Mai. Nachdem fie fnapp drei Stunden 
in Berathbung gemejen. brachten die 
Geichinorenen im Mordprozeß gegen 
Kapt. Peter E. Hain einen Wahr: 
ſpruch auf „Todtſchlag im erſtenGrad“ 
ein. Sogar der Verfolgungsanwalt 
war davon überraſcht, und er gibt jetzt 
‚zu, daß er feine Schuldigſprechung er— 
wartete! 

Auf diefes Verdift hin, welches das 
Ergebniß eines Kompromiffes mar, 
fann Kapt. Hains zu einem ‘bis 
zwanzig ‘ahre Zuchthaus verurtheilt 
merden. Die Gefchworenen follen vier 


Abjtimmungen gehabt, und bei den er: | 


ften jollen 6 für „Mord im eriten 
Grade“ und 6 für Freifprechung wegen 
MWahnfinns geitimmt haben. 

Die Vertheidigung wird einen neuen 
Prozeß fordern, weil die Gefchmorenen 
mährend des Prozeffes nicht genügend 
beauffichtigt getwefen feien. 

Wieder einmal John Orth! 
$rüherer öfterreichifcher Erzherzog angeb: 
ih in Ohio entdeÄht und dann ver: 
ſchwunden. 

Painesville, O. 12. Mai. Ein Zei— 
tungskorreſpondent will neuerdings 
hierorts die, ſeit 19 Jahren verſchwun— 
dene und angeblich auf dem Meerrt 
umgekommenen „John Orth“, frühe— 
ren Erzherzog Johann von Oeſterreich, 
entdeckt haben, — und zwar als Ma— 
ſchiniſten in der Coe'ſchen Gießerei. 
(Wiederholt war in den letzten Jah— 
ren gemeldet worden, daß er irgend— 
wo in Südamerika zurückgezogen lebe.) 

Ob die neueſte Angabe wahr iſt, 
weiß man noch nicht; ſie ſcheint aber 
jedenfalls dem Betreffenden ungelegen 
geweſen zu ſein; denn er iſt verſchwun— 
den, nachdem er den Reſt ſeines Lohnes 
in Höhe von $14 gezogen hatte! Er 
fol gejtern Abend mit der eleftrifchen 
ra nach Cleveland zu gefahren 
ein. 

21 Todte Durch. Bootuntergang! 

Pittsburg, 12. Mai. Bei Schoen- 
pille, 4 Meilen unterhalb Pittsburg, 
verfant geitern Abend eine überfüllte 
Gafolinpinafjfe im Ohio, und 21 von 
den 30 Infaffen ertranfen! 

Someit befannt, find die Namen der 
Umgekommenen: Louis CGoldſtein, 
Henry Vogelei, — Ruskh, Tony Bole, 
Malter Low, Wm. Guthrie, Thomas 
Kenneby, MWm. Davis, — DMeill, 
Sams Connor, Dennis Murphy, Jo— 
jeph Lole, Win: Yurfe, zwei. Brüder 
Namen? Bott?. 

Alle Paſſagiere waren Ungeftellte 
der „Preſſed Steel Car Co.“, hatten 
in deren Fabrik zu MeKees Rocklleber⸗ 
zeit Arbeitet und waren ſehr in der 
Eil:, ihre Wohnungen, auf der anderen 
Seite des Ohio, zu erreichen. Das Ga— 
ſolinboot war nur für 20 Perſonen be— 
ſtimmt, und Niemand wollte warten, 
zumal der Steuermann 
Rärte, es ſei keine Gefahr! 

Jene Gegend iſt nur ſpärlich beſie— 
belt, und jelbft in. Schoenpille. hörte 
man erft fpat von dem Unalüd, 

— — — — 


Ausſslaud. 


Nachtfröſte und Schneeſtürme. 


Sind noch immer die Zeichen des Mai in 
Deutſchland. — Zeppelin wird dem 
Kaiſerkönig Franz Joſeph ſein neues 
Luftſchiff vorführen. —, Aommende Ge⸗ 
denkfeier im Teutoburger Walde. — 
Derfammlung tſchechiſcher Jugend⸗ 
bände aufgelöſt. 

(Spezialfabeldepefhe der „R. V. Staats zeitungꝰ). 
Berlin, 12. Mai. In ganz Deutſch— 

land herrſcht anhaltend kaltes Wetter, 
wie es um dieſe Jahreszeit äußerſt ſel⸗ 
ten zu verzeichnen geweſen iſt. Viel—⸗ 
fach ſind Nachtfröſte aufgetreten, wel⸗ 
che den jungen Saaten ſchweren Scha— 
den zugefügt haben dürften. 

In und um Danzig hat ein gewal⸗ 
tiger Schneeſturm gewüthet. Die ganze 
Landſchafs hat dort ein vollkommen 
winterliches Ausſehen. 

Graf Zeppelin wird wahrſcheinlich 
im Juli dem Kaiſer Franz Joſeph ſein 
neueftes Luftfchiff „Z 2" (Erjag Ech⸗ 
terdingen) vorführen. ‚Und mar wird 
das, wenn nicht unerwartete Hinder- 
niffe eintreten, in dem ibyllifchen 
Kurort Jichl gefchehen, wo. der greife 
Monarch alljährlih einen Theil des 
Sommers zubringt. Franz ojeph 
Telbft hat, gelegentlich des Tegten Jagd» 
beſuchs des Kronprinzen Wilhelm, 
dieſem gegenüber den Wunſch ausge⸗ 
drückt, es möge ihm vergönnt ſein, die 
epochemachende Erfüllung menſchlicher 
Träume an ſeinem Lebensabend zu 
ſchauen. Es gereichte dem deutſchen 
Kronprinzen begreiflicherweiſe zu 
größter Genugthuung, dem „Eroberer 
der Luft“ von. dem Wunjde Franz 
— 2— Mittheilung zu machen, und 

iſt nur ufroh 5 


taf ‚Zeppel 


* 


Graham er: | 
| Jacques Loeb, derPhnfiologe der „Uni- 


| Zeppelin wurde von München aus 
= benadrichtigt, daß feine in 


Aussicht gejtelte Ernennung zum 
Ehrenbürger der Sfarftadt erfolgt fei. 
Er Sprach für die Auszeichnung feinen 
märmjten Danf aus, erfuchte aber die 
Abordnung, melde ihm den Ehren 
bürgerbrief überreichen will, bis zum 
Suli zu warten. Dann merde "jein 
neuestes Quftfchiff vollendet fein, mit 
defien Vorzügen er die Belucher gern 
befannt machen möchte. 

Die Brahmögefellihaft Halt das 

erite deutfche Brahmsfeit vom 15. bi 
| zum 19. Septembe: ab. General: 
Muſikdirektor Fritz Steinbach aus 
Meiningen, der ſtilvolle Interpret der 
Brahms ſchen Werke, wird den Diri— 
gentenſtab führen. 

Die Feſtordnung für die Feier der 
| 1900-jährigen Wiederkehr der Schlacht 
im Ieuboburge: Walde, melde am 
Hermannsdenfmal bei Detmold jtatt- 
finden mwird, ift nunmehr vollendet. 
| Die Feier wird in den Tagen vom 14. 
bi3 zum 22. Auguft abgehalten mer- 
ı den. Ein großer Feltausfchuß hat feit 
| Langem mit Eifer die Vorbereitungen 
getroffen, um das Gedenken bes ge: 
| waltigen Ringens, in welchem die LXe- 
gionen des römijchen Statthalters 
Quintilius Varus nach dreitägigem 
Kampfe vernichtet wurden, würdig zu 
geſtalten. So iſt mit großer Beſtimmt⸗ 
heit zu erwarten, daß die Grotenburg 
im Auguſt ein vaterländiſcher Wall— 
fahrtsort werden wird, nach welchem 
Deutſche aus allen Gauen herbeiſtrö— 
men werden. 

Wien, 12. Mai. Der Hof bietet 
das Aeußerſte auf, um den bevorſtehen— 
den Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm 
und der Kaiſerin Auguſte Viktoria 
dahier ſo glanzvoll wie nur irgend 
möglich, zu geſtalten. Kaiſer Franz 
Joſeph hat wiederholt betont, es ſei 
ſein Herzenswunſch, daß alles Erdenk— 
liche geſchehe, um den Beſuchern Ehre 
zu erweiſen. 

Der Wiener Gemeinderath, der ur— 
ſprünglich die Errichtung eines Denk— 
mals plante, durch welches die, wäh— 
rend der jüngſten Balkankriſe erprob— 
te deutſche Bundestreue würdig ge— 
feiert werden ſollte, hat ſich nunmehr 
für eine andere Ehrung entſchieden. 
Er wird eine größere Straße im Zen— 
trum der Stadt KaiſerWilhelm-Stra— 
Be benennen. 

Auch verhandelt Oberbürgermeifter 
Dr Queger mit dem Hofamt über ei- 
nen etwaigen Befuh des beutfchen 
Kaijers im Rathhaus. 

Die Tichechen aber mwiderfegten fich 
allen geplanten Huldiqungen und zeis 
gen fich namentlich darüber empört, 
daß das Präfidium des Reichäraths an 
dem Empfang bes deutfchen Kaifer- 





paar3 theilnehmen mwill. Die tichechi- . 


Then Blätter fchlagen einen äußerft 
drohenden Ton an. . 

Die Polizei in Prag hat die Dele- 
girtenverfammlung der Zchechifchen 
Sugendorganifationen aufgelöft, als 
diefe faum eröffnet worden war. Die 
Verfammlung mar nit vorfchrifts- 
mäßig angemeldet worden, und jo war 


| der Behörde die DVeranlaffung zum 


Einfchreiten gegeben, E3 wurden fie> 
ben Verhaftungen vorgenommen. 
Budapeft, 12. Mai. Profeffor 


verfität of Ealifgrnia“, wird im Juni 
an der medizinifchen Fakultät der hie- 
ftgen Univerfität Vorlefungen halten. 
Der Gelehrte wird über biologifche 
Ihemata Sprechen. 


Streit bridht los! 


Poftleute wollten nicht länger auf Be- 
fhluß der Deputirtenfammer warten. 


Paris, 12. Mai. Nach einer ftür- 
mijchen vierjtündigen Debatte verfchob 
die franzöſiſche Abgeordnetenkammer 
bie weitere Erledigung der Beſchwer— 
den der Poſtleute auf den 13. Mai, — 
und binnen einer halben Stunde ant— 
wortete der Ausſchuß der Poſtange— 
ſtellten mit der thatſächlichen Prokla— 
mirung des Generalſtreiks! Eine Maſ⸗ 
ſenverſammlung von 6000 Poſtleuten 
im „Hippodrom“ hieß den Streikbe— 
ſchluß einſtimmig gut. 

Die ſozialiſtiſchen Kammerabgeord⸗ 
neten vertheidigten während der De— 
batte das Vereinigungsrecht der Poſt⸗ 
angeſtellten und ſagten, die Regierung 
habe ihre Verſprechungen nicht gehal—⸗ 
ten, beſonders hinſichtlich der Entlaſ⸗ 
ſung des verhaßten Unterſekretärs 
Simyan. Für die Regierung fprad) 
nur der Minijter für öffentliche Arbei- 
ten, Barthou; er bejtritt, daß die Ent- 
lafjung Simyan’3 verfprochen morden 
fei, und fündigte die Abdanfung des 
Kabinet3 an, wenn das Parlament für 
die Pojtbedieniteten Partei nehme. 

Die Sireiter bieten Alles auf, um 
auch ihre Kollegen in den Provinzen, 
fowie die Eijenbahner zum Anfchluß 
an den Ausjtand zu bewegen. In Stor= 
Dr fteht jchon der ganze Bahnbetrieb 

i > 


fill. | 

Man fürchtet baldige Streitunru- 
ben! Meiftens glaubt man, daß die 
Regierung einen nothdürftigen Poſt⸗ 


1 dienft mit Hilfe von Soldaten und un 
| bon Hanbelävereini= | 


ter Mitwi 


— Stramall' zu Heilwood bei In; 
biana, Pa, unter Betheiligung bon 
100 Mann; 1 Zodter, 8 Verhaftete. 

— Nit 7, fondern nur 2 Perfonen 
find, mie aus Milmoufee nachträglich 
gemeldet, im Chippewafluß buch 
Kentern eines Boptes ertrunken. 

— 300 Bauhandmwerfer in Milwau- 
feer Brauereien ftreifen, weil die Brau- 


| herren fein neues Zohnabtommen mit 


ihren 
wollten. 

— x feinem Laden zu Weit Li- 
berin, Ya., fand man die Leiche des 
angefehenen Eifenwaarenhändlers 3. 
%. Doty. ES ift ungewiß, ob er er- 
Ihoflen wurde oder fich felbft erfchoß. 

— Das MeEune-Gebäude zu Des: 
Moines, a., wurde durch ein Feuer, 
in Verbindung mit Feuerwerferplo- 
fionen zerftört, das „Gentral State 
Hotel“ befhädigt.  Gefammtverluft 
etwa $175,000. 

— Die Bolizei in Youngstomn, D., 
und jelbft die Angehörigen des, feiner- 
zeit durch Sturz aus dem Fenfter ge- 
töbteten Dan Reeble glauben nicht an 
die „Enthüllungen” des James 9. 
Bonle in Mercer, Pa. 

— Nächtlicher Revolverfampf zu 
Council Bluffs, Ja. zwifchen :i: Po= 
liziften Horner und dem Neger Taylor, 
der fich nicht verhaften Iaflen mollte. 
Taylor töbtlich, der PBolizift — dem 
fein Kollege Arnold zu Hilfe fam — 
gefährlich verwundet. 

— €3 heißt, die Mulattenrepublit 
San Domingo, die. ohnedie8 unter 
amerikaniſcherFinanzhoheit ſteht, wolle 
auch wegen einer traurigen Mißernte 
— die ebenfalls gegen die herrſchende 
Partei ausgebeutet wird — die Hilfe 
der Ver. Staaten in Anſpruch nehmen! 


— 8200,000-Feuer zu New York in 
dem Gebäude 433—437 Siebente Abe. 
(Möbelfabrit.) — $100,000 = Feuer 
bei der „Star Bafing Co.” in Broof- 
pn, N. 9. — Ebenfall3 $100,000- 
Brand in der Fabrik der „Meamer 
Handle Eo.” zu Manor bei Pittzburg. 


— Geftrige Bajeballfpiele: 
Chicago 5, Wafhington 3; Gt. 
Louis 3, Philadelphia O; Detroit 16, 
New York 5; Cleveland 1, Bofton 5. 
„Rational League” — New Xork 3, 
Chicago 4; Brooklyn 2, St. Louis 
1; Bojton 8, Cincinnati 10; Philadel- 
phia 1, Pittsburg 7. 

— Aus DesMoines, Ya., wird ge: 
meldet: Nachdem er 31 Jahre wegen 
Ermordung eines 14jährigen Mädchens 
im Zuchthaus gefeffen, ıjt der 70jäh- 
tige Wr. BP. Glyndon vom Joma’er 
Öouverneur begnadigt worden. Glyn- 
bon gehörte im Bürgerkrieg zur Leib: 
garbe des Generals Sherman auf bej- 
jen Marfch zum Meere, 
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Ausland. 


Zimmerleuten unterzeichnen 


— — 


— Parlamentswahlen in Neufund- 
land. Die Partei des Premiers Mor- 
tis jiegte über die des früheren Pre- 
mier3 Bond. 

— Leutnant Calderara in Rom er- 
holt fich rafch von den Berlegungen, 
die er bei einem Sturz aus einem 
Wright’fchen Aeroplan erlitt. 

— Tajchenmefferbuell zwifchen zwei 
Söhmen reicher merifanifcher Fami- 
lien in der Kathedrale zu Monterey 
während der Mefje! Beide jchwer ver- 
wundet. 

— Der König von Italien, ſeine Ge— 
mahlin und der Miniſter des Aeußern 
reiſten von Rom nach Brindiſi ab, um 
mit dem deutſchen Kaiſerpaar zuſam— 
menzutreffen. 

— 450 albaniſche Soldaten der Gar— 
niſon zu Ueskueb, 100 Meilen von Sa— 
loniki, ſollen ſich gegen die Jungtür— 
ken empört und deren Klublokal nie— 
dergebrannt haben. 

— Ex-Präſident Kaſtro wurde in 
Karakas, Venezuela, zipvilgerichtlich 
verurtheilt, 6 Jahre Miethe und fchive- 
ren Schadenerſatz für unberechtigie Be— 
nutzung eines Palaſtes zu zahlen. 


— Bei einer Inſpektion der ruſſi— 
ſchen Strafanſtalt Wilkomir, Lithauen, 
brachen 11 Häftlinge nach Tödtung 
zweier Wächter aus. Sie wurden ver— 
folgt, zwei getödtet, die anderen ge— 
fangen. 

— In einem Münchener Hotel ſtarb 
der angebliche Amerikaner Paul Loeſter 
an Gift, — nachdem er den Beſuch 
eines anderen Amerikaners erhalten, 
der eine große Geldſumme und Werth— 
ſachen mitgenommen haben ſoll! 

ERBE 


Schädelbrüdhe auf Schienen. 


An der La Salle und Madifon «Str. 
ftürzte gejtern der 77 Yahre alte Ar- 
tur Bromn, 274 Nord Clark Str, 
ein Unterfucher der R. ©. Dun & Eo., 
bon einem Wagen der N. Elarf Str. 
Linie und erlitt einen Schädelbrud). 
Er liegt im Polnflinit-Hofpital, 

Als die 4027 Aſhland Abc. woh— 
nende Anna Sopka murbe von ihrer 
Schweſter geſtern die Unglückliche er— 
kannt, welche, wie berichtet, am Mon— 
tag Abend in beſinnungsloſem Zu— 
ſtande und mit gebrochenem Schadel 
auf dem Straßenbahngeleiſe an der 
Aſhland Abe und 43. Str, gefunden 
und vermuthlich von einem Straßen: 
bahnwagen überfahren murbe. 


Das größte Berguügen 
auf Erden 


ift gute Gefumdbeit. 
Grape - Nut 


Bringt amd erhältied. 


Nahrung | 


Kam zu fpät. 


Banferottverfahren gegen A. Booth, & Co. 
im Bundes-Diftriftsgericht eingeftellt. 
Sm September vorigen Jahres mur= 

de im Bundes-Diftriftägericht die Ein- 

leitung des Banterottverfahrens gegen 

A. Booth & Eo., den Fifchtruft, bean- 

tragt. Diefer Antrag hat nie Erle- 

digung gefunden, denn jchon zimei 

Tage, nahdem er geftellt worden, 

murde ein Banferottverfahren gegen 

die Firma im Bundesgericht eingelei- 
tet, mit dejfen Zuftimmung jegt Maß- 
nahmen getroffen werben, bad Ge— 

Thäft der Firma zu reorganifiren. 

Heute lag im Bunde3-Diftriktsgericht 

ein Antrag bor, alle weiteren Schritte 

in der befagten Banterottangelegenheit 
einzuftellen. Gegen die Bewilligung 
biefes Antrages wurde Einfprud er- 
hoben nur von der Late County Na= 
tional Banfin Libertypille, in deren 

Namen Anwalt Murray um Erlaub- 

niß nachfuchte, noch in die Reihen der 

Gläubiger eintreten zu dürfen. Die 

bejagte Bant ift im Befit eines auf 

55000 lautenden GSculdfcheines der 

National Commercial Company von 

St. Louis, die von U. Booth & Eo. 

abhängig ift. Booth & Co. haben den 

Schuldfhein mitunterzeichnet, und 

biefer ift im September vorigen Jabh- 

re3 fällig gemwefen, aber natürlich nicht 
eingelöft worden. — Richter Landis 
hat das Gefuch der Antragjtellerin ab- 
gemiejen, will diefer aber das Recht 
zugeftehen, gegen biefen Entjcheid und 
gegen die Einjtelung des Verfahrens 
zu appelliren, fofern ihm ir. befriebi- 
gender Weife erklärt wird, mweshalb 
bie Banf mit ihrem Anfpruch fich nicht 

Ichon früher gemeldet hat. Auf Herrn 

Murray: Einwand, daß diefer lIm- 

ftand wohl faum von Belang fei, er- 

widerte Richter Landis fühl: das zu 
beurtheilen wäre feine Sache. 
— —— — 
Angeblich verfälſcht. 


Der Diſtriktsanwalt zieht gegen acht Ge— 
ſchäftshäuſer zu Felde. 


Diſtriktsanwalt Sims hat heute im 
Bundes - Diſtriktsgericht zwölf neue 
Anklagen auf Grund des Nahrungs— 
mittel-Geſetzes anhängig gemacht. 
Fünf davon richten ſich gegen die 
Scudden Syrup Co., die in fünf 
Fällen ein als „Scudders Ahornſaft“ 
bezeichnetes Erzeugniß verſchickt hat, 
welches aber angeblich nur 50 Pro— 
zent reinen Ahornſaft enthielt. Die 
anderen Angeklagten und ihre bean— 
ſtandeten Erzeugniſſe ſind: Calumet 
Tea and Coffee Co., angeblich ver— 
fälſchter Pfeffer; Atwood Steele 
Company, „Tropiſcher Zitronenex— 
trakt“; Great Weſtern Cereal Com— 
pany, „Daiſy Dairy Feed“; Berry 
Maybrum Company, „Northern 
Woods Maple and Cane Syrup“; 
Thompſon & Taylor Spice Co., 
„Standard Full Meaſure Compound 
Lemon Flavor“, und King Cereal and 
Mänufacturing Eo., „Kings Quick 
Riſing Buckwheat Flour.“ 

Alle dieſe Handelsartikel ſind an— 
— nicht das, was ihr Name be— 
agt. 


Feine Schwiegerſöhne. 


Die Ermordung des Zigarrenfabrikanten 
Mariano Zagone am Bault Court. 


Außer dem Wirth Yofeph Nicolofi, 
138 Gault Court, por deffen Gejchäft 
der Bigarrenfabrifant Mariano Za- 
gone, Nicolofis Schwiegervater, am 
Yreitag Abend an Schußwunden lei— 
dend bewußtlos aufgefunden wurde, 
ift auch ein anderer Schmwiegerfohn Za- 
gones, der 20jährige Joſeph Spata— 
fore, 68 Oak Str. verhaftet, auf Er— 
ſuchen der Polizei ſein Prozeß von 
Stadtrichter Bruggemeyer heute aber 
bis zum 20. Mai verſchoben worden, 
wann auch Nicoloſi prozeſſirt werden 
fol. Spatafore fteht unter $25,000 
Bürgihaft” Zagone ftarb am Sonn- 
tag Abend im Polyflinif = Hofpital, 
ohne vorher zu ich gefommen zu fein. 
Die Anklage gegen beive Schmieger- 
föhne lautet auf Mord. Zagone hatte, 
wie betichtet, angeblid von der 
Schwarze Hand-Bande herrührende 
Drohbriefe erhalten, auch ſchon früher 
einmal infolge folher Drohbriefe die 
Stadt verlafjen. 


Der auf dem Löfchhoot „Michael MW. 
Conway“, welches an der 92. Straße 
im Calumetfluß verankert ift, bejchäf- 
tigte Feuerwehrmann Fred Stengel, 
Nr. 9700 Ave. M, trat heute mit fei- 
nem Bruder in einem foeben erftande- 
nen Kraftwagen eine Probefahrt nad 


Indianabolis an. An der 69. Straße 


und Jefferen Ave. erplodirte aber fchun 
der Gafolinbehälter, und mit’ der 
Fahrt war ed vorbei. Das auäbre- 
ende Feuer verurfadhte $500 Scha- 
den an dem Gefährt. ’ 


Sampfernadhrichten. 
Augelommen: 


New Vork: Eretic vom Neapel: Kroonla 
Antwerpen; Garpathia von Trieit; —— — 
88 

u Sable Island vorbei: Argenting, v i 
— Vor. 8 ; don Trieft 
— Ultonia, von Rew York nach Trieft, 


eapel. 
Sagred:! Derania, von Neiw York nad Zrieft, über 
Neapel. i 
Sem Dort — vor —— 
on 8 ⸗ 
biveo von Cadiz, Neuvel Re ‚ae 
An NRantudet,;, Maft., 
* fon? 3 von Hambu 
An Cable 8 borbei: Tnifian, bon -Lis 
berpool nah Montreal; GEmprek of Britain. 
von 8 l Quebec 
far, bon Rewdort nad 
Mevenbanen: ——— don Se God: 
zu ‚bon ort. 
Siverpeo: — bon Bolton. A 
Bremen: Raifer Wilheln II. bon Neto -Borf, 
— 


borbei: & 
o : Xeutonic, db 
dort. 


Brennt dem "Bräutigam angeblih mit 


feinen Spargroſchen durch. 

Die 25jährige Dienſtfee Cora Cook, 
welche früher im Parker Hotel in 
Pittsfield, Maſſ., beſchäftigt war, ver— 
zichtete heutg vor Gtabtrichter Hume 
auf eine Verhandlung und erklärte fich 
ohne Umftände bereit, nach Racine, 
MWis., zurüdzufehren, um fi) dort auf 
die Anklage der Erlangung von Geld 
unter falfhen Angaben. zu verantiwor- 
ten, Cora war dur ein Heirathäper- 
mittelungsgefchäft mit Hans Peterfon, 
einem Arbeiter in Racine, in brief- 
lichen Verkehr gefommen und hatte jei- 
nen SHeirathsantrag angenommen. 
Statt eines „reichen falifornifchen 
Landbefigers“, für den er, nach ihrer 
Behauptung, fih ausgegeben haben 
fol, fand fie aber einen armen Arbei- 
ter, ver $7 in der Woche verdient, 
Sie nahm aber feine Erfparniffe, $50, 
an, womit fie die Hauähalteinrichtung 
faufen follte. Statt deffen jchaffte fie 
fich neue Kleider an und reifte ab. Bei 
ihrer Ankunft auf dem Bahnhoje an 
ber Wella Straße wurde fie geitern 
Abend verhaftet. Sie betheuert entrü- 
ftet, daß fie hintergangen worden fei. 
Eine Fahrkarte nach Erie, PBa., mo fie 
Verwandte befuchen wollte, hatte fie be- 
reits. 


Er war überraſcht. Herr 
Henry Rademacher von Elf City, 
Okla., ſchreibt: Ich würde nie geglaubt 
haben, daß Yornis Alpenfräuter das 
pollbringen fann, 
Falle that. Ende Januar diefes Yah- 
res (1909), murde ih franf an der 
Grippe, die verfchiedene Krankheiten 
mit fih brachte. Zwei Tage lang 
phantafirte ich im Fieber. Ein Nad- 
bar, welchen meine Frau herbeigerufen 
hatte, mährend fie nah der Erpreß- 
Station ging, um die Kifte Alpenfräu= 
ter, melche fie bejtellte, in Empfang zu 
nehmen, bemacdhte mid. Sobald fie 
mit der Medizin anfam, mußte ich 
folche einnehmen. Sie überlegten, ob 
fie einen Arzt rufen follten, da ich in 
einer fchredlichen Zage war und fie das 
Schlimmfte befürchteten. Nachdem fie 
mir mehrere Dojen gegeben. hatten, 
glaubten fie eine Beflerung zu bemer- 
ten, und Herr. Bronf, der oben er: 
mähnte Nachbar, rieth meiner Frau, 
mit dem nad) dem Doktor jenden noch 
ein wenig zu warten, indem er jagte, 
taß er glaube, der Alpenfräuter finge 
bereitS an, zu wirken. &3 verurfachte 
einen fürmlichen Aufruhr in meinen 
Eingemweiden, und nad ziwei Stunden 
fühlte ich mich bedeutend erleichtert. 
‘ch erinnere mich, daß ich aufmachte 
und fragte, was eigentlich los ſei. 
Dann ſchlief ich wieder ein und ſchlief 
gut, bis zum andern Morgen um 8:30 
Uhr. Als ich dann erwachte, befand 
ich mich ſo wohl, daß ich aufſtehen 
wollte, aber ich war zu ſchwach, um 
mich aufzurichten. Nach einigen Ta— 
gen war ich jedoch im Stande, aufzu— 
ſtehen/ und mein Appetit war wirklich 
überraſchend; beſſer als er je geweſen 
iſt. Ich glaube beſtimmt, daß, wenn 
ich den Alpenkräuter nicht gebraucht 
hätte, ich heute nicht mehr unter de 
Lebenden weilen würde.“ 

Forni's Alpenkräuter, das alte, 
zeitbewährte Kräuter-Heilmittel, iſt 
nicht in Apotheken zu haben. Es wird 
den Leuten direkt aus dem Laborato— 
rium geliefert bon Lokalagenten, welche 
angeſtellt ſind durch die Eigenthümer, 
Dr. Peter Fahrney K Sons Com— 
pany, 112—118 ©o. Hoyne Xoe., 
Chicago, U. anz 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die Weutigen.. Preis 
ihmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife. 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. Mai. 
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18.05 
18.17%. 18.17% 
18.17%& 18.15 
10.45 10.50 10.45 


10.5052 10.55 _10.50--52 
10.62%%& ° 10.02—65 10.62%% 


Mai 10.00 
Juli 10.002 10.02—05 10.00--02 10.02—05 10.02%% 
Scpt 10.07—10 10.10 10.07—10 10.10 10.10 

Tie geftrige Anjupr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih auf 2400, von Mais auf 233,750, 
ven Hafer auf 436,150 Buſhels. Verſchickt von Hier 
wurden 49,785 Yuineld Werzen, 124,206 Buibels 
Mais und 337,763 Aufbels Hafer. 


— — —— — 


Beklagt die Zollſchranken. 


Beim Wohlfahrtsausſchuß der „Chi— 
cago Aſſociation of Commerce“ war 
heute Sekretär Pitt von der Handels— 
kammer in Manila zu Gaſt. Er be— 
klagte in einer Anſprache an die Gaft- 
geber die Zollſchranken, welche zwiſchen 
den Ver. Staaten und ihren Befigun- 
gen im Malapen = Archipel noch im- 
mer beftehen, und verficherte, daß von 
diefer Einrichtung nur der Zuder- und 
der Tabaftruft Nuten haben fann. - 


Der Fonds ſchwillt an. 


Bei dem geſtern Abend im Audito— 


rium „Hotel ftattgehabten n⸗ 


‚fett des Chriftlichen Jünglingsvereins 


wurbe mitgetheilt, daß der geplante 
Bonds von $1,000,000 durch neue Zu= 


‚wenbungen im Betrage von $100,000 


jet auf $542,207 geftiegen ift. Dieje 


"Summe ift innerhalb eines ‘Jahres 
| aufgebracht morben. — 


4 unter der 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, = 


wa3 er in meinem | 


rühmten Räuberhauptmann 


ET ER 


Bargains für Donnerſtagl 


Baumwollſtoffe. 
ee —— Muslin⸗Cambric 
— in Reitern, werth 127:4c— 
per Yard m (%C 
2 Ballen fchwerer ungebleichter®ius> 


Tin — narbdbreit -— mwerth Tec, 5 c 
Union Linnen Damait Handtuchitoff, 
farbige Borte — fpezielf - 

per Yard. 

’ Feinde weizes India Linon in tur- 
zen Stügen, iverth bis zu 1Sc, 

per Yard 

Belte Sorte Schürgen- AI 
Ginghant, per Yard 4%c 

2%4 Yard breiter ungebleichter Bett: 
lakenſtoff, iwerth 21c per Nd., 1 
ſpegiell 5e 

Unterzeng. 

Eine große ‚Partie von Muſter⸗Un⸗ 
terzeug für Männer, einfach oder fanch 
Farben, alle Größen, Hemden 1 
und Beinfleider, die NAuswahr. c 

Ertra große DamensLeibihen, jchön 
garnirt, die 15c-Sorte 


Kurzwaaren. 
Kings 200-Nard = Spulen 
Mafchinenfaden, Spule 1c 
Vernidelte Sicherheitsnadeln, 
per Dußend 
‚dc Qualität 
bfe, per Dußend 


Negenihirme. 
Gloria Serge Regenistirme f. Män- 
ner und Damen, Stahlitange, natürl. 
Holzgriffe — die beite 50c= 30C 


Sorte für 

Kleider und Ausftattungswaaren. 

Eine Bartie 2-Stüd: Nuaben=-Anzü- 
ge, gemacht aus feinem Cheviot und 
Cajfimeres, Ichlichtfarbig und gemischt, 
Norfolt-, Ruffian- und doppelbrüitige 
Facons, Größen 2 bis 16 Jahre -— 
werth 82.50 -—- die Aus⸗ 


_ Mrbeits(;emden. fir Männer und 
Nnaber, aus dauerhaften Stoff ge: 
macht, in dunkel geſtreift und farrixt, 
Größen 28 bis 42 Watit — 
werth bis 82.50, zu 79e und. 1 * 1 9 
Vlaue Chambray. Arbeitspemden für 
Männer, alle Größen, die zur 
Onalität, die Anstwahl zur... 9 
„Eine Partie waſchbarer Knaben-An⸗ 
züge, gemacht aus Chambran und Ma: 
dras, weiß und farbig,. ‚Sailov- und 
Rufian Farons, Größen 2 bis 
10 Sadre; fbeziell zu 48e und 


Gardinen niw. 

‚22 3oll breiter Treppentep- 
pich, Die 19 Sorte, Nard 

Eine Partie - Nottingham Spiben- 
gardigen, leicht beichädigt, eins bis drei 
Paar von einer Sorte, werth 
bis zu $2, Ausiwahl, Paar 

9 bei 12 Wilton Ru 
iverth $35.00, zu 


er . 


„Seine Methode‘. 


Aus dem Städtparlament einer Llei- 
nen Proninzjtadt erzählt man fplgen- 
des nette Geſchichtchen: Der alte Uhr⸗ 
macher, dem bisher die Sorge für die 
Inſtandhaltung der Rathhaus⸗ und 
Kichthurmuhr obgelegen hatte,“ jegte 
fich zur Rube und jeinem jungen Mad): 
folger wurde nun das Aufziehen und 
Inftandhalten der. beiden. ftädtifchen 
Uhren übertragen.  Unglüdlicherweile 
hlug vom Amtsantritt des "neuen 
Uhrmachers an die Rathhausuhr jtet3 
einige Minuten- fpäter als die Kirch- 
'thurmuhr. Diefer unerhörte Fall 
wurde bald zum Gtadtgejpräd, und 
ſchließlich nahmen ſich auch die Stadt⸗ 
bäter der Sache an und ließen den 
Uhrmacher zur „Interpellation“ auf 
das Rathhaus fommen. „Sie find nicht 
jo erfolgreich dei der Inſtandhaltung 
der beiden Uhren, „wie Nr Vorgänger,“ 
redete ihn das Stadtoberhaupt an. „E3 
erregt unangenehmes Auffehen, daß 
eine Uhr ftet3 drei bis vier Minuten 
früher fchlägt, al3 die andere, während 
man bei Ihrem Vorgänger beide Uhren 
genau zu gleicher Zeit jchlagen hörte. 
ir können Yhnen nur empfehlen, fi 


beim Stellen der Uhren der Methode . 


Ihres Vorgängers zu bedienen.“ Der 
junge Uhrmacher entgegenete auf bieje 
Anfprache des Stabtweilen: „Jeder 
Uhrmacher hat feine befondere Metho- 
de. Falls Sie aber münchen, daß ich 
mich derjenigen meines Vorgängers be- 
diene, fo Bin ic; gern bereit, dazu. Wie 
einfach ‚diefe Methode ift, bemeilt der 
Brief, den der frühere Stadtuhrma- 
cher an mich gejchrieben hat: „Sehr 
geehrter. Herr! -— — Was nun bie 
beiden Uhren betrifft, fo gebe ich Ihnen 
folgenden Rath. Wenn Sie erſt er— 
fahren haben werden, was für eine pe⸗ 
dantiſche und eingebildete Geſellſchaft 
unſere Stadtverordneten ſind, ſo wer⸗ 
den Sie anerkennen, daß meine Regu⸗ 
lirungsmethode der beiden Uhren, die 
ich zwanzig Jahre lang angewandt ha⸗ 
be, unbeftreitbar lie beſte iſt: Vergeſſen 
Sie einfach das Schlagwerk der Rath— 
hausuht aufzuzieyen, dann wird ſich 
niemand mehr beſchr rei!“ 


* 


Ritterliche Behandlung eines 

Räuberhauptmanns. 

Ein reizendes Geſchichtchen, das auf 
die Verhältniſſe in Rußland ein ſchar⸗ 
fes Licht wirft, weiß die „Independence 
Beige“ zu berichten... Seit Jahren 
fümpfen die Behörden einen erfolglofen 
Kampf gegen den, gefürchteten ” —* 

elim 
Khan, den Schrecken des Gouverne⸗ 
ments Zeref in Kaufafien. Zelim rich⸗ 
tete num vor Turzem ein Schreiben an 
den Gouberneur, er. habe feinen‘ Be- 
ruf jeßt fatt, er wolle fich unterwerfen 
er. der Bedingung, da die Regie- 
Verbrechen 


; | zung ihm alle begangenen 
une 


iEn in Frieden leben Laffe. 


$1.25 — per Paar 


69€ |; 


+ 


Strümpfe. 

Baumivoll. Männer-Soden, fchlicht- 

farbig und jhwarz — jpegiell, 
per ® 

Schwere gerippte baummoll. Kinder 

trümpfe, Größen 5 bis 974, 

die 15c-Sorte, per Paar..... 


Waifts im. 


für Damen, jchön garnirt mit Spigen 
und Stiderei, tverth biö $2.00, 
zu 79e und 

Prince Kleider für Damen, ges 


macht aus feinem Laton und Batift,; mE 


weiß, hellblau und roja, gut > 
garnirt; 4.50-Werthe zır.... we ’ 

Frühjahr-Coat3 für Mädchen, Grüz 
Ken 6 bis 14 Jahre, ans toll, Mir- 
tures gemacht, verfchiedene Farons Zur 
Auswahl —- werth 2.50 — \ 
die Auswahl 


Batent Colt und Vict Kid Orxrfords, 
Schuhe und Bumps für Damen, mut 
leichten und fchiweren Sohlen, Schnür: 
oder Ainopf-facon, $2.50> 
Werthe zu 

Vier Kid Schube f. Miijes und Hinz 
der, Schhnür- und Knopf-Facons, —” 
Größen 9 bis 2 — mertb 
$1.50 — per Baar. 

Satin Calf Schulichuhe für Ana 
ben, jchwere überitehende Soblen, — 


Srößen 9 bi 15 — werth 85c 
Baſement. 


Nr. 8 Waſchkeſſel, gemacht aus ſchwe⸗ IJ 
rem galvaniſ. Eiſen. leckt nie; ferner 
Blech⸗Waſchkeſſel mit Kupferboden, je— 
der garantirt — die Aus— —R 


— riet ean.e de » 

Nr. 2 aaldvanifirter eiferner 39C 
Wafchzuber ’ 

Mäfches-Wringer, Holzgeitell, gar- 
arantirte Gummilvalgzen, 

+ 

Nr. S galvanifirter eiterner 10€ 
Schruppeimer zu 
Große Sorte Schruppbürite 6c 


aus Neistwurzeln zu 
2-Brenner Gasofen — 19€ 
J ————— > 
—2 en * —— Gummi, 
arantirt nicht zu Teden, , 
— per Fun at 
Weiße Porzellantajien 
Untertajfen, Baar 
Deforirter Borzellan 2 Gallonen 
Tanfard Krug — per Stüd 


„3 Quartflaſche Waſchblau 
für 

1 Packet Grandmas Powder und 
Stücke U. S. Mai Seife 


zum Reinigen 

von Teppichen und Holzwerk, ebenſe 

zum Waſchen — 106-Schach⸗ 3 
tel für 

Nr. Electrie Cocoa Seifen— 

ſchnitzel, per Pfund 


Die Regierung lehnte den Vorſch 
ab und ließ dieſen Beſcheid i 


Dörfern durch Plakate —— Er 


nei 


- Weihe Laton und Batijt Shirtwaiſts J 


Bach 


98h. 


del 


* 


Gleichzeitig fandte fie hundert Kofater 


unier..dem Befehl des Hauptmanıı 
Swanoff zur Verfolgung Zelims ab,? 
Ehe der Kommandant an die Ara 
ging, fchidte er einen Brief folgender 
Ssrhalts an den „Gegner“: „Du halt 
viel Blut vergoffen, haft viel Reichthüz 


mer gefammelt und jebt bift du müde 
millft raften und ergibft dich. Aber def 


ruffifche Zar fann die Verbrechen, die 


Du begangen haft, nicht verzeihen. Du 


mußt alfo wie ein Held, mit den Waf: 


fen in der Hand fterden. Am Bolt? 


heißt e3, Du feift muthig und ftark 


Nun bemeife e3, vertheidige dich auf 
Menn mir dich faflen, gibt es Teint 


Barmberzigkeit für did. Aber unfer 
Kampf darf unfhuldige Opfer nid. 
foften ;— e3 wurde ohnehin. genug 
Unfer Kampf darf 


Blut vergoffen. 
nicht zu lange dauern und die Bendl- 
ferung ruiniren. Rimm daher meine 
Herausforderung an: Bezeichne einem 
beliebigen Ort. ch werde mit fo viel 
Kofaken erfcheinen, ivie bu willft. Brin- 
ge die gleiche Arzahl von Räubern mitr 


und wir wollen fo lang efämpfen, bis 


eine von den heiden Gruppen vollftän- 


dig vernichtet fein wird. Antworte um? 
Vergiß bloß nicht, dap wir 
beide da8 Ehrenwort geben müflen 
nicht mehr Mannfchaft zum Stelldich 
nereinbart 


gehend. 


ein mitzubringen, als rt 
wird.“ Ob Zelim Khan mohl ber tits 


terlichen Einladung zum Kampfe Yo 


ge leiften wird? Wahrfcheinlich ift e&, 


daß fih der Räuberhauptmann über 
der. 


die Grenze flüchten wird, um in 
Türfei nah einem an Arbeit 
Leben mit Anftand und Würde 


„Keft, das ſüße Nichtsthun zu genie 
Ben. — iR 


— „Du bift ja fo gut, Männd 
Ich bitte Dich alfo, mir einen #le 
Auftrag auszuführen! Auf Dei 
Wege gehft Du ja bei Billigmann 
bei. Zafje Dir dort drei Meter © 
geben, nad diefem Mufter, und 
dazu pajfende Band.” — „Redit geı 
Schat! Alfo bei Billigmann! Das 
do das Gefhäft mit den Hi 
Berfäuferinnen?"— „Jamohl!"— „Da 
fchöne Mädchen von der Seibenabtiher 
lung fennt ja Deinen Gefhmad und 
wird mir gewiß das Richtige geben — 
ich meine, dad Mädchen mit bem 
blonden Haar, ‚den blauen Aı 
dem rofigen Mund...“ — „S 
innere mich gerade, daß ich. nor 
ſchiedene Sachen zu beforgen ba 
werde felbft hingehen!” _ 

— Schlagfertig. — Sie: Nein, 
baft aufgehört mich zu Lieben. 


Habe ich |hon lange gemerkt.” — Eri- 


t 
Deine Leidenfhaft für — chi 


reichen 


er 





+ ftedt. 


—— Ede Nontee Straßbe. 
BHIOCAGOo - — ILLINOIS, 
. Weleuhane: Wrivarı Eriange 1498 Main. 


Preis jeder Rummer, fret ins Saus geliefert, 2 Gens 
"BR der Sonn tag poſt 2 Gents 
 Büheli, im Voraus bezahlt, in den Mer, 
f frei 


'Entered as Secund-Class Matter ;September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
det of March 84, 1870. 


Die jüngite Entdedkung. 


Durh ihre geiftreichen MWitmorte 
haben die Hochzöllner fich von‘ jeher 
ausgezeichnet. Von ihnen rührt bie 
Ihöne Entbedfung ber, daß in einem 
billigen Rode auch ein billiger Mann 
Ferner haben fie beiwiefen, baf 
die Zölle gar nicht von den ein- 
heimischen Verbrauchern, jondern bon 
den Ausländern bezahlt werben. ‘e 
mehr fie in die Enge getrieben werden, 
beito regfamer wird offenbar ihr Er» 
findungägeift, denn in der neuejten 
Zarifdebatte des Bunbesjenates, in ber 
bie Hohepriefter der Raubzöllnerei von 
ihren eigenen Parteigenoffen bebrängt 
erden, jagt ein Wit den anderen. Der 
Genator Aldri hat mit dem ernit- 
baftejten Gefichte von der Welt .ver- 
jichert, daß die republifanifhe Partei 
eine „Revijion nad) unten” überhaupt 
nicht veriprochen Hat. Sein Kollege 
Lodge jagt, es fei Unfinn, immer bon 
den Berbrauchern zu reden, benn e3 
gebe hierzulande feine Konfurmenten, 
Tondern nur Produzenten. Wer jonit 
nichts herborbringt, wird wohl, wie ber 
Philofoph dus Maffachufetts, wenig⸗ 
ftens Blech in die Welt jegen. Der 
Cenator Scott pon Weft-Virginia aber 
bat feine neuenglifchen Gejinnungs- 
genofjen völlig in den Schatten geftellt. 
Seine Entvedung reiht fich würdig der 
Erfindung der Luftgleitmafchine und 
ber brabtlofen Telegraphie an. Er hat 
nämlich durch DVeifpiele die Theorie 
“ seranihaulicht, daß die Waaren nicht 
Durch den Zollfehug vertheuert werben, 
fonbern einzig und allein durch den 
Nleinhandel. 

Senator Scott, der ſelbſt Glas⸗ 
fabrikant iſt, bot der hohen Körper⸗ 
ſchaft das ſeltene Schauſpiel einer 
Glaswaarenausſtellung. Er Hatte, 
während er redete, gläſerne Krüge, 
Becher und andere Erzeugniffe feiner 
Kunft vor fich ftehen und verglich Die 
Breife, die der Yabrifant fordert, mit 
denen, die fchließlich der Käufer zu 
bezahlen bat. Ehe jeine Induſtrie 
hinlanglich beſchützt war, ſagte er, wä⸗ 
ren die Glasfrüge, die er vorwies, 
im Rleinhandel mit $2.50 bis $4 be- 
zahlt worben. Jebt verfaufe er jelbit 
das-ganze Duend für 90 Cents, und 
der Ronfument müfje 40 bis 50 Cents 
für das Stüd erlegen. Ebenfo übet- 
mäßige Profite erzielten die Kaufleute 
an allen anderen Glasmwaaren, und 
wenn der Zollihug auch ganz abge: 
fhafft wäre, mürben fie nicht weniger 
verlangen. Dagegen würde e8 biel- 
leicht bald dahin fommen, daß die Ya= 
brifanten noch etiva3 zuzahlten, damit 
man ihnen ihre Glaswaaren abnähme. 

Die Scott’fche Anregung fiel auf 
günftigen Boden. Kaum hatte ber ©e: 
nator von Mejt-Virginia geenbet, fo 
erzählte Flint von Kalifornien, daß 
100 Stüd Havilandporzellan, bie ein- 
ſchließlich der Zoll- und Frachtgebüh— 
ten in New York $10 often, von ben 
großen Bazaren für $36 verkauft 
werben. Sapanifche Theeferpice, die 
dem Großhändler auf 41 Gents zu fte- 
ben fommen, würden im SKleinhandel 
für $3.50 abgefegt. Wehnliche Bet- 
ipiele mußte auh der Mormone 
Smoot aus Utah zu nennen. Nad 

einen Angaben werben an Rafirme]- 
Em ungefähr 800 und an Handſchu⸗ 

“ben wenigftens 265 Prozent berbient. 
Am Vergleiche mit den Hänblerge- 
winnften wären die Zölle, bie fi auf 
55 bis 125 Prozent belaufen, durchaus 
nicht der Rede wert. 

"Da Bundesfenatoren felbftverftänd- 
ih niemals die Unmwahrbeit jagen, an 
der Richtigkeit der vorjtehenden Anga> 
ben alfo nicht gezmeifelt werben darf, 
fo fönnte und follte bie Tarifbebatte 

sofort eingeftellt werben. &8 bat of- 
fenbar keinen Ziwed, dem Verbraucher, 


der, wie der Senator Lodge bemwiefen 


bat, überdies gar nicht vorhanden tft, 
* feinen Tribut an die befhügten Inbu- 
 Aeien abzunehmen ober zu erleichtern, 
denn in feiner Dummheit mirb er fi 
nur umfomehr bon den Kleinhänblern 
 außplünbern laffen. Diefe find augen» 
- feeinlich den. Gefeen des freien Wett: 
bemwerb3 nicht unterworfen und brau= 
Sen ihre Gewinnfte nit den Ein- 
Aaufskoften anzupaſſen, ſondern kön— 
nen fordern, was ihnen gutbünft. Gie 
feuen nicht einmal die Konkurrenz 
ber Kataloahäufer oder der Zeitungen, 
bie ja befanntlich Glas- und Porzel- 
Yaniaaten, Stand- und Tafchenuhren, 
Naftr- und Zifchmeffer und taufend 
ndere Dinge als „Prämien“ verfchen- 
- ober unter dem Herftellung3preife 
verlaufen. Folglich muß bie Gefeh- 
aebung, ftatt die armen Yabrikanten 
zu pladen, den Kaufleuten verbieten, 
 ald 100 Prozent verdienen zu 
ollen. Der Senator Scott hat fih 
as unfterbliche Verbienft erworben, 
wahre Urfache der Vertheuerung 
beoft und überzeugend nachgewieſen 
u haben, mo ber Verbefferungshebel 
mi werben muß. 
ber Hand hat er jeboch ben 
»hatter8 nur einen neuen Yeinb 


mm ana nen nern nenn anne 


Der „Bierte‘’ Lommt! 


Zu den untrüglichen großftädtifchen 
Hrühlingsanzeichen, wie das Umgehen 
ber GSteuereinfchähert, die Anpreifun- 
gen vorftäbtifchen Grundbefiges, die 
Ice Cream-⸗Schilder uſw. haben ſich 
in den jüngſten Jahren die Zeitungs⸗ 
artikel geſellt, welche die „Geſund— 


und Vernünftigmachung des Vierten“ 


für die heiligſte und dringlichſte Pflicht 
erklären von Gemeinde und Staat und 
allen Reformern, die irgend etwas ſein 
wollen. Das ſind ſozuſagen immer 
die erſten Schwalben der jährlichen 
„Bierten“Stampagne. Ahnen gefellen 
ih dann Vorfchläge zu — Ordinanz- 
und Gejeßgebungsentmwürfe, — Tpäter 
Beröffentlichungen der einfchlägigen 
Orbinanzen und Gefege und Prokla- 
mationen der Bürgermeifter und zum 
Ehluß die Generalbefehle dee Polizei: 
Sefs, in denen ben Mannfchaften 
firenge Durchführung der Borfchrif- 
ten, Verbote ufm. anbefohlen und das 
liebe Publitum ernfthaft vor Ueber- 
tretungen gewarnt wird. Dann tft ber 
Vierte da und alles ift, mie’3 früher 
war: NRevolver- und „Erader“-Ge- 
fnalle, Bombengefrah und Rafetenge- 
zifch, Feueralarme und Ambulanzrufe; 
Eigenthumäperlufte und Leibesbejchä- 
digungen — ber Vierte zeigt fich twie- 
ber jo ungefund und unvernünftig mie 
er feit einem Menfchenalter und län 
ger immer war. Das heikt, jo war’3 
bislang immer bier in Chicago, meil 
man fich bier, bei allem Mbjcheu bor 
dem finnlofen, feuer- und Tlebenage- 
fährlichen Feuerwerkunfug, zu Fräfti- 
gen durchgreifenden Maßregeln nicht 
entſchließen konnte. Man redete und 
ſchrieb überzeugend und viel, im letz— 
ten Augenblicke wurde man aber ſtets 
knieſchwach und es blieb bei halben 
oder Viertel-Maßregeln, die zwar der 
Polizei eine gewaltige Aufgabe ſtellten, 
aber nur wenig oder nichts nützen kön⸗ 
nen. 

Auch der diesjährige Großſtadt— 
Frühling hat jene Art Schwalben ſchon 
gehabt. Dieſes Mal geſellt ſich aber 
etwas Neues dazu. In Pittsburg tagt 
zur Zeit.der dritte jährliche Kongreß 
der Spielplatzgeſellſchaft von Ame— 
rika, zu dem die Bürgermeiſter aller 
Städte von 5000 und mehr Einwoh— 
nern in den Ver. Staaten, Kanada und 
Mexiko geladen wurden und auf deſſen 
Programm „die Sanirung des Bier- 
ten“ al3 eine Hauptnummer zu finden 
it. Man verfpricht fich von diefem 
Kongreß ziemlich viel für den „Vier- 
ten“, denn es merben auf ihm aud 
einige amerifanifche Stäbte vertreten 
fein, die mit dem Schieß- und Knall- 
unfug reinen Tifch machten, indem fie 
jegliches Schießen, Abbrennen von 
Feuerwerk uſw. im Weichbilde ber 
Stadt glattweg verboten, auch für den 
Vierten, bezw. gerade für den — und 
auch den Verkauf von Feuerwerk uſw. 
unterſagten. Dieſe Verbote ſollen ſehr 
gut „gearbeitet“, und den Schieß- und 
Yeuermwerfunfug, wenn nicht geradezu 
ausgerottet, fo doch auf ein unbebeu- 
tendeg Minimum befchräntt und ba= 
mit die fonft üblich gewefene „Verluft- 
lifte des Vierten” (an Zobten und 
Verlegten, Schadenfeuern und Feuer: 
alarmeti) vermieden haben. Be 
Geſetze wurden auch in den meiften 
oder alamnher.Stäbte, die noch an dem 
blutigen Vierten fefthalten, in Bor: 
I&lag gebracht, jcheiterten abet, zumeift 
an dem Einwand, daß fie die amert- 
fanifche Freiheit allzu fehr und unge- 
bührlich befehräntten und .auf . den 
Ruin einer großen Aniduftrie abzielten. 

Als ob man fonft fo fehr be 
märe, die Freiheiten der amerifanijchen 
Bürger ja nicht anzutaften und jebe 
Schädigung einer blühenden Anbuftrie 
zu vermeiden! Man bat das ja bier 
noch nicht zumege gebracht, e8 ift aber 
bombenficher, daß recht viele eben ber- 
jenigen Reformer, die por einem burd)- 
greifenden Verbot der Knallerei am 
Vierten und de3 Teuermwerkfverfaufs 
zurüdfchreden, mweil fit ein Tolches 
Ichlecht mit der amerifanifchen Freiheit 
bertrüge und‘ einer bisher gefeglich ge- 
mefenen Induftrie den Boden entzöge, 
ſchnell und begeiftert für bie Prohibi- 
tion und da8 SHerftellungsperbot für 
alfoholhaltige Getränte ftimmen mür: 
den. Doc zurüd zu jenem Stäbte- 
Kongreß in Pittsburg: Die Städte, 
die mit bem }Feuerwerf- und Schieh- 
unfug ded „Vierten“ turzen Prozeß 
machten, werden natürlich über ben 
Erfolg berichten und da man mei, 
daß der ausnahmslos burdhaus zu-= 
friebenftellte und die Weisheit desPVer- 
bot8 erhärtet, hofft man, daß, an- 
gefeuert und ermuthigt durch daB Bei⸗ 
Ipiel, mehr Städte fich zu bem ber- 
nünftigen Schritt entfchließen merben, 
bezw. daß e3 möglich fein wird, durch 
den Hinmeiß auf ben Erfolg jener bie 
eben jkizzirten Einwände zu überftim» 
men. 

Hoffentlich gelingt das auch bier in 


‚Chicago. Wenn aber ein glatte Ver⸗ 


bot jealihen Schiekend und Feuer⸗ 
merfälärmes noch immer nicht zu er» 
langen tft, fo follte die freiheit zum 
aroben Unfug menigftens nod. weiter 
fräfttg befchnitten werben. Die Liebe 
Augend und hen fühen Pöbel gu ent» 
ſchaͤdigen, fönnten vielleicht in ben 
Parts ufm. öffentliche Feſtlichkeiten 
und Spiele vezanftaltet werben und 
int Webrigen fönnten in ben berfchie: 
denen Stabttheilen mehr folche „Nadh- 
barfhafts-Feiern” abgehalten werben, 
wie man fie in Evanfton, Rogers Part, 
Irving Park uſw. ſchon ſeit Jahren 
lennt. Noch iſt's Zeit dazu — ein paar 
Wochen ſpäter und man wird zwar 


Wehhalb heilt es 
Nicht weil e® Sarfaparilie, it, fonbern 
weil e8 eine Mebisin den eigenarfigen 


noch viel Zeit zum Neben und Sihrei- 
ben und entrüfteten „Denaunzen“ des 
blöbfinnigen Unfug haben, aber‘ e3 
wird nicht3 mehr gefchehen können und 
ber Vierte 1909 wird fich feinen Vor- 
gängern wieder würdig lärmpoll und 
blutig und fcheußlich anreihen. 
rar 
Wieder die Saftpflidt. 


Mit einem Eifer und einer Aus- 
bauer, die einer befferen Sache würbig 
wären, fträuben fich die Bahngefel'- 
fhaften gegen die Verpflichtung, ihre 
im Dienft verunglüdten Angeftellten 
zu entfhädigen. Ein bezügliches Bun- 
beögefet haben fie vor etma-anderthalb 
Jahren in den Gerichten zu alle ge: 
bradt. Der Kongreß war damals in 
löblichem Eifer etwas zu meit gegan- 
gen. Er hatte die Haftpflicht — (eine 
im Vergleich zum vorher maßgebenden 
„Sommon Lam“ ftarf erweiterte Haft- 
pflicht) — den ala Vermittler zmifchen- 
ftaatlichen Verkehrs thätigen Eijen- 
bahn-Gefeljchaften auferlegt gegen- 
über allen ihren Angeftellten. Das 
Gefeß war demnach anwendbar nicht 
bloß auf die Angeftellten, melche zu 
thun haben mit dem zwifchenftaatlichen 
Verkehr. Nicht bloß -— beifpielameife 
— auf den Lofomotivführer, der mit 
feiner Lofomotive die aus einem 
Staat nach einem, andern gehenden 
Perfonen oder Güter befördert, fon= 
dern auch auf den Mafıhiniften, mel: 
er in einer Bahnmerkftatt thätig ift 
al3 Auäbefferer von Lokomotiven. 
Solder Angeftellten, die unmittelbar 
mit dem zwifchenftaatlichen Verkehr 
nicht3 zu thun, gibt e8 auf jeder Bahn 
eine große Menge. Indem der Ston- 
greß auch auf fie fein Haftpflichtgefe 
ausdehnte, überfchritt er die ihm zu- 
ftehenden Machtbefuaniffe. Er hat 
feine Macht über die Eifenbahnen 
außer der, welche ihm gegeben ift durch 
den Saß ber Berfaffung, der ihn er= 
mädhtigt, den zmwifchenftaatlichen Ver- 
fehr zu regeln. Merkftattarbeit und 
fonftige rein örtliche Arbeit ift fein 
zwifchenftaatlicher Verkehr. Die Bahn 
Gejelichaften fochten deshalb das Ge- 
feg an und das Bunbesobergeriht Jah 
fi) genöthigt, e8 für verfaffungsmidrig 
zu erklären. 

Nach Mafgabe der gerichtlichen Ent- 
fcheidung, unter Beobachtung der da- 
durch gejehten ———— erließ 
dann der Kongreß das neue Geſetz, und 
das wird nun auch angefochten. Die 
New York, New Haven und Hartford⸗ 
bahn, eine der reichſten Eiſenbahnen 
des Landes, iſt auf Grund des Ge— 
ſetzes von einem ihrer Angeſtellten ver— 
klagt worden, will aber nicht zahlen 
und verlangt durch ihre Anwälte die 
Abweiſung der Klage, weil — das 
neue Geſetz gleichfalls verfaſſungswid— 
rig ſei. Begründet wird dieſe Behaup⸗ 
tung mit einer ganz abgefeimten Spitz— 
findigfeit. 

Mie mit anderen überlebten, zur 
Plage gewordenen Grundfäten des al- 
ten Gemeinteht3 räumt das Gefeh 
auch mit dem berühmten Gate auf, 
wonach ber Arbeitgeber für die DVer- 
legung oder den Tod eines Angeftellten 
nicht erfaßpflichtig ift, fal3 der Ange- 
ftellte verunglüdt ift durch die Schuld 
eine3.„fellow servant” oder Mitan- 
geitellten. Der Sat jtammt aus ber 
Zeit der fleinen Handmerfsbetriebe, 
mo die Annahme, daß der Arbeiter 
bor der Fahrläffigkeit eines Mitarbei- 
ters ich felber jchügen fünne, eine ge= 
wifle Berechtigung gehabt haben mag. 
Angewendet auf die neuzeitlichen 
Sroßbetriebe mit ihren Hunderten, 
Tauſenden und manchmal Zehntaufen- 
den von Ungeftellten, wird ber Sat 
zur böchiten Unvernünftigfeit. Ganz 
befonders in der Anwendung auf den 
Eifenbahnbetrieb, wo das Verfehen ei- 
nes Ungejtellten Tod und Merberben 
bereiten mag anderen Angejtellten, bie 
von jenem Hunderte von Meilen ent- 
fernt find und ihn nie zu Geficht be= 
fommen haben. 

Mit Recht macht deshalb das Kon= 
greßgefeß die Bahngefelichaften im 
zwifchenftaatlichen Verkehr haftbar für 
jeden Unfall, welcher einem Angejtell- 
ten zuftößt durch die Fahrläffigkeit 
irgend melcher Beamten, Agenten oder 
fonftigen anderen Angeltellten der 
Bahn. Nun trifft fich’3 in dem bors 
liegenden Falle, daß zwar der beruns 
glüdte Arbeiter bejchäftigt: war im 
ziwifchenftaatlichen Verkehr, dagegen 
der andere Angejtellte, durch beffen 
Schuld er verunalüdt ift, nicht fo be— 
Thäftigt war. Daraufhin mirb von 
den abpofatifchen Silbenftechern das 
Gefeß als eine Ueberfchreitung der ver— 
faffungsmäßigen Befugniffe des Kon- 
greffes hingeftelt. Der verfrüppelte 
Kläger fol abaewiefen und das Gejek 
für nichtig erklärt werben. 

* x * 

Zum Glüd ift dem Flageführenden 
armen Teufel mächtige Hilfe gemor- 
ben. Er wird nicht nöthig haben, fei- 
ne Sache gegenüber den Bahnanmälten 
allein zu verfechten, fondern die Bun- 
besregierung mirb ihm zur Seite fte= 
ben. Generalanmalt Widerfham 
nimmf petfönliches AIntereffe an dem 
Falle und bat, obgleich die Klage vor 
einem Staatögerichte fchmebt, fich die 
Erlaubniß erwirkt Vertheidigung 


der Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes. 


Eine ausführliche ſchriftliche Erwide— 
rung auf die Einwände der Bahnan—⸗ 
wälte iſt dem Gerichte bereits einge⸗ 
händigt worden. Der Kongreß — 
heißt es darin — hatte bei Erlaſſung 
des Geſetzes einzig und allein die —* 
ziehungen zwiſchen den Vermittlern 
8 # 
n fo r nge⸗ 
ftellten im Auge. Den Iehteren allein 
un —— zu er * lange 
Angeſtellte einer zwiſchenſtaatlichen 
Bahn im — — 
beihäftigt iſt, ſo lange fteht er unter 
dor bei zu 


vom Grundbuchführer 


es 


—— 
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Tehr der Bahnen‘ find derart mit ein- 


ander verfnüpft, daß eine ftrenge 


Scheidung in ven Beziehungen zwi⸗ 


Shen Denen, die in dem einen, und 
Denen, die in dem anderen befchäftigt 
find, der Natur der Sache nad un- 
möglich ift. 
‚Dann heißt e3 zum Schluß: „Dies 
ift ein meifes, fortfchrittliches und 
menſchliches Geſe. Innerhalb gehö⸗ 
riger Grenzen erſtrebt es einen Zweck, 
deſſen Werth und Gerechtigkeit allſeitig 
anerkannt und der in vielen anderen 
geſitteten Nationen längſt erreicht 
worden iſt. Indem das Geſetz die Ei— 
ſenbahnangeſtellten beſchützt, beſchützt 
eö nicht eine Klaffe allein. Die Si: 
cherheit der Angeftellten im zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Verkehr bedeutet die Sicher: 
Beit bes zmifchenftaatlichen Verkehrs 
felbft.“ — Das ftimmt! Ye meniger 
die Bahngeſellſchaften gehalten find, 
für die Sicherheit ihrer Angeftellten zu 
forgen, befto fehlechter wird _ftet3 auch 
für die Sicherheit ihrer Fahrgäfte ge 
forgt fein. Ye mehr die Angeftellten 
in Gefahr find, defto mehr ift das Pu- 
biitum in Gefahr. Je beſſer die An— 
geſtellten geſchützt ſind, deſto beſſer iſt 
das Publikum geſchützt. So gut da— 
her der Kongreß das Recht hat für die 
Sicherheit des Publikums zu ſorgen, 
fo ayt ift er berechtigt, für die Sicher— 
heit der Angeſtellten zu ſorgen. Es iſt 
das Alles ſo einleuchtend, daß die 
Aufrechterhaltung des Geſetzes keinen 
Augenblick zweifelhaft ſein ſollte. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


VNeuer Anwärter auf Kapt. Streeters 
„Diſtrikt vom Michiganſee“. 
William Jordan reichte geſtern im 
Grundbuchamt drei Uebertragungsur—⸗ 
kunden ein, welche Grundſtücke in 
Kapt. George Wellington Streeters 
berühmtem „Diſtrikt vom Michigan— 
ſee“ betreffen. Jordan iſt ein Sohn 
aus der erſten Ehe der verſtorbenen 
Maria Streeter. Sein Vater war 
angeblich Bürgerkriegsveteran und hat 
ſich ſeinerzeit unter dem Geſetz, nach 
dem Veteranen gewiſſe öffentliche Län— 
dereien erwerben durften, etwa 60 
Acres am Seeufer, nördlich vom Chi— 
cagofluß, ausgeſucht. Der Sohn be— 
anſprucht nun das angebliche Erbe des 
Vaters, aber ſeine Anſprüche werden 
und von der 
Chicago Title & Truſt Co. verlacht. 
Das Heim der Zeitungsjungen, 
1418 Wabaſh Ave., 30 bei 145 Fuß, 
dad bon ber „Nemäboys’ Home and 
Bootblads Affociation“ geleitet wird, 
ift für $30,000 verfauft worden. Die 
Gefelichaft hat noch feine beftimmten 
Pläne für die Zufunft, wird aber je- 
denfall3 ihr Heim anderwärt3 auf: 
Tchlagen. . 
Lawrence Heyworth hat vom Nadj- 
laß von Y. H. Andrews das unbebaute 
Grundftüd 428—432 Dearborn Str, 
40 bei 66 Fuß, für $40,000 gefauff. 
Sofeph Theurer und Karl Buhl ha= 
ben das Eigenthbum 2428 Michigan 
Ane., 29 bei 176 Fuß, für $20,000 an 
v2 ®&. Eottle verkauft. 
iliam Smith ijt Truftee eine 
Darlehbend von $105,000 auf zehn 
Yahre an Ernit ©. und Margaret 
Lehmann auf deren Grundbefik. 
Der Nadlah von Edwin H. Shel- 
don bat an William Zalazty zehn 
Acres an der Nordweſtecke von Addi— 
Jon RR Leapitt Str. für $25,000 ver- 
fauft. 


Germania-Männerdhor, 


Eine Maffeverwalterfhaft zur Hebung 
von Bondsfchmwierigfeiten 

Zur Ueberbrüdung von Schivierig- 
feiten, bie mit der Ablöfung alter und 
der Ausgabe neuer Bonb3 verbunden 
find, wurde geftern Col, €. ©. Halle 
zum Mafjeverwalter des Germania 
Männerhors ernannt. Bon den Bonda 
im Betrage von $160,000, die im 
Ssahre 1889 ausgegeben wurden, find 
ſolche in Höhe von $20,000 eingelöft 
worden, 
Mai fällig. Die meiſten Inhaber wa» 
ten bereit, an Stelle der verfallenen 
Bonds neue zu nehmen, aber einige 
wollten ihr Geld haben, und um zu 
verhindern, daß die Forderungen ein= 
geklagt würden, hielt man e3 für das 
Beite, ven Verein fo lange unter Maf- 
feverwalterfchaft zu ftellen, bi3 er durch 
die neue Bondausgabe in den Stand 
gejeßt fein wird, feinen Verpflichtun= 
ſen nachzukommen. Das mirb, mie 
Nräfibent Dr. Saurenhaus geftern 
Abend mittheilte, bereit3 in einigen 
Mochen der Fall fein. 


————— ed — 
' Begrub den Schwiegervater. 


Dr. Th. Balhatchett will Richter Me: 
Ewen feine Abwefenheit erflären. 


Der eines Meineid3 angellagte Dr. 
Ihomas Balhatchett, 6253 Madiſon 
Uve., deffen Bürgfchaft von .$2500 
geftern von Richter McEmwen für ver= 
fallen erflärt wurde, fagte heute, er 
würde fih um MWieberheritellung ber 
Bürgichaft bemühen. Vor Gericht ges 
fommen jei er geftern nicht, weil er 
mit der Beerdigung feines Schmwieger- 
bater8 zw thun gehabt hätte. Dr. Bal- 
hatchett hat angeblich einer bed La- 
dendiebftahl8 angeklagten Frau ein 
falſches Krankheilszeugniß ausgeſtellt. 


— Ueberführt. — Tochter des Hau⸗ 
—— —* a eben im Bunte 

ausgang gefüht!" — : „Aber, 
a 
e n n 

be * i de 


die übrigen wurden am J1. 


— nansım. mn Sm mm. sn nn Sn 


Zube» Anzeige 


ten Die krauzige Nadridt dap ven Tier 
- traut , mein lies 
ber Gatte und unfer guter Vater 
Sriedrih 9. Pahien 
— — 
en ſa 
rem Lelben enticlafen ift. rl 
indet ftatt am PDonnerätug, den 13. 
4, um 12 Ubr Mittags, vom Trauer» 
baufe, 1024 Weit Chicago Abe, nad 
dem Waldheim-Sriedbof. Im ftille Theil- 
nahme bitten die trauernben Hinter» 
bliebenen: 
— VBahyſen geb. Didcow, 


ttin. 
SFriedrich, Arthur, Eliſabeth, 
* Gertrud, Margarete, Kinder, 


Todbed- Anzeige. 


reunben und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Thomas 
im Alter bon 71 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen ilt.. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Freitag, den 14. Mai, 1:30 Nadi- 
mittags, dom Trauerhauje, 940 Wolfram Etr., 
nad der St. Lulas-Hirhe, Ede Belmont und 
Perry Str., und bon da nah dem &t. Lufass 
ottesader. Um jtille Theilnahme bitten die 
irauernden Hinterbliebenen: 
Mid. E. Madiol, Mı3, A. Molter, 
Zöchter. 
. Thomas, Sohn. 
nna Thomas, Schmwiegertocter. 
Louis Molter, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Todes - Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
da — geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Groß— 
mutter 


Louiſa Rueſchau 
am Mittwoch, den E. Mai, im Alier von 66 Jah⸗ 
ren entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Be den 14. Mai, Nahmittagg 2 Uhr, dom 
rauerhaufe, 49 Wapeland Gourt, nad der Grace: 
land Sapelle. lm ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden KHinterbliebenen 
Louiſa Liebrich, Reynold und Robert 
Rueſchau, 
Laura Rueſchau, geh. Mah, 
Rueſchau, geb. Bowe, Schwieger⸗ 
tüdter, ındo 


Todes » Anzeige 
reunden und PBelannten die traurige Nadh» 
ridt, dab unfer lieber Vater und Großvater 
Bernhard Maniad 
im Alter don 70 Sabren fanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerstag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauer⸗ 
aufe, 136 Cortez Str. nach dem Eden⸗Fried⸗ 
of. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneſtine und Eliſe Mayſack, Töchter. 
Karl und Robert Mayfad, Söhne, 
Amalie und Margaret Maniad, Entel. 
Ernit Mayiad, Schwiegerfohn. 4 
Emma Mahiad, Tochter. 


Todes- Anzeige 

ze und Belannten die traurige Nach» 
richt, dal meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 

Wilhelmina Heh, geb. Gatger, 

im Alter bon 64 Jahren und 4 Monaten am 
11, Mai fanft im Herrn entichlafen, ift. Die 
Weerdigung findet ftatt am 15. Mai, 1 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 594 W. Dibi- 
ftion Eir., nad dem Waldheim-Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden SHinter- 


bliedenen: 
Friedrich Heß, Gatte, 
* Richard, Ottilie, Wilhelm und 
Edward Heß, Kinder. 


Todes - Anzeige 

Fortuna Frauen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nad: 
richt, dab Erhiveiter 

Anna Megger 

geboten ift. Die Beerdigung findet fatt am 
onneritag, den 13. Mai, 1 Uhr Nahmıttags, 
dom Zrauerhbaufe, 613 ©. Homan Wve., nad 
Graceland. Die Mitglieder jind erfudt, der 
verſterbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
Eliſe Cramer, Präſidentin. 
Anna Gutmann, Gelretärin, 
1474 Kimball Abe. 


dmi 


Todes ⸗Anseige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn 
Herbert Wachtendorf 
im Alter von 12 Jahren und 6 Monaten am Dien: 
ſtag Abend ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 14. Mai, um 2 Uhr nach 
dem Oat Ridge Friedhof ſtatt. Um ein freundliches 
Andenken und ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen 
Amalie Wachtendorf, Großmutter. 
Heury Wachtendorf, Vater. 
Anna Wachtendorf, Mutter. 
Erna, Alice und Katharina, 
Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 
Lake View Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Louiſe Rueſchau 
am 12. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitäg, den 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 49 Waveland Court, nach Grace— 
land. — Die Beamten ſind erſucht punktt 1 Uhr 
in der Vereinshalle zu erſcheinen um unſerer ver— 
ſtorbenen Schweſter die lezte Ehre zu erweiſen. Um 
zahlreiche Betheiligung iſt gebeten. 
Amalie Krauſpe, Präſidentin. 
Charlotte Kremſer, Selretärin. 


Todes ⸗Anzeilsge. 

Fxrio und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Louis Schaefer 
am 12. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung fins 
det ſtatt von Trauerhauſe, 4836 Marſhbfielb 
Avenue, am Freitag, den 14. Mai, um 10:30 
Vormittags, nach der St. Auguſtina-Kirche, von 
da per Bahn nach dem St. Marien-Friedhhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen; — 
Latie Schaefer, Gattin. 
Fred und Eliſabeth Schaefer, Kinder. 


Todes » Anzeige 
zen und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß meine geliedte Gattin, unfere Mufter 
und Schweſter 

Olga Kehrwald, geb. Kickel, 
am Dienitaga,- den 11. Mai, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am 13. Mai, um 1 Ubr, 
dom — Highwood, Id. nach dem 
Roſehill⸗Friebhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ames Kehrwald, Gatte. 

ames und William Kehrwald, Söhne. 

Ifred und Bertha Kidel, Gefſchwiſter. 


Todes » Anszeise 


Nah kurzem Kränkenlager ftarb unfer ge 
liebter Cohn und Bruder 
Auguft Bol 
Beerdigung am Donneritag, ben 13. Mat 1909, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerbaufe, 231 
Oft Grace Str., nad, dem Montrofe-Friedhof — 
Um ftilles Beileid bitten die tiefbetrlihten Hin- 
terbliebenen: 
Auguft und Sophie Pol, Eltern. 
Sylvia, Frieda, GCharlottee Bol, 
Schmweftern. 
Syiveiter Jolly und oe Schaad, 
Schwiegerföhne, nebft Enteln. 


TZodeß - Anzeige. 


eunden unb Belannten die traurt 
richt dak meine geliebte Suttin un 


gute Mutter 

Anne 3. Metger 
im Alter von 65 Nabren, 10 Monaten und 18 
zapın geitorben ill. Die Beerd gune findei 
ftatt am Bonnerdtag, den 13, Mat 1909, um 
1 Ubr Nahm., vom Trauerbaufe, 613 Homan 
Ade., nad Graceland. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: m * 
etger, Gatte. 
bmi Siegler, Sobn. x 


Reue Reiſewerke. 


Der Ruwenzori, Erforſchung erſte Erſtei⸗ 
gung einer bödften a bon Lubwig 
madeus bon Sabonen, Serson der 
“Do n. Ueber 470 Seiten ftarl, mit 
190 —T— und 4 Karten. Elegant 
gebunden. Preis 3, 
Auto um bie Welt. Bon Hand Noeps 
pen 355 Geiten mit 177 Abbtldungen u. 
here uno Sleufäen, © 


mbo 


Nach⸗ 
meine 


Ad 
Loui 


nen — 


N: 


EXPOSITIO 


MAY 12" 
SEPT.ı9 


Western, Belmont, Ciybourn Ave. und Roscoe Boulevard. 


Alle find 
fröhlich, keiner 
iſt grämlich, 
denn 
Allen und 
Jeden 
zieht's nach 
Riverview! 


Um 10 Uhr 
Vormittags. 


Eintritt 10c 


Unfere Renheiten: 
„Greation“, „Witdhing 
Waves“, „Trip to Niagara 
Falls“, „Human Moulette 
Wheel“, Frontier Day Fetes, 
„Saint Anthonys Temps 
tations“, „The Races” und 
300 andere Schanftüde 
und Fahrten. 


Nicht zu vergeilen, bat „Monitor und Merrimac” und „The Rohal Gorge” no ba find. 
Frauen und Kinder frei von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nam. —Fahrgelegenheit jeve Mi: 
nute auf 8 Straßenbahnlinien; befördern 73,000 Leute ftündfih.— Das neue Kafino bHente 
Abend vffen. — Aufnahme für Automobile unbegrenzt. 


Dankſagung. 


Hiermit möchten wir allen unſeren 
Verwandten, — und Belannten 
unſeren herzlichen Dank ausſprechen für 
die zahlreiche Theilnahme bei dem Be— 
räbniß unſeres entſchlafenen 


Vaters 
Sohann Streu, 

und ganz befonder8 dem Herren Vaſtor 
Wilhelm €. Kohn don der St. Andreuss 
Kirche, Ede 37. und Honore Str., für 
die froftreihe Leichenrede in ber Kirche 
und am Grabe unfered lieben Vaters 
no@rmal3 unferen berzliden Dank. 


Die Kinder. 


lieben 


Todes » Anzeige 
—— und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
John Friedrich Carl Ruſſow 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
rauerhauſe, 8215 Emerald Abe., am Don— 
neritag, den 13, Mai, 2 Uber Uhr Nadım., per 
Kutfhen nah Mount Greenwood. Um jtilles 
Beileid bitten: 
Sriedrih und Dorothy W. Schmidt, 
Scan Zum Ch riſt, Hen et 
rie erman, er 
— — 


Todes Anzeige. 
nen und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß 
Therefa Davis 


(Wittwe de3 beritorbenen Louis Dabit, Mutter | 
bon Dabid und deö beritorbenen Sench i 
| 
| 
! 
! 
i 
| 
| 
| 


’ 


Meyer Davis) geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt bon Furtb’3 Kapelle, 35, Str, und }- 
Grand Boulevard, am Donnerftag, um 10:30 
Vormittags, nah Waldheim. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Todes - Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, dab mein lieber Gatte und unfer guter 
Bater und Großbater 

Geurge Karl . 
am 12. Mai felig im Herrn entſchlafen iſt. — 
Leiche de3 Verftorbenen in Zuber’3 Stapelle, 454 
Larrabee Etr.—Beerdigungdanzeige ipäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Anna Karoline Baie, 53 Jabre 
und 9 Monate alt. Geliebte Gattin des ber- 
ltorb, Chad. Baie und Mutter bon Hermann, 
Emma, Minnie, Loui3 und Naroline, ftarb am 
10. Mai 1909. Beerdigung am PDonnerd- 
tag, den 13. Mai 1909, 2 Ubr Nachmittaas, 
vom Zrauerhaufe, 1228 Montana Ctr., nad 
dem Kojehill-Friedhof, 


Geftorben: Matifew Dahm, geliebter Sohn 
bon Marion und de3 bveritorhenen John Dahn. 
Beerdigung vom Trauerhaufe, 1213 Dit 46. 
Str., um_9 Uhr, nad der Et. Martinskirche, 
wo ein Sodamt zelebrirt wird, von da nad) 
dem &t, Bonifaciussriedhof. 


Geftorben: Helena Fink, geb. Lund, geliebte 
Gattin bon Chrift Fink, Mutter bon red und 
Rofa, im Alter von 54 Jahren’ 4 Monaten und 
5 XZagen. Beerdigung Wreita 
um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 
nuß Goreit Home. 


8. den 14. Mai, 
2126 W. 20. Etr., 


Geitorben: Anna Rommel, 80 Jahre 6 Mo- 
nate alt, geliebte Mutter und Großmutter, 
itarb am 12. Mai 1909. Beerdigung pribat, aın 
Dorneritag, den 13. Mai, dom Trauerhbaufe, 


571 Seminarh Abe., Chicago, nad Elgin, JU. 
Dankſagung. 

Dem Deutſchen Orden der Harugari und be— 
ſonders den Brüdern der Martle Loge Nr. 513 
ſage ich meinen herzlichen Dank für die vege 
Zbeilnabme und Unteritügung, die fie mir in 
der langen Strankheit und im Gterbefalle mei- 
ne3 Gutten 

Ion Rampp 
erwiefen, und ih Fanıt em deutfhen Fami⸗ 
liendater, dem das Wohl feiner Yamilie nm 
Herzen «liegt, diefen Orden beiten empfehlen. 
Clara Rampp, BWittwe, nebit Kindern. 


Dankſagung. 


‚Allen unferen Freunden und Bekannten hexz⸗ 
lichen Dank für die rege — und ſchö⸗ 
nen Blumenſpenden ſowie dem iederfrang 


Harugari und dem Liederkranz Vorwärts für 
den jhönen Gefang bei der Beerdigung unfered 
liesen Gatten und Vaters 
Auguft Richmann. 
Nochmals dankend, 
Gertrude Riehemann,' nebit Kindern. 
Danktfagung. 


.Xlen unferen Sreunden und Belannten berz- 
lihen Dant für die rege Betbeiligung bei dem 
Begräbniß unferes lieben Gatten und PBaterd 


Chriſtoph Imſelmanu. 


Noch ganz beſonders Herrn Paſtot sus für 
die troftreihen Worte am. Earge be ntfchlas 
fenen berzliden Dant. 

Dorothea Imfelmann, nebit Kindern. 


Waldheim: 
N 
Se Bun 


Yilipp Maas, Selr. Iacob Ehwad, Eupt. 


D, b üed „ b 9— 
BD Ft mn mn 


— du Auchraiendes „Steepiechaje”! 


‚mum— 
Do, warum? —eB gibt fa .viele wun- 


berbare Sachen im ihnen neuen 


— — 
a 


ieh und 2 End und 
sun ——— in Ang Bene la! 
Do, wie ihön! 


Iedermann ift hiermit freundlichit eingeladen zur 


Bieder-Eröfnung 
EXCELSIOR PARK 


Irbing Park Blod., nahe Elfton Abe.. 
Sonntag, den 16. Mai 1909, 


Anfang 2 Uhr Rachmittags 
—— —— 
40jãhriges Stiftungs feſt 


— — 


Schweizer Mãnnerchors 


Für ganze Ausſtattung, werth 825. 


Kommt frühzeitig und ſeht Euch dieſe 
ausgezeichneten Werthe an, die wir zu 
deſem erßannlich niedrigen, Preiſe of- 
feriren. Die Qualität dieſer Anzüge 
wird Euch noch mehr überraſchen 
als der Preis. Trefft Eure Auswabl 
und fagt: gar einfab „Charge it.“ Be: 
zahlt, wenn hr könnt zur Rate bon 


15 Gent3 pro Tag. 


| 1 AN 


Anzug 

Hut 

Schuhe: 

Hemd 
Hofenträger 
Soden (2 Paar) 
Kramatte 


Unſer £ 5 

Preis.... ⸗ 0 & 

Dieſe Offerte umfaßt auch Ansftattungen 
ir Damen, $25.00 Werthe, 81 5 


Uten für 
chreiben. 


2.00 
3.00 
1 +00 
‚50 
50 
‚50 


auferhafb der Stadt 
8 Fee Mufter-Buch 


32.BIGS.STOBES 
131-133 South Clark Street 
166, 168, 170 W, Madison St. 


Kaiser-Garten 


(früher Anbachs) Wbpifon und Halited Str. 


Erfiklaffiges Tamilien-Befort. 
Elegante Räumlichkeiten, Konzerthalle, KAlub- 
Bimmer, LZadied’ Cafe. Reitaurant jegt offen. 
Kenzert bom 15. Mai an jedem Abend und 


Sonutug Nachmittag. 
mifrfe Joſ. Fallbacher, Propr. 


THE RIENZI, 


GChicagos popnlärfter Yamilien - Mefort, 
Ede N. Clark Str. und ge : 
ee 
Neſtauration erſttlaſſig. 
Original Farineli » Eniemble. 
— —* — rrenkünſtlertruppe bes 


ge 
ai a 1 mifrfon,* 


Ertra-Erfurfion 
am 18. Mai. 


nad der beutichen Kolonie im Balbiwin 
Eounty, Alabama, bei ber Golfküfte. 
Elberta Wailer; Elberta Land; 
Eiberta Alima; Eiberta Brirfiche, 
u. alle and. Südfrüdhte, Di u. NRüile. 
Das Land für Tabal- - Rübenban. 
Das befte Land, da3 billiefte Land, 3 
er äbrlih.— Großes E 
Ringen, Sehulem, Mpohee, Riubpahs 
uf. mw. 
$25.00 per Uder ober 40 Uder für 
baar, auf Abzahlung unter liberz- 
en Bedingungen. s 
Ein Paradies für Leidende — warn im 
Winter; fühl im Sofsmer, 
Sreie Reife für Käufer, 


L. v. d, Leck & Co, 


Kemper Blng., Ede North Une. u. Halı 


fteb Strafe, maiti—17% 


Zu vermiethen Triersis,ässer 
LUISENHAIN 
a 0 und Mai 
ante: 
——— 


2 


Se 


5 
a 
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Spezialitäten für Bonnerfiag, deu 13. Mai. 


— Artikel 


f 
ſchüſſel, 
aues 
ranit, 
gan 
perfekt, 
45c werth, in dieſem Ver⸗ 
kauf für 


Taſſen und Untertaſchen, ſchlicht⸗ 
weißes Porzellan, fanch Facon, Se 
das Paar werth, in dieſem 10 
Verkauf, 8 Paar für c 
Salz⸗ u. Pfeffer⸗Streuer, Metall 
Dedel, 5c werth, in dieſem 5 
Verkauf, 2 für c 


Möbel Spezialitäten 


Ganz eichene Genter-Tifche, franz. 
Beine, hübjch polirt, 98c 69 
mertb, Ipegiel für c 
Ghiffonier, 5 Schubladen, maſſi⸗ 
be3 Eichen, fpeziell für 


—* ge ae — Ei⸗ 
jen-Finiſh, 

tertb, — 81. 48 
Maſſiv eichener Eßzimmer-Stuhl, 


hohe Rücklehne, Rohrſſitz, 
81.75 werth, ſpez. —— 1. 19 


Damen⸗Waiſt, Dutch⸗Neck. Front 
mit Knöpfen, mit feinen Tucks, mit 
Stickerei und Spitzen Einſatz, — 
lan Aermel, billig zu 98 
$1. c 
Dreffing Cacgne$ für Damen, dums 
telfarbiger®Bercale, mit ausgejchnits 
tenem edigem Hals, eng anjchlies 
erg Rüden , —— 39 

rei3 59c, Donneritag.. c 
Unterrdde für Damen, ſchlicht⸗ 
blauer Gingham, großer Flaring 
Flounce, regulärer Preis 


Leinen appretirte Moire, dunkle 
Schattirungen, fpezieller 


Verkauf, 39c twerth, ”...29€ 


Herren-Ausflattungen 


Schwarze Eateen -» Hemben für 
Männer, 7 Donnerflag 


50e Hemden für Männer, mit Ned 
band, nur mit hellen Figuren, 


ſpegiell für ‘ 3C 


Cerge-Regenfhirme für Damen, 
mit Stahlitange, Baragon-Gejtell, 
Sortiment von fancy Griffen, — 
ein $1.00-Werth, 


Plented Hemden für Männer, in 
ichlichtweiß und einfahem Blau, 
ein 75c = Werth, — 


Bomellic Bargains 
Gehleichte Riffenbesüge, 42 bei 36, 
12%c Werth, 4 an jeden 
Kunden, für 340 
Gebleichtes Muslin und Cambric, 
kurze Längen, 156c die Yd. 
werth, ſpeziell, Yard 
Seconds von gebleichten türkifchen 
Handtüdhjern, bi3 zu 15c das Stüd 
terth, fpeziell, jo Tange fie 6c 
borhalten, für 
Dotted Swih für Gardinen, 9c die 
Yard werth, fpeziell, die 
Yard 


1 En Ren Glaffic-Refte, feine 
Meufter und gute Längen, 
fpez3. Verfauf, die Yard.. 64€ 
Doppelt gefalteter merceriged Sa- 
teen, nur in — 22c terth, 
ipezieller Werfauf, die 
Yard EEE EN 150 
Muslin⸗Beinkleider für Damen, 
mit Flaring Flounce, einige mit 
Stickerei beſetzt, andere mit brei— 
ten Valenciennes und ing B, leicht 
beſchmutzt, regulärer — 539 
69c, nur offene, für nur. c 
Weiter farrirter u. geitreifterNain- 
foof, aud) fanch mercerized Waiſt⸗ 


mit Ffleinen Fig uren, 12%c 


fpe3. Verfauf, } J— 


| te bertingert, 


— —— 


Die Beflimmung- über 
den Rüdruf von erwählten Beamten 
wurde dahin abgeändert, daß der 
Rückruf nicht vor Ablauf des erften 
Amtsjahres erfolgen kann. Die Be- 
nutzung von patentirtem Pflaſter iſt 
nur geſtattet, wenn 60 Prozent der in 
Frage kommenden Grundeigenthümer 
dafür ſtimmen. Die urſprüngliche 
Vorlage forderte nur die Zuſtimmung 
von 50 Prozent der Anwohner. Die 
wichtigſte Aenderung aber, die vorge⸗ 
nommen wurde, war die Annahme der 
Beſtimmung, daß der Stadtrath auf 
den Getränkeausſchank bezügliche Be— 
ſtimmungen nicht annehmen kann, die 
m Wiberfpruch zu ſtrafgefehlichen Be⸗ 
ſtimmungen oder zu allgemeinen 
Staatsgeſetzen ſtehen, oder die Bedin⸗ 
gungen, unter denen einzelne Stadt— 
theile früher einverleibt worden ſind, 
hinfällig machen würden. Letztere Be— 
ſtimmung wurde von Arthur Burrage 
Farwell, dem bekannten Gefchäftsre- 
former und Temperenzler von der 
Hyde Park Protective Aſſociation, 
verlangt, der ihre Aufnahme in die 
Vorlage vergeblich vom Freibriefkon— 
vent gefordert hatte. Die Vereinigten 
Geſellſchaften hatten ſie ſtets energiſch 
bekämpft. 

Sämmtliche Amendements wurden 
von Profeſſor Ernſt Freund einge— 
bracht, der zwar nicht dem Freibrief⸗ 
konvent angehört, aber als ſein Ver— 
treter zu betrachten iſt, da er von ihm 
beſchäftigt wird. 

Hull proteſtirt vergeblich. 

Trotz des Einwands von M. D. 
hull, Chicago, nahm das Haus die 
Senatsvorlage Nr. 499 an, die für die 
Bezahlung von Angeſtellten der 46. 
Aſſembly weitere 8330,000 auswirft. 
Im Anfang der Tagung waren für 
diefen Zmed $100,000 bemilligt wor⸗ 
den, fpäterhin wurden weitere $33,000 
für unvorhergefehene Ausgaben auöge- 
mworfen, und fehließlich murben noch 
$15,000 für Ausgaben der Ausichülfe 
bemilligt. Hull erklärte, daß die Haus: 
ausfhüffe nicht regelrecht ermählt 
feien, und verlanate, daß eine Ge 
haltslifte vorgelegt werde. Bis dahin 
folle die Berathung der Senatöporlage 
Nr. 449 verfchoben werden. Der An— 
trag, ginn verloren. 

Im Senate fam die Vorlage bon 
Senator Yandus, Chicago, zur Un- 
nahme, welche die Ausftellung von Li- 
zenfen für Uerzte und Wundärzte an 


Gardinen 


1 Opiäengazbinen, 3 

d, lang. Eine Partie 
pißengardinen, aD. 
fang, 5560 Boll br. 
v. einem Komımi iffions: 
baus durch ein Mibver 
ftändniß zurücgeſch Fa 
* bon und ar 
u 50e a. ar 
usw., ons 
nerftag, ®., 1.59 
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Bargi in in 
den it ie of 
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—— 
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Ein een Einfauf S1S u. 820 feidener Klei: 8 Ä 
der für einen noch größeren Bargain-Berfauf zu WW 


Das Gedränge nad unferen Bargains in Seide: und Atlas⸗Kleidern war in letzter Woche ſo groß, daß The Fair ſofort erkannte, daß ſie der 
Nachfrag: Rechnung tragen muß. Einige waren enttäufcht, da fie zu fpät kamen. Für biefe und Andere, bie gern ein modernes, feidenes Kleid für bie 


: _. 
OA SEILArG 


> — 
AT Tr 
Y y 72 


— 


RE N 


m 
— 


= 
ver 


Hälfte des Preifes kaufen möchten, 
Durch Spezielle Anftrengungen erhielten 


eine gute Nachricht. 


ift diefe Ankündigung 


wir eine Partie von 200 Kleidern (beachtet, die Quantität ift 
Hein, deshalb fommt früh), die im jeder Beziehung jo gute 
MWerthe find, wie diejenigen ber legten Woche. Wir erhielten 
fie zu einem fo niedrigen Preis, daß wir, troßdem fie für $IL 
und $20 verfauft werben follten, nichts baran verlieren, in= 
dem mir den Preis anfegen auf $10, 


bon Farben und 
nen beliebten 
grün; Satin 
creme, tweiß, be 


fleine Damen. 


de Längen und alle find nach der neueften Mo 
macht und bübfch garnirt; —— 818 und 8318 Kleider 
zZ 36 bi3 42% und 14, 16 unb 18 für 


Die Stoffe find Satin Foulards in großer Auswahl 
Muftern; rauhe Seide in berfchiede- 
ben, tie nabhblau, hellblau, rejedur, 
FA falines in jchönen Schattirungen von 
lau und rofe. Die Facons ſind runs 


de ges 
gi $10. — 
iſſes und 


fe : Kleider: Spezielle Bargains 


Eine nn Partie von Kübjhen und attraftinen Sommerfleidern zu 


mäßigen Breifen. 


Sumper Kleider zu 4 95, aus englifchem Rep, 
Heliotrope, Refeda, grün; Vorder» und Rüdfeite mit Berlmut- 
terfnöpfen bejest, jehr modern, Größen 14, 16,18 u. 36—42, 


weiß, hellblau, Rofe, 


4.95 


Dutd; Ned Kleider zu 5.75, aus Linene, in weiß, lohgelb, rofa, braun, 
hellblau y. Kopenhagen; garıtirt mit Knöpfen u. Bändern aus demfeiben 


Stoff in fontrajt. Farben, Größen 14, 16, 18 und 36 bis 42, 
ein jehr moderne Tub Suit und fehr billig zu 


3.05 


su be3 
Jahres 


Koffer, Reiſetaſchen, Duiteaſes ete. größten Herabſetzungen 


Die MeNally Mig. Co., eine der größten Milwaukeer Fabrikanten und Jobbers von Koffern, Taſchen und Suit Caſes, haben das Jobbing“ ihres Geſchãftes 


—* und verkauften uns ihr ganzes Lager von Koffern und Taſchen im Werthe von 810,000 zu einer großen Preis⸗Reduktion. 
Dieſe Preiſe werden in dieſer Saiſon nicht wieder offerirt werden. 


jetzt. 


Oxford ge: 
formte Bag 
(wie Bild, 


etra 


große 


Sorte, aus 


H —jolides 
M eff ing: 


Bags, weh. bis $6 


Füllt Euren Ferdien-Bedarf ° 


Pu 


er FT 
——— 
— 
in ar 9 FR R 


IH; 


rt je — 
A Je R ; i 
— 


* ve 


Grocery Spezialitäten für Donnerftag. 
Peanuts, feine, frifch geröitete, da3 Pfund für 
Swifts Pride oder Santa Claus Seife, 10 Stüde für. ........... 2% 
Blue Ribbon Scourine, 4 Stüd für 
Star und Tip Top Milch, 3 Büchjen für 


SäHlok und Seder, braun oder" — 


— Große Sorte Koffer, Square Top, 
ER werth 4. 98 Kengefätet eis 


| Canvas überzogen, Mefjingbeichla- 
gen, Ereeljior Schloß, Hartholz⸗ 
lotten, 36 Boll lang, mit Riemen 
ringsum, 8.00 werth, 
morgen zu 


Diteopathen geitattet. 
Kein Gehalt für Schulräthe. 
Der Hausausfguß für Erziehungs- 
mejen empfahl die von E©ollitt, Chi- 


sous es, 
18 810, Mefiin 
4.00 s. uare Top Roffer wie 55 
mit Ganvas überzogen, * > E 


Monitor Schloß, Hartholzlat⸗ 


Californiſche Zwetſchen, fanch mittelgroße, dad Pfund.. 
Jelly — 5 Pfund Steinfrug, in Diejem : ra für 
Water Biscuit, in diefen Verfauf, das Packet 


Kümmel, große Sorte laſche, in dieſem 
Vreis 7de, in dieſem 
1 Pfund Büchfen, in diefem Berfauf.. 


Old Linwood Lye, * 
Old Mill Tabak — 


Berkauf, 
Berfauf, 


für 


Safe —* ‚506 


Lokalbericht. 
Cermak unterliegt. 


Sucht vergeblid; Forderungen der 
„Ber. Gejellihaften“ durchzufegen, 


Greift Kittleman an. 


Dorfittender des Sreibriefausfchuffes des 
Baufes der Seindfeligfeit gegen die 
Sonntagsvorlage 
Sieg $arwelis. 


(Figenberit der Abenppoft). 
Springfield, X, 11. Mai. 
Sm Haufe eröffnete heute X. 3. Eer- 
maf, ber Sefretär der Vereinigten Ge- 
feljchaften für örtlideSelbitregierung, 
ben Kampf um Annahme eines Sonn= 
tagsgejetes, das den Wünfchen des 
Verbands entjpricht, und vermehrte 
dadurch das Unbehagen der „Lobby“, 
melche die Annahme der Yreibrief-Vor- 
lagen befürwortet, um ein Beträcht- 
liches. Er griff den Vorfigenden des 
Treibrief » Ausfchufles des Haufes, 
Same M. Kittleman, Chicago, auf’3 
Schärffte an und erklärte, daß FKittle- 
man die Sonntagdvorlage in jeder 
möglichenWeife zu unterdrüden gefucht 
babe und daß er jchließlich feine Gih- 
ungen feine® Ausfchufles einberufen 
habe, um eine Abänderung der Sonn= 
taganvorlage gemäß den Wünfchen der 
Vereinigten Geſellſchaften zu verhin⸗ 
dern, die im Ausſchuſſe eine Mehrheit 
hätten. Kittleman nertheidigte fich 
nicht. Cermak verfuchte, die Sonn 
tagsporlage in ber von ben Vereinig- 
ten Gefellfchaften verlangten Form als 
neue Vorlage einzubringen und ihre 
Ueberweifung an einen Ausfhuß zu 
bermeiben. - Dazu ift eine Zmeiorittel- 
Mehrheit nöthig, die er nicht aufbrin» 
gen fonnte. Er erhielt 53 Stimmen 
für feineh Antrag, dagegen wurben 37 


Was if ift gut für ſchwache 
Männer? 


Ein Heilſyſtem ganz neuer Art iſt vervolllomm ⸗ 
uet worden, durch welches ein Mann ſchnell 
und ſicher die verlorene Manneskraft er ⸗ 
fegen Tann. 


Für Schwächeziritänbe jeber Art das aner- 
fannt beite u. erfolgreichfte Heilverfahren! 


Taufende von geihtwächten Männern ber» 
danten demielben ihre — 5* 
Gang, befonder3 wirfam und Ifräfttg 
erwe iſt = e be ———— nr 
ben» ehirn⸗Erſchöp chöpfung g, 

—3 —— N, 


<mübden, ne 


Berlin, Meere u und fie Dh 
molt Urin 
Krampfader> 


beihuldigt. — Ein 


Stimmen abgegeben. Die Vorlage 
ging an den Frreibriefausfehuß. Sie 
fieht vor, daß fein allgemeines Sonn- 
tagsgejeg auf Chicago Anmendung 
finden foll, das nicht von der VBenölfe- 
rung der Stadt angenommen ift. 
Ausfihten find trübe. 

Der Borftoß Cermaf’3 und die über- 
tajchende Stärke, welche die Vereinig- 
ten Gejelfichaften zeigten, ftimmten die 
Befürworter der Freibrief = Vorlagen 
nicht zuderfichtlicher. E3 murbe ihnen 
far, daß fie hier ein ftarfes Element 
bor fich Hatten, das gemäß dem Be- 
Ichluffe des Verbands, den e3 vertritt, 
gegen die reibriefporlage ftimmen 
wird, wenn die Sonntagsfrage nicht in 
der von ihm verlangten Form geregelt 
wird. Diefer Verfuch aber fchlug fehl. 
Ueberhaupt war die Stimmung redht 
trübe. Erft verfchiebt der Senat die 
Berathung der Freibriefporlage Nr. 1 
gänzlich unerwartet um 24 Stunden, 
dann halten die Führer im Haufe in 
| Anbetracht der feindfeligen Stimmung 
gegen die Vorlage und ihre Befüirmwor: 
ter e3 für angebracht, die auf Nad): 
mittag angeſetzte Berathbung und 
Ichliegliche Abftimmung im Haufe zu 
berfchieben, und fchließlich fommen die 
Vereinigten Gefellfhaften mit ihren 
Forderungen und ber Drohung, die 
Borlage zu befämpfen. Es wird im- 
mer flarer, daß eine feindfelige Stim: 
mung gegen bie Treibriefporlagen und 
befonder8 gegen gewiſſe Vorkämpfer 
diefer Vorlagen, die mit Reformbeme- 
gungen zu thun gehabt haben, herrfcht. 
Die Ihatfache, daß Walter 2. Fiſher 
und andere Männer, die zur LXegis- 
lative Voterd’ League und zur Mu= 
nicipal Boters’ League in nahen Be— 
ziehungen geftanden haben, unter den 
„Lobbyiſten“ im Intereſſe der Frei— 
briefvorlagen das große Wort führen, 
verbeſſert die Ausſichten für die Maß— 
regel nicht. Zahlreiche einflußreiche 
Mitglieder der Legislatur, die mit 
Fiſher und anderen Reformern ein 
Hühnchen zu pflücken haben, halten die 
Gelegenheit für gekommen, und machen 
kein Hehl daraus, daß ſie ihr Müth⸗ 
chen fühlen werden. 

Mit Spannung beobachten die Be— 
fürworter des Freibriefs Roger C. 
Sullivan, der, heute hier eingetroffen 
ift, ſich aber eines Unwohlſeins wegen 
nicht in der Oeffentlichkeit gezeigt hat. 
Sie ſind der Anſicht, daß der demo— 
fratifche „Voß“ des Staates genügend 
demofratifhe Stimmen  fontroliren 
fann, um bie freibriefoorlagen zur 
Annahme zu bringen. Niemand hat 
aber eine Ahnung, mie er Fich fchließlich 
ftellen mwird. 

S$armwell dringt durch. 

Einen gemilfen Troft , fanden bie 
Befürworter der Freibriefporlagen da- 
rin, daß der Freibriefaugfchuß des 
Genate am Nachmittag, die zweite 
Vorlage der Freibriefferie, wenn aud 
Stark abgeändert, zur Annahme em: 
pfahl. Die Vorlage regelt bie Macht- 


befugniffe des Stadtrathes, die Drga-. 


nifation ber ftädtifhen Verwaltung 
und ift, beftimmt, der Stadt Selöftrer 
gierung zu gewähren. Die michigiten 
Aenberungen, die vom Ausjhuß vor⸗ 
genommen mutben, find wie | 
—— ber. — adtbäter, 


cago, auf Veranlaſſung des Com— 
mercial Club eingebrachte Schulvor— 
lage, wenn auch ſtark abgeändert, zur 
Annahme. Die in einer früheren 
Sitzung auf Veranlaſſung des Gewerk— 
ſchaftsrathes angenommene Beſtim— 
mung, daß die Mitglieder des Schul— 
rath3 ein Gehalt von $1000 das Jahr 
erhalten foller, wurde wieder gejtrichen. 
Die Amtszeit des Gefchäftsführers 
und des Schulfuperintendenten murde 
auf ein Jahr fejtgefeht. 

Auch die von Präfident Schneider 
vom Chicagoer Schulrath nachdrück— 
lich bekämpfte Vorlage, daß ſieben 
Achtel des Fonds für Unterrichtszwecke 
ausſchließlich zur Bezahlung von Ge— 
hältern des Lehrkörpers verwandt 
werden ſollen, wurde zur Annahme 
empfohlen. Die Vorlage, die von Par: 
fer, Yoliet, eingebracht morden tar, 
rührt vom Lehrerinnenverband Ehica- 
908 her. 

Der Senatsausſchuß für Rechtsfra— 
gen empfahl die Vorlage Senator 
Jones', die einen achtſtündigen Ar— 
beitstag für weibliche Angeſtellte vor— 
ſieht, zur Annahme. Zur Annahme 
empfohlen wurde ferner eine Vorlage 
von H. A. Shepard, die vorſchreibt, 
daß Hotels Bettücher von wenigſtens 
99 Zoll Länge liefern ſollen und daß 
für jedes Zimmer eine Strick- oder 
Feuerleiter vorhanden ſein ſoll. Eben— 
falls zur Annahme empfohlen wurde 
eine Vorlage von Geſhkewich, Chicago, 
Pe die Benußgung bon Kraftwagen, 

ie mehr al3 zmanzig , Meilen bie 
Stunde aurüdlegen fünnen, verbietet. 

Der Senatsausfhuß für Stadtge- 
meinden übermwies die von MayorßBulfe 
befürmwortete Vorlage, die Stabtge- 
meinden da& Recht gibt, Eifenbahnen 
die Einführung von Elektrizität al? 
Triebfraft porzufchreiben, einem aus 
den Senatoren Barr, Broderid und 
Hall beſtehenden Unterausſchuß. Der 
Widerſtand gegen die Vorlage, der 
hauptſächlich von den Eiſenbahnern 
ausgeht, iſt nicht geringer geworden. 

Bewilligungen für Staatsuniverſität. 


Der Hausausſchuß für Bewilligun— 
gen empfahl, für die Staatsuniverſität 
$2,343,000 auszuwerfen, $1,540,000 
weniger, ald PBräfident James ver: 
langt hatte. Die Ihatfache, daß Frau 
Carrie Alerander, Mitglied des Auf- 
ſichtsraths der Univerfität, die Be- 
willigung verfchiedener größerer Sum- 
men, die Präjident James veriangt 
— — ——— 


Verlor ihre Stelle! 


Stenographiſtin ißt zu viel Marſhmal⸗ 
lows und andere Süßigfeiten. 


Eine Stenographin, die jeit Jahren eine 
verantwortliche Stelle in Tinen tonangeben- 
den Verlagshaus inne hatte, genoß zu viel 
Süßigfeiten und wirrde jo did und ſchwer, 
daß fie jid) jelbft und anderen im Wege war. 
Sie wurde entlaffen. 

Sie fand ein einfaches Mezept, leicht zu 
Hauje zu mifchen, welches ihren enormen 
Umfang reduzirte; fie nahm ein Pfund pro 
Tag ab und in 80 Tagen hatte fie ihre nor: 
male Größe iwiedererlangt; ihre Figur war 
Ihlant, feft und modern, ihre Gejundpeit 
war twieder hergeftellt und fie erhielt ihre 
alte Stellung wieder. Sie veröffentlicht be- 
veitiwilligft diefes Rezept, welches jo wun= 
berbar an ihr wirkte: 

„Kauft eine halbe Unze Leronica im Ori: 
ginalpadet (achtet darauf, dak das Siegel 
unerbrochen ift); thut e8 in eine halbe Pint: 
gu fche, fügt 7 Eplöffel voll grammlirten 

der hinzu, dann füllt die fFfafche mit 

Wafjer. Schüttelt fie, bis der * 
5— ift. — es Ste Kane 
Ihr findet an 


fü 
—— 


ten, Stahlband eingefaßt, 8 


Zoll lang, 
zu 


4.75 Canvas überzogene Kof: 
fer (wie Bild) ftart gemadt. 
Monitor Schloß, Meifing be: 
fchlagen, Auswahl aus 32:, 


3- und 36-3Öllig., 3.60 


jegt zu 


&c Rubber Cloth Or: 
ford geformte Bags, al: 
ligator Mufter, DENE * 
füttert, gut. Schloß, A 


wahl 14⸗15⸗ 


75c Rubber Gtotb Suit Gafes, 
wie Bild, ‚24 goll Fang, 49€ 


ftart gemacht, 
lang, mit und ohne Riemen, 
Griffe und Gatches, 


hatte, energifch befämpfte, verfehlte | der Vereinigung ab. Die Abftimmung | 


ihre Wirfung auf die Mitaliever des 
Ausfchuffes nit. So wurden $25,- 

000, die für Gehaltserhöhungen der 
Vrofefforen verlangt worden maten, 
$150,000 für die Einrichtung einer 
Bildungsanftalt für Ihierärzte im 
Schlahthofbezirt, welche die Groß- 
Tchlächter erbauen und dem Gtaate 


u. 17:3Öllig, zu 


1.9 einzelne Suit Cafes 
emadht aus Karatol und 
Beder, — 4 md % Joll 


ftarfes Schloß, 


überlaffen wollten, und $40,000 für 
die Anichaffung vonücern ze. | 


Repnblifaner eröffnen Kampagne. 


Die Republitaner eröffneten ihre 
Richterfampagne geitern Abend mit ei- 
nem Empfange in ber Sängerhalle, 
92. Straße und Houfton Abenue, 
South Ehicago, an dem bie 
Mehrzahl der Nichterfandidaten und 
eine Anzahl der Parteiführer theil 
nahmen. Anfpracdhen wurden bon ben 
Kandidaten nicht gehalten, doch ſpra— 
hen mehrere Parteiführer, darunter 
Meyor Bufle, Charles W. Unbrems, 
ber Vorfigende der Parteileitung im 
County, Countgfchreiber Joſeph Haas 
und Gountgfchatmeifter John R. 
Tbompfon. 

Die Demokraten hielten gejtern 
Abend.im Sherman Houfe einen mei- 
teren Empfang für bie Bezirksführer 
und MWahlbeamten ab» Die Mehrzahl 
der Ricsterfandidaten Hatte fich einge- 
funden. Geladen ivaren die Vertreter 
der Parteiorganifationen der Ward 
der Nordweſiſeite. 

„Buhmen“ McBoorty, 


Eine Anzahl befannter Anwälte der 
Stadt hat fich für die Wahl des demo- 
fretiifhen Kandidaten für das Frei3- 
gericht John PB. MeGoorty erklärt, 
deffen Fähigkeit ald Juriſt, langjäh— 
ige Ihätigkeit al Mitglied der -Le- 
gislatur und Gerebtigfeitsfinn ihn in 
außerorbentlihem Maße für das ver: 
antwortlihe Amt eines Richters be- 
fähigten. Die Erllärung ift von den 
folgenden Anmälten ———— 
Sohn Barton Payne, Otto C. Buh, 
William Duff Hahnie, S. S. "Rag e, 
John C. Richberg, Moritz Rofenthal 
Hreberic ©. Hebard, T. %. Scofield, 
M. W. Borders, Alfred Aujftrian, ©. 
©: Gregory, — ills Rogers, S. 
P. Shope, P. H. Biſhop, Charles C. 
Johnſtone, John S. Hummer, Ruſſell 
Whitman, Frank MeCulloch, John G. 
Campbell, Charles R. Holden, Robert 
Redfield, William —9* 

Stein, Major MeGregor, G 
hard Anderſon, Conrad C. — 
huſen. 

Vorwahl der eye ne s 

— Abſtimmur 
über — 

und 


| 


| 
| 
I 
| 


| 


——— Aa 


Anmaltstam: 


2% Suit Cafes (wie Bild), extra 
tief gemadt, aus Karatol, ie⸗ 


en 24 u. 1.65 


1.5 Matting Suit 
Safe, 24 Zoll lang, 
at gemadt und 
eiht im 

Gewicht, 1.15 
5.0 Kubhaut Leber 
Suit Gajes, gem. 
aus fchwerem Leder, 
braun, Tuch gefüt- 
tert mit Sembdens 
ta ſche, Meſſingſchloß 
u. Catches, A und Schloß, 
26 Zoll 3 90 34:, 36: und 
lang, . 38:zölligen, 


16 69e 


(wie Bild), 


1.48 


fommt am Samftag zum tommt am Samftag zum Abihluß. _ 


MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave. 
Jür Donnerflag, 13. Mai. 


Fleiſchwaaren. 


Friſches Veal Stew, 
* 0 PR (0 
Friſche Veal Chops, 
per Pfund 
Die allerbeſte Bratwurſt, 


Native Beef Pot Roaſt, 


Süß gepökeltes 
Pork, Pfund 

Nr. 1geräuch. Schinken, 
der beſte im Markt — 


garantirt 


per Pfund 
Liköre. 

Kentucky Welcome Bourbon ober John 
Glart’3 Rue, veg. Breis $2.50, 

fiir diefen Verfauf, per Gall.. 

Erbort Bier, ber Kilte mit a 8% 
Flaſchen (reg. Preis $1. SIE 
rbielten aus California 6 Gall. reis 
nen Portwein, reg. Preis per Galone 
$1.70. für diefen Berfauf, per 98 
Gallone 

—— ßroben frei, 


Folding 
Go⸗ 
Gart, 

„große 
Stahl⸗ 
räber 
mit 
Gummi: 
reifen, 
„extendet« 
Stahl: 
geſtell, 
veneered 
—* 


"IBe 


— 


Gute Hartholz Waſcheklammern 5e 
— 7 Dutzend für 


Rüdlehne, {pegiert für yes 
Berfauf zu nur.....» 


Kleine An; 
Berlangt: en 
: Wagenmadher- 68 u. 7 Grand Mpr. 


ia gi — u 


425 Square Top Reife:Roffer 
ftaorf gemadt, — 
Canvas überzogen, 
Auswahl aus 32, 


4.00 Kuhhaut Leder Suit Caje, — 
wie Bild) 24 Zoll er gemacht aus 
chwerem —* 

chloß und Catch 


Meſſing⸗ 


2.95 


4.00 Elub Bag, 
braun od. ihiwarz, 
gem. aus Kubhhaut 
an Waltoß, _alke. 


+ füttert, 


; von 14, 
Verfhiedene Arten 
Eur Gajes, ame j Morgen au 
fein gem., fchiweres 
——— fo 
Tudfutter, Hemden 
Tafı Meſſing⸗ 
ſchlo und 
89 |: genäbte Er 24 
— WBZSoll, 58. Oos lvan 


Gatches, 


gleiche, ganz 
Monitor a 
celfior. Schloß, € 


8, im 


Einzelne tie 8 icht 2 
inzelne Var = nid) 
— 


reife 
auf. bis 


6.50 Sanare Trunf (mie Bild) 
mit Eifenbleh überzogen, zus 
tation vd. Canvas, fchwere 
fing beichlag., Ercelfior Shl h 
Auswahl aus 34:, 36: und 
iin 6.50 

erthe, zu « 


1.50 Schafleder Glub Bag (mie 
Bild), Alligator Muiter; 
Meifing ei, Ausm. 
15: u. 16-301 


Lederge⸗ 


oe 


140 Rubber Cloth Suit Safe, 
Alligator Muiter, ftart gemt., 
P Sol lang, Tuch gefüttert, s 

rg Werthe, 8 


er yogeit, 
ine: 
"faced, 


..,it 


„Ef 


i 2 sp 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent dad Work). 
— eine ren nern Er LE 
Derlangt: Junge, 16—17 Jahre, in Baditube zu 
helfen. fi E. Ioi 8. Born Ane. " 


Verlangt; Ein har Ein ftarler Aunge im Dry Goods 
Store. 159 Center Str, 


Det: Sorter der etwas dom Bartenden vers 
Elſton Ave. nabe 40. Str. 


— Dladjmitd, guter Mann. 


In 


118 Gifton 


ng Quter Carpenter. Nid — 286 


W. Late Str. 


Verlangt: Mann um Budftaben auf Monumente 
zu meißeln. 262 S. Center Abe. 


Verlangt: Yunger Mann um an Bäderwagen zu 
beifen. 3138 Wallace Str. 


Berlangt: Outer se um in Bäderei zu bel- 
fen, 0985 Urmitage 


——— Junge in Bäderei an Brot. 
Rorth 

—S 4 Männer für — * Lin⸗ 
coln Ave. und Paulinag Str. J. Beder. 


Verlangt: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
um u zu toben . Sich zu melden 6 Uhr Abends. 
43 W@. Erie Str 


27 Dit 


guter 


Berlangt: unperläffiger — 
VBuſhelmann. e. 


Weſtern U 


Verlangt? Junge um in — zu helfen; mit 
einiger Erfahrung. 167 31. 


Berlangt: Weber. 5119 S. Halfte Str. 


Verlangt:Cabinet” Mafers. nn: Sam 
Cuntmings, Labor Ugench, 42 W. Madifon Str. 


Aunge in Bäderei zu arbeiten. 
Southbort Ave., Ede Waveland. 


Bartender; mub aub Borter-Urbeit 
83 Of Ontario Sir. 


a. Menn für Hausarbeit. 735 
ve 


Verlangt: 1188 


— 
thun. 


Berlangt: 
N. Weltern 


Pr TB Aunge an Brot und Rolls. 735 ®. 


Verlangt: Ein Junge um Bäderei su erlernen. 
—8 Armiase Are. 


"erlangt: Sofort, ein deutſ 
eiwa3 don der Farmarbeit di 
Dun rer borgezogen. Adr.: ®. 
von 


z Mann, ber 
tebt, Ira eine 
‘12 Abend 


ER 
lider, anftändiger be cher 
— gt: Ein fo auf — 


katası Dann I: aligenieine 8 —* 
atlich bei freier 
—— — imorien on Adolph Quaſt · 


boff, Tinte 
li der das 

nen will 630 ©. Mfblano 
Ave, 
er Zunge an Brot 


er ea 
nd Gates 
au ee mit ne 720 Demon Ave. 


di Mann für Küchen: 
— eh Bath, 19 ©. Glart 
Str. 


a0; 23 2:2 u ie 
Verlangt: Sofort Shuhmader mit Werkyeug. — 
a6 — Glart Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. 32 Eenier Sir. 
terd und bangers fofort.— 
ee land, Sa Gange, I. 


— — “u und Biscuits 


| ren RE 


Pe a —8 


ö— — — —— — —— — — — — —— 
— — — —— 
J 


— — — 
— 
Berlangt: ; 


{act Siehe für Saus: = 3 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejep Rubrit 1 Gent das Merk). 
— — — 00 44 24 U — — — — — 


Verlangt: Aelterer Maun für Haus- und Gartens 
arbeit. DMNeill, 153 €. Lale- Str. 


Verlangt: Guter Barbier für 
Samftag und Sonntag, 
Irving Bart ® i 

Serlangt: Ein guter Sunhmann. 165 &. Sci 
Str., Noyrdiweit: "&de Halfted und Aadion. * * 


Verlangt: gut Mann für fchriftlide Wr 
(Deutih). U. M. 296, Abendpoft. beit, 


Verlangt: Junge, über 14 AYabre, als Lehrling im im 
Vigarrensfgabrit. ul. Bimmermann, 196 Onta:te 
Str., Alley Eingang. midd- 


—— — ——— ser VV—— 
er Ein junges Mädchen file Leichte ne 
arbeit. E. Mepers,. 567 Armour Une. 


Berlangt: Aunger Mann für Serren Austats. 
sung®- und Shub:Store. © 
tige Wrbeit_ für ehrlihen jungen Mann. #. 
Fife, Eaſt Chietgo, Ind. 


TE N 0 00000— 
Verxlangt: Ein guter Junge an Brot und — 
505 Racine Ape. — * 


— — — 
reitaa Abend 
etig. 0: ; 


* 


Verlangt: 
nen. Guter 
Terra Cotta Company, 3 
ington Str. 


Aunge Männer um Geichäft zır — 
ohn nach * Setabenng, gen 


mmer. 60%, "as 
Warmardeiter, Carpenters, Ghepaare, 
Simmer 1, 171 Wafhingten E:tr. * 


ze * Ei — 
unge, um in der exe 
Medenry Bakery, MeHenth, J———— | a 


Berlangt: Ein guter deuticher Junge, der ers 
Grocerpgeihäft erlernen will. Muh —* 
lungen haben. Adr.: 8. 715 Ubendpoft. 


Ba Erfahrene Strangfärber. 


Derlangt: 
Vorters. 


12 So 


md 
ent Gi = 
: Ah n — 


er fur Samſtag und Sa 


Berlangt: Bolfterer für ia 
De Rabenswood ar fee 


Berlangt: GErfter Nlaffe Brots 
Bäder für GStore- ade Outer 
richtigen Mann. —— Adr.: 


— _ Dem 
74 W ontrofe — 


hä hen RE 
— —— der gut l 
» D, 429 Abendpoft. — 
Verlangt; Zwei erfahrene armer 
Monat. IE. Van Buren E a Nat: 
Verlangt: Trunkm unjerer I * 


* in 
Nacine, Wis. er} . De: —— 


tantirt an bie richti 

Jadſon Boulebard, C —— 

Stellungen ſuchen: Männer und 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 

———— —ñ — —e —— 
er, wenn —A 

meldet oder [cdhreibt 599 ie 

imai,t 
afhinift mit 5 


* bie als Wijjittent 
auf hoben Lohn. 868 ws Store. 


ub an ae, > 
SE EEE 
Gefuht: Ein älterer — 
— —— — = 


En — n 


Geſucht 


der, te 
Gates, en me 


ht Stelle. Yoe 





zgnügungs - Wegweiien 
Ders’. — „My Bon. 
slonial.— e Derr Widow.⸗ 
0 5 Bıste — ,„& Gentleman 
The Amdependent Mi Gower.⸗ 
et *— Traveling ——— 
„Kbe Mascot.* 
"38 Marriage a Failure?“ 
era Houje — „Mary Yane’s 


d & — Rongert jeden Ubend und 
Rahmittag. 
.» — Rongert jeden Ubend und Sonntag 


art. — Wlerlet Witraktionen, - 
(Sortiegung von der 5. Geite.) 


nn — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Eeſucht: Bartender mit guten Empfehlungen ſucht 
Stelle. 3. W., 1443 N. Wihland Ave. dınde 


Geiuht: Stelle als nitor oder Porter, Iediger 
Mann, Wdr.: D. 431 Übendpoſt. bimi 


Geiudt: Ein GCarriage :oder Haus Painter 
Vrbeit. Imanziitih, 178 W. Huron Str. 


Gejugt: Mann jucht Urbeit als Porter. Adreſſe: 
8. 717 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Yanitor oder ans 
Er — Beſchaätigung. Adr. 8. 705 Ubend⸗ 
poft. 


t: Friſch eingewanderter deutſcher Fleiſcher 
— ugs ftetige Arbeit. Spree eis 
was engliib, beutich, jlawiih und polnifd. J. 
8., 564 South Gentre Xbe. mido 


85 Belohnung Demjenigen in irgend einer Elec⸗ 
tric Factory bejchäftigen Worarbeiter, ber mir. zu 
irgendiweldyer WUrbeit- verhilft. Apdr.: 76 Grand Wbe., 
Blat 9. mibe 

uht: Deutfcher Junge, 0 Yabre alt, fucht irs 

euch; Arc bat Erfahrung als Porter. 246 

aw tr. 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle als 
BWorter im Saloon. 1294 N. Aihland Ave. 


Gefudt: neider, tüchtiger Mods und Kofens 
mader —— zu Haufe zu machen. 424 Yars 
schee Str. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Carpenter, der auch 
—————— verfteht, jucht Arbeit, GE. Kuhlmann, 
BIl Eleveland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht die 
Bäderei zu erlernen. 87 W. 21. Place, 


Gefuht: Gute 2te Hand an Brot und Cales ſucht 
Orbeit. 476 W. Madijon Str. 


SB ne 
Gefuht: Ein Mann fuht Stelle als Stallmann 
—— irgend welche Urbeit. 34 Jahre alt. 25 Vebber 


Tut 
bmdo 


. 


er nr ra ia en cd 
Gefuht: Dritte Hand an Gates fucht Urbeit. 217 
Clybourn Une. 


Gefucht: Bartender mit langjähriger 
und beiten Empfehlungen fuht Stellung. 
81H Abenbpoft. 


nn — 
efucht: Yunger Mann, 25 Zahre alt, jucht Stelle 
“ nn. 35 Bedder Str., unten. 


t; Hunger Butcher ſucht ftetigen Plak im 
zum: Ze F. Schepier, 1186 R. Keb: 
sie Une. mdofr 


— —— — — 
Geſucht: Porter ſucht Stelle; kann Qund bejors 
gen. 78 Gardner Gir. 


Gaſucht: Saloon⸗Porter mittleren Wlters ſucht 


$ Bartenden. Frank Gopp, 0 
Se —— — ® mido 


di are Aunger 2 
e gute 
jankguna, cas als“ Wdrefienjchreiber. 

1 bendpoft. 


t: Buberläfjiger Bartender, 
——— 8 nicht auf hohen Bohn — just 
Stelle. Adr.: Anton Haba, Bl Blue Ibland Ave. 


nn 
t: AYunger deutiher Schloffer fucht Arbeit. 
re Se 3 Mohawk Str. 


—— — — 
Geſucht: Painter für Außen-wie auch für Junen⸗ 
he Aut ftetigen Plaf. Adr.: P. 616, Abend⸗ 
poſt. 


G t: Garpenter, erfter Klafie Trimmer, fucht 
— bei Kontraktor. J. Howaniz, 5090 
outhport Ave. mido 


— — —— 
G t: Deutſche Jungen von 15 bis 18 Jahren 
— Ürbeit. 817 N. Robey Str.mido 


ee — — 
Geſucht: Möbelſchreiner ſucht ſtetige Arbeit. 732 
m. 21. Str. mido 


00 —— — —— > 

t: Wurftmacdher, junger Mann, fucdht Arbeit. 
— Koch. 196 Ontario Str. midoft 
Erfahrener Porter und Lunhn lucht 
ee et auch Aanitore Arbeit, Befte 
Dfferten erbeten unter adr.;,, ». 208, 


Erfahrung 
al B. 


Ma Ha, SE 
ajen ⸗ 
— Adr.: P. 


der keine Ar⸗ 


Referenzen. 
Abendpoft. 


Geſucht: nger Bäder, X *ahre alt, 
in ee R., 15744 Gatje Ube.,. 


Geſucht: Junge, 16 Jahre, ſucht Beſchaftigung 
wo Pe — an 30 Wet Obie Str. 


en 
Gefuht: Barns und MöbelsZifhler juht Arbeit 
Baul Sceit, 603 Blue YSland Une. dimido 


ee ee 

Geiuht: Aunger Bäder fucht Arbeit als zweite 
— Su an Brot oder Cafes. Otto Erd— 
mann, 155 Zomunfend Str. dimi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter ſaddemſger 
— ſucht irgendwo Ärbeit. Emil Pfau, 760 
20. Straße. 


di 


—R 


’ 


6mailm&£ 

Geſucht: Deutſ Eee mit Grfab: 
zung in allen afchinenarbeiten, ſowie auch mit 
EngineersLizens, \juht Stellung, zwei Jahre im 
Sond. %. D., 3049 Boplar Ave. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Cuſtom Shirtmakers. GStetige Arbeit. 
Zagg Bro., 169 Fifth Ave. 


Berlangt: Mädchen für Bäcker Store. 
Majhtenziv Ave. (an Bloomingdale Read. 


Berlangt: Mädchen, 14 6i8 15 Jahre für Stores 
und leihte Hausarbeit. 177 Webfter Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen mit Erfahrun 
teil; muß deutih und englifch fprechen, 
worth oe. 


Berlangt: Erfahrene Waift Macherinnen bei Klets 
bermaderin; guter Lohn, ftetige Stelle für richtige 
Bartie. 778 N. Irving Ave, Ede LeMoyne. 


Derlangt: 10 Mädchen um Wermelfwiter einzupafs 
jen an Goats. Shellitrom, Ede Herndon und Ma: 
tiona Str. Nehmt Lincoln und Söuthport We. 
Gar bi Mariana Str.\ mdft 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Shop⸗ 
Arbe 602 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Junge Dame für Stationerh» und 
Cigar Ehre. 91 €. 43, Str., zwiſchen Berkeley 
—* Greenwood Abe. 


t Taper Stitchers und Maſchinen⸗Mad⸗ 

er ed Lohn, ftetige Arbeit. 

8. Ruppenheimer & Eo., 718 Blue Island be., 3. 
Bloor. 5 


968 R. 


in Bäcke⸗ 
Went⸗ 


mido 


——— ——— — — — —— 
Berlangt: WMaſchinen⸗ und Handmädchen an Shop 
en 66 Weſt 18. Place. 
Ein fleißiges junges Mädchen, Uber 18 
v2 Bet Eh en im Bäderladen, muß 
Empfehlungen haben. 615 Wells Etr. mido 


en 

Berlangt: ——— und Mädchen für Reinigen 
und Baden. American Cutlery Co., 197 T 
fr., swifien Deöplaines und Halited Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, um das Pugmachen 
Dlich zu erlernen (lermt den Hut fertig Er 
kin, Borzuipregen nah 2 Uhr, Bimmer b 

' Stote Str., Ede Sale. 
iniſher Mad⸗ 


lanset: Kleidermocherin wunſcht 
Fr je Urbeit. 40:6. Wood Str. 


| t: Mädchen, erfahrene Kunſtblumen s 
— efort; — — püöhen Preife; Re 
"wie Sehriränden. Biihop & Roten, 346 W. North 
Avenue. bimido 
Berlangt: Damen, ftetig oder Ubends, Stampi 
Be — Dutzend aufwärts. nn 
38. State Str, Bimmer 81 Umailwx 
Rerlangt: Mädden, die Hemden machen und Yas 
din iben- — 5% Madifon Str. a 
? Omailw 

t: € Mä m Kleidermaden. 
BEN straße, * ——— u 
t: Gute Sandnäherinnen und Mafcht- 

en’ an fe 


rn. Stetige Ürbeit. es, 
eh und Thomas Etr. 6mal,im! 


wi Hausarbeit. 
ee Tr Elore' 1507 Wie Ya Bir nahe 
ig m ore, ‘ , nabe 
se. bimive 


* ie —* 4 vollen. De SI 


it: Ein ee Mäphen für 
usarbeit. Kleine tie von 8. 
e Sue, Drante, 108 ar 


—— 


allge⸗ 
Guter 


dimt 


— nee ne ra ya ne nn nn rn 


Berlangt: Franen und Mädchen. - 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — —ñ e nn 


Verlan 

ot: Mädchen Ugemei: außarbeit — 

bar 15 und ” ade 30 Haufe Keen. 30 
abajp- Uve., 1. lat. 


Berlangt: Gingeivandertes beutjipes Mädchen, 16 


Jahre alt, für leichte Hausarbeit. 659 Sincoln —* 
m 


Reihliches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Sausreinigung geiban. 580 Orchard 


Haus arbeit, 
Straße. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
oder Frau in — von Drei. J. Ecert, 
239 Oft Irving Vart Blod. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Lte Arbeit; — 
duter Lohn. VIi Woodlawn Ave. 


Verlangt: Erfahrenes 2tes Mädchen; muß etwas 
engliſch ſjprechen. Empfehlungen verlangt. 4850 
ſtimbart Übe. 


Verlangt: 
Hausarbeit; feine Wäjce. 


Berlaugt: Mädgen für allgemeine Kausarbeit; 
guter Xopn. 1656 Jackſon Blod. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Soyn. 858 Glifton Part Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; fleines neue3 Wpartment; guter Sohn, 
Nahzufragen Donnerftag Rahmittag. 501 Waſhingo⸗ 
ton Wve,, 3. WUpartment. 


Berlangt: Frau zum Wäfdhe malen. 
dijon Str. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
5u3y Ellis Une. 


1597 Mas 
mids 


Mä i Ugemeine KHausarbeiti— 
— — — Green⸗ 
mdo 


Verlanot: ne 
mupgute Ködın yeinz; Feine Wä ſche. 
wood Ave. Flat 2, E. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzuſprechen 6 Augufta Str., de Wood. 


Berlangt: Gute ftarte Grau in Küde. 1621 Dis 
ver ſey Blod. 


— —— 
Verlangt; Gutes Dining Room Mädchen. 1621 
Diverjey Wivd. 


EEE 1 a a a 77 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 526 Ka Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Kleine Familie, guter Kohn. 1030 Milwautee Une. 


Berlangt: Köchin. Muß bei allgemeiner Haus» 
urbeıt — Kleine Familie. Rachzufragen 
4632 Michigan Ave., 8. Apartment. moo 


Deutſches oder ungariſches MAD» 


Berlangt: 797 N. Waſh⸗ 


den für allgemeine Yausarbeit, 
tenaw be. 


N EEE En nee 
Berlangt: Zrau zur Hilfe_ Bei allgemeiner 
— — — 156 Dearborn Avbe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit; 
eines das a gern hat. 52 Dft 8. Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 
3254 Wallace Gir. 


Verlangt: Junges Mädden, 
alt, für leichte Yausarbett. 
imlafen. 858 Meitoje Str. 


g Ian t: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
—— — vohn. Muß endliſch ſprechen. Nach⸗ 
zufragen 1051 Hood Ave. 


t: Kleines Kindermädchen für Babp. F 
ann Alice Place, nahe Milmaufee Ave., 2. 


lat. g 


us 5 RT TER REIN ERREIG: 

Berlangt: Mädchen oder Frau um in Küche zu at- 
beiten = Bufineß Lunch gegeben wird, 6l Weit 
Kinzie Str. mido 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ee &. Weinberg, alten 


15 bi3 16 Jahre 
Muß zu Haufe 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
808 Central Park Ave. 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Saußarbeit, us 
ter Bias. tleine Familie, seine Hausreinigung. dr 
Colorado Ave., nahe 40. pe. 

Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit.— 
46 Alma Str. 

EN EL Sa re N a ee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Richter, 1970 Deming Place. 

Berlangt: Ein Mädchen, 16 oder 17 Yahre alt, 
eine alte Dame zu bedienen und jih jonft im 
Haws nüglih zu maden. Nahzufragen mit Referent: 
zen. 4355 Vincennes Abe. 


” Berlangt: a. mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. apidfon, 451 S. Center Abe. 

Berlangt: Eine deutihe Köchin mit Meferenzen.— 
4529 Grand Bipd. 


Verlangt: Eine gute Short Orber-Köhin für 
Nachtarbeit. 422 E. North Ane. 


PVerlangt: Junges Mädchen bei 
Heiner Familie behilflich zu_ fein. 
und Sonntagd nah KHauje gehen. 
1. Flat. 


Verlangt: Gine alte Frau für leichte KauSarbeit. 
Nahzufragensnad; ‚6 Uhr WUbende. 305 Armitage 
Ave, 
ua — ö— —— — — — he— — 
Verlangt Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 821 Rönitwörth Ade., Rogers Bart. miſa 
. 1 1 1 
Verlaigte Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. Heinmann, 180 Arlingoton 
Place. 


Hausarbeit in 
Kann Abends 
713 Grace Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit, 
gute Kächin, muß iwillens fein während de3 Som: 
ner aßj® Sand zu geben. Keine "Hausreinigung. 
569 La Salle Ave. 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Stone, M Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine erfter Klaſſe Buſineß-VLunchlöchin. 
Guter Sohn. 9. Henning, 76 La Salle Str. 


Ba —— 

Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Muß lochen können. Kein 
Waſchen und Bügeln, kleiner Haushalt, gutes 
Heim, Lohn $7. Referenzen. Theo. A. Koch Co. 
Wels, Erie und Huron Etr. mibo 


Verlangt: Junge® Mädchen zur Beauffichti- 
ung eine3 1%sjährigen Kindes. 869 Weit 
Wellington Str. 


Verlangt: Tühtigens Mäbdhen ober Frau 
mittleren Alters, gute einfache Köchin, Waſchen 
und Bügeln. 85. Modernes 6 Zimmer Slat. 3 
in Familie. Tel. Edgewater 3776 oder ſprecht 
bor: 944 Foiter Abe. 2. Flat. 


Berlangt: Mädden für allgemeinee Hausar- 
beit. 5406 Prairie Abe. mdo 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Samilne von 5. Webfter, 1545 Sheridan Road. 


Berlangt: Mädchen bei Kausarbeit behilflich zu 
fein, erites Flat. 42 Grescent Place, nahe Evan: 
fton Uve., 2 VBlod3 nördlih von Irving Park Blpd. 


Berlangt: Erfter Klaſſe deutfhe nder ungariiche 
Kühin, muß Erfahrung in Reitaurant haben und 
gute Suvpen u. Wleifch zubereiten können. Hirſch's, 
1251 NR. Glarf Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hauser. 
beit. 318 W. Harrifon Str. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen 


? \ t n F allgemeine 
—— in Peiner yamilie. 4957 
. Blat. 


ihigan Ape., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
34 Hampton Court, 1. Flat. 


Verlangi: Junges Mädden zur 
Rindern im Mlter von 3 und 6 X 
691 Burling Str. 


——— 5 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 LaSalle Avenue. " imide 


Berlangt: Erfahrene Kihir; muß gute Empfehs 
lungen sen: uter Lohn; Feine äfhe; muß 
willen jein mährend der Sommermonate nad 
Winnetla zu geben. 4518 Drexel Blop. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine außarbeit. 
Muß endliſch ſprechen. is Sehfeefone ine, — 
Flat. dimide 


Derlangt: Aunges bdeutfhes Mädchen, friicheins 
eiwandert, hei der Saußarbeit mitzu —38 * 
ohn im Anfang. Rachzufragen orgens: 1 
Uddifon Une. Nordſeite. i dimido 


"Berlon t: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; Tleine Familie; guter Kohn, Champlain 
Abe. dimi 


Berlangt: Sogleich, eine — ‚ unabbäns 
ige Frau, nit über 45 Jahre alt, als Hauss 
Bültertn in einer Tleinen PFamilte. Gutes im, 
— Abends von 6 bis 8 Uhr. 3836 Buts 

tr. 2. Floor. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau zut Hilfe in der Rüde, 
erhält aute Seimath. 1106 Eiybourn pe. dimi 


t: ushälterin 
richtige Verſon. 


ilfe bei zwer 
wen. Xaplor, 


ler 


Berla € . Gutes 
Heim fie F — Weſt 
15. Str. dtmido 

langt: e8 Mäddhen, unter 18, bei zwei 
ermadhfenen Seuten, Sup su’ Kaufe Ihlefen. Sadı 
ufragen vor 10 hr Morgens. 1434 Reimport 
Ür.. 1. flat, ; dimi 


langt: es Madch in 
artkigen gemiik 'Soehr, Si ine’ Sisene dye . 
: Eine gute, bdeutfi ‚eine 
game von * Verſonen 
fis be, Dim 


u, Be U gleendng Qantas; 


hen aa 


ER eng beben für allgemeine Haus“ 

. € s 
arbeit; $ u u im. Rann aud. 
feifch eingewandert fein. Donnerftag Morgen vor: 
547 Of 41. Str. 


aujprechen. 
Mã dchen * Haus arbeit, Reſtautant 
lwa 


ya Be 
und Wabriten, 599 utee Wbe., ameilz 


BES > a a BE Fe BE ET Do 1 En 
Berlangt: Gutes ungarifches oder deutihe Mäd- 
Gen für Dauserseit. 447 ©. Halfted Str., Singer. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit; Heine Familie, — W. 2. Str. mbdo, 


Verlangt: Erfter Klaffe Mäpden für Hausarbeit, 
— —— Kleine Familie. 5008 wish 


gan Abe., 1. Flat. 


Br ER TR RR ERNRE AART Ss 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4529 Indiena Wve., 2. frlat. 


BVerlangt: Mädchen oder ältere Frau für allges 
meine Hausarbeit, nur Mann, Frau und Kind, guz 
tes Heim für Die richtige Verfon. Nadzupragen aut 
Donnerftag von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nacım. 
1204 Dat Bart Ape., nahe 12. Str., Det Bart. 
Nehmt Garfield „L“ bis Dat Park Une, gebt 3 
Blods jüdlih, oder 12. Straße Straßenbahn bis 
Lat Bart Qve., geht 1 Blod mördlid, oder hr 
tünnt auch in 226 Weaper Blod, Gde Clark und 
Wajhington Str., gegenüber Courthaus boripreden. 


Berlangt: Mädchen -für allgemeine Kausarbeit.— 
Zu Haufe ihlafen.. 824 Belmont Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für leichte 
arbeit. Angufragen: 286 Oft Divijien Str;, 


us 

tore. 
dimido 
Verlangt: Mäpden zum Geſchirrwaſchen. Bels 
mont Reitaurant, 322 €. Belmont pe. 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Muß engliih iprehen. 5008 Ahland Ave. 12mailm 
ea —— ————— — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Reſtaurant-Ar⸗ 
beit. 292 Glybourn pe. 


Verlangt: Mädchen um der Frau vom Kaufe be: 
bilflih zu fein. 2436 N. Nobey Str. 


— — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 
— —— — 


Gefudt: Junge reinlihe Grau mwünjht But- und 
Reinmahplage; nimmt guh Wäfdhe in's Haus. — 
Näheres 119 Huron Str. 


Gefuht: Aeltere deutſche Wittwe, ſaubere Haus⸗ 
frau, ſücht Stelle bei deutſchem Wittwer, gute Res 
ferenzen. M. D., 206, Wbenppoit. 


— nn 

Geſucht: Beſſeres deutſches Maädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit, kann auch etwas kochen. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 41 Larrabee Str., 1. Flat. 


— —— te 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder auber 
dem Haͤus. 100 Howe Str. 


Waſchen, Bügeln ſowie erſter Klaſſe Curtain 
—8 beforgt Mıs. 9. Mueller, 246 Bine Str., 
1. Flat Front. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen fucht 
Stelle bei guten deutichen Leuten, Bitte elbſt vor⸗ 
uſprechen oder brieflich. 521 N. Halſted Str., 1. 
lat hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. Bitte borzufprechen.: 920 Lil Are, 


Gefucht: Weltere Frau fucht bei leichter Kausarbeit 
behilflidy zu jein. 1248 N. Alhland Ave, 


Gejuht: Stelle ald Haushälterin, Frau _mittles 
ren Aliers. Vorzuſprechen Ubends. 307 Sedowid 
Straße. 


Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle. — 
28 Burling Str. u 


Gefuht: Deutihes Mädchen, das engliſch ſpricht, 
wünfht Stele bei Kindern oder Hausarbeit, fan 
bei guter Familie aufwarten. 38 Howe Str. 


Geſucht: ie 


Deutihe Köchin, die ihr Fach verfteht, 
fparfam und reinlih, mwünfdht Stelle in Feiner deutz 
jher Familte. Tüchtig in Hausarbeit, geht au in 
Wittiverfamilie. Bitte pergönlih oder brieflih zu 
melden. 5038 Paulina Str, mido 

Gejuht:> Deutihes Mädchen 
Hausarbeit in gutem Heim, 
hinten oben. 


Sefußt: Junges deutihes Mädden fuht Stellung, 
als 2. Mädchen, aud bei. Kindern. 5 Wabanjia 
Ude. 


Gefuht: Mädden fuht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. Bitte jelbft vorzujprehen. 9 Sedgmwid 
Etr., oben, 


rur 


ucht Stelle 
ug a. Str. 


871 W. 5. 


Geſucht: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 33 Garfield Court, nahe 
Elybourn und Soutbport Ave. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Nordjeite vorgezogen. Bitte 
felbft vorzufprehen. 192 Southport Une, 


‚ Gefugt: Junge deutihe Fran wünjht Arbeit für 
ein * Stunden täglih. 47 Burling Str., binz 
ten, oben. 


Gefuht: Stelle: juchen 2 frifh eingewanderte Mäb: 
hen für Hausarbeit in einer fyamilie, auf der Norb: 
feite. Bitte jelbft vorzufprehen. Mrs. Butt, 657 
N. Halfted Str. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte Mädchen fuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
400 Root Str., 1. Flat. } 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für alle 
Fern Hausarbeit. Borzufprehen 4441 Princeton 
be. 


Gefuht Deutihe Frau juht Wafh- und Hein: 
machpläge. 4214 Fifth Abe. 
8040 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waſchplätze. 
Parnell Une, Mıs. Barit. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen Stelle fü 
allgemeine Hausarbeit. 776 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutices Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Spricht engliih. PVerfönlich vor: 
zufprehen. 44 Sigel Str. 


— Stelle als Kindermädchen. 100 Moffat 
tr. 


Gefuht: Ehrlide Frau mit Kind wünfht Stelle 
als A batterin. & erfragen 3 Tage. 1 Berry 
Str., 2. Flat. 


OR SE DE a EL Fe a ie 

Gefuht: Ein junges ftarfes Mädden, 16 Jahre 
alt, —8 Hausarbeit. 762 Southport Ave., hin⸗ 
ten, 1. Flat. 


t: Aunge deutihe Frau wünfht Stelle für 
ee 7 Stunden ur gute Mas 
f&hinennäherin. 14 Bofton Ave., 3. Floor. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für alls 
gemeine — verſteht zu lochen. 888 Auſtin 
ve., 2. Flat. 


Befjeres Mädchen, frifch eingeivandert, 
Bitte perſönlich vorzu⸗ 
Str. mibo 


Gejudt: 8 
fuht Stelle bei Kindern. 
frreen. Pollad, 758 N. Wood 


Gejuht: Deutihes Mädchen mwünjht Stelle bei 
deutiher Familie, noch nicht lange bier in Chi: 
cago. Bitte berjönlih vorzufpreden. 8. Somer 
15 Walnut Str, Chicago, IL, Rimi 


Geſucht: Tüchtige ungariſche Frau ſucht Hausar⸗ 
Pa ie ungatifcher yamilie; gute Köchin. 
11650 Wentwortb ve. (Gano.) dimt 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen, fpriht auch engs 
tif, fucht leichte Hausarbeıt. Vitte vorzufprehen. 
Katie Edart, 7 N. Troy Str., Flat 3. dimt 


Stellungen juden: Eheleute, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Deutiches junges *** & 
fucht ftetigen Pla, geben auch aufs Land. 
borzufpredhen. 174 €. North Ube. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle al$ Yas 
nitor oder irgend andere Beichäftigung, gehen aud 
auf3 Land an guten au da Mann kanı Pferde bes 


gar 
itte 


orgen und Die rau usarbeit. Nachzufragen 
1743 Sangamon Str., Welt Pullman. 


Gefuht: Mann und Prau, die englifch fpredhen 
kinnen, Kleine Familie, wollen arbeiten für Tleine 
Wohnung und etivas Lohn, Janitorarbeit, Mann 
Tiichler, fann Abends helfen. D. Singer, 311 €. 
3. Str. mido 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Bay mu am 10. Mai, Montag zur 
Unterftadt gefchidt. Ser Stern auf Stirn, linke 
re — eingebrannt. Weiber fen über 
und unter. Belohnung. Eigenthümer Kliman, ua 
Grand Abe. m 


— Heirathsgeſuche. u 
i ter di Rubrik 8 Cents das 
— Feng ai. under einem Dollar). * 


Da diſchen Glau 
at un bt ltd A Benin 
Sata alt Seiratb. ar. 8. 565, —ã— 

Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Bart.) 
tt e, 8 Monats 
Üde Halter Sir. enfermt.  mifelo 
Privatunterricht DOrnamen Ürten s 


tlie FJ 7 oa cha 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


ze ug attetes Rolleftirungs- 


rg 


ET — 


BGut gemachte Window Shades 
(NRouleaux), auf Beſtellun wi 
— — 
e 
1106 R. ſted —— 
Telephon: Lincoln 3468. 
apl8 Mnſonmi 


Achtung! 

Der Unterſtutungs verein „Deut e Wacht”, über 
400 Mitglieder ftart, hält am 13. Yuni im Egcelfior 
Park fern erftes Picnic ab, wobei die Bar vermies 
thet werder. joll. Hierauf Reflektirende werden ‘ge: 
beten ihr .. i8 zum 5. Mai an Fr. Sie- 
mann, 58 N. Elart Str., jhriftlich — 
miſa 


Gehe nach Canada auf Homeſtead⸗Land, 160 
Ader, 810 pro Acker. Suche Theunehmer, auch 
Wittwen. Briefe unter 3. 719 Aben voft 

mifefon 


Guter Biolinift mwünfcht fich einer „Band“ oder 
einem Bianofpielee anzufhlieken. Wgr.: 3. 709, 
Abendpoft. 


‚Dlafterer, Brids, Zement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt, Oberlies, 719 N. Halfted — 
momifa 


Korrefpondenzen, Weberfegungen, fhriftlihe Ar: 
beiten jeder Art, deutich und englifch, auch Lebens, 
Verficherung, prompt und zuberläfiig. Sartorius, * 
173 Fıfth Ade., Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Etraße. frfamomi* 

Echte deutſche Bilpiäube und Bantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält — U. Zimmer⸗ 
mann, 148 Elpbourn Ave., nahe wen SE: 

pr. im 


Alerander Detektive = Agentur, 171 an 
Str., Zim. 20079, famınelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Diepftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjudt. Wenn 
in Teubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Befte PVainterarbeiten, Decorating, Galfomining 
(Norbfeite) beforgen Heyne Bros., 262 —— 18 
blm 


EEE — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


u verkaufen: 
wei 7=progentige Mortgages — 
ine für $1500. 
Eine für $1000. Garantirte Policies. 
Werth des Eigenthbums mehr als das Doppelte. 
Zu erfragen Room 400, 226 La Galle Str. 
smwiichen 9:30 und 2. 
8—15maik- 


u verlaufen: Erfte Mortgage, 83000, 534 Broz.- 
due an Brid. Flatgebäude, große ” wer th 
86500. _E. Wiuonghob, ‚1373 Lincoln Une. Offen 
bis 9 Uhr Nachmittag?. 


Banuanleiben ohne Rommiffion. 

Wir liefern Pläne und bauen für Euch, voll 
ftändig, ohne Grtraloften, Wir haben bereits für 
eine große Anzahl Leute gebaut. MAdr.: 9. 354 
Abendpoft. Tmat, 10% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
zum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kranfe Sapvings 
Bant, 997 Milmwaufee Ape., nahe Paulina Ta 

12ja* 


meite Sppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., ag 
o ” 


€ © Bauling, 13 LaSalle Str. Erfte 
Sppothefen zu Gertuaken. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imait* 


Kohn ®. Foerfter & Co., 151 LaSalle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Oppothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Stun, — 
Ti, 


dimidofrfa 


Geld zum Bauen, feine -Kommiffion, feine Adpos 
fatengebühren, - feine —S—— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbeſ— 
ſert und unbebaut. WBhones, Randolph 300 — 
9. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str, Hfb*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum dt. zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Str. iur 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Naten borgen wollen, folls 
ten borjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glarf und Randolph Str. 2ap%* 


Geld. anf Möbeln. f.w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mork.y 


finanyielle : 
Untertübung? 
Wenn dies der Fall ift, fprehen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne dab Ddiefelben Ahnen genom: 
men erben. 
24 den allerniedbrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftritteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nädjften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir imerden hnen unjeren Ugenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
Federal 2oan Go, 
134 Monroe Str, 


6maix 


Geldzuverleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Meceipts u. f. w. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfprechen Fönnt En diefen 
„Blant“ aus, fehidt ihn nach unferer Öffice und der 
Ugent wird jofort dorfprehen und alles Loftenfrei 

mit Euch bejprechen. 

Name 

Adreſſe 

Gewünſchte Summe 8. 

Auf Sicherheit von. ......... 

Wann vorzuſprechen — 
rend & Company, 
65 Dearborn Str., Zimmer 45. 

Telephbon: Randolph 3075. 


Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag bergen auf 
bie Midel, Piano oder anderes periöns 


liches Eigenthuin zu sehr miebrigen Ras 
ten. Ritdzablung in Heinen möchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
ungeftörten Berti. Alles durchaus vertraulid. , 
Reliance Soan Eo., — 


Fredrich Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearbsrn Str., Bimmer 705. ⸗ 
Hartford Building. 


———— Dei tät serie es en Se nehenegr Sea 

a Raten auf Möbel: u. PBianosDarleihen; 

für Töc monatlid; 0 für $1.50 monatlid;_$75 

für $2.00 monatiih; $10 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

Mutuva-Gecuritp Eo, 
69 Dearborn Str,, C. Fredrid Keller, Mor., 3, 1 
3 b* 


——— — 
Privotanleihen auf Möbel und Piauos in zehn 
monatlien Zahlungen: Kapital üumd alle Roften 
Di mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
*3* 83.2 
zahlt 


i 80 zahlt $7.00; $80 zahlt $10.75; 

5 50; 80 zahlt 88.25; 90 zahlt $12.00; 

sahlt 8.15; $70 zahlt 89.75; $100 zahlt $13.25. 
Ltto €. Eoelder, 70 Sa Salle Etr., Bimmer = 

d;%* 


Brauden Sie 


immer 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Abunfat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 270 North Avbe 
e Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
abpldex 


Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
ſe in allen Gerichtsdofen geführt. Alle Rechts» 
e beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen Gut 
edt., Anfjirüche überall 
ejeht. Löhne jhnell kolleltirt. Abitrakte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. mmer 1312 ft 
National Bank Building, Dearborn: u. — I 
ljul* 


Sohn Wagner, deutiher Abuofat. 


Bro 


Rath. 
134 Monte Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 
x l7apimo& 


" red Iotte, d Rechts anwalt. 
une Weätsteden prompt ke, Be frt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 ven Gtr.,- 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Kaltten. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Säiler She, 108 Monseipn Sic. > Ab.mikemer 


SP 970, 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort. 

I 0010000000 

Ulegander Gurniture&Garpet &o, 
2010 und 2012 Wabafh: Ape., nahe 20. Str. 


Wenn man Möbel ober — 2⸗Sachen 
tauft, will man ſo viel wie ih für kin Geld 
baben. Wir gehören zu den rgrößten Käufern 
von Mufters en bon dem fabrifanten in ber 
Stabt. beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzablungen und verlangen 
fein Geld, iwenn hr Irant oder arbeit3los_ jeid. 
Unfere Breije find die niebrigften in der Stadt, 
wie Ihr. Euh don den macitehenden überzeugen 


könnt. 

Wir haben Gifen-Beitftelen von 75 Cents; 
Eijen Bett-Springs von.............$1.00 aufwärts 
57 mit Spiegel von..........465.00 m 
Brufſel Rugs vonP....... 

Kopftiſſen bon....... 
Matragen von .. 
Barlor Suits, 3 


Spredt vor und fragt nah unjeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderSiwo faujt. 


urniture& Earpet&o, 
Wabaſh Uve., nahe 0. Ste. 
IAmz,dm& 


Wer gute, neue Möbel billig kaufen will, follte 
den groben Vlufter-Räumungsperfauf nicht verjäus 
men, der bei U, Botjden, 194 Gajt North Wne., 
srranitaltet wird. Da Herr Botihen jein Geihäft 
wieder vergrößert, und bei den baulichen Lmände: 
rungen, Die damit verbunden jind, viel Platz nothi 
ift, jind wir gezivungen, alle Wöbel, die jid au 
dem Floor befinden, unter den sHeritellungstoften 
su verſchleudern. 

Bitte, nachfolgende Preislifte nicht zu überjehen: 

Sine Partie don 300 Wijenbetten wird von st 
an aufwärts verkauft. n 
Eichen holz Buffels poliert, mwerth 18.00, au.. 8.50 
Schöne, große Sideboards, werth 18.00, äu.. 9-75 
—33*6 Sreſſers großer Spiegei, dü..... 4.75 
Eichenboiz Ghiffonier, mit 5 Sqhubladen, zu. 38 

eine 16.00 Velour Couches ju....*.. 8.75 

teis:Stüde gepoliterter Parlor Suit, ds s...- 

18 bis 25 feine Ansziehtiihe zu 12.00 und.. 
6 Fuß Ausgiehtiiche, AUsneunnunnnenenenererer 
Stühle, mit hoher Lehne, zu......... 
Schöne, mittelgroße Kochöfen, ju-............ 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu 

Henergardinen, das Vaar...... ———— 
inderwagen, mit Gummireifen, zu... 

Bear oder leichte Abzahlungen, zu 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn 
— leid oder nicht arbeitet. Salke Ste 

0 & h 

en, 190-194 Oft North Upe., nahe is 
Me En 1 1 

Mub verlaufen: Sofort elegante Möbel von 6 
Zimmer; Leder PBarlor Set, Leder Couch, ſchöner 
Teppich, Parlortiſch, Eisbor, Betten, Drejjer, Chifs 
fonier, Sideboard, ücerfchrant, Nähmafchne, 
Uhren, Defen, Zijhe, Stühle, Bilder uf. Spott: 
billig wegen Abreife. Einzeln oder zufammen. 267 
Dayton Str., unten. 1Omailıo 


Möbel mirjien fofrt verfauft werden, gut für 
Ehepaar. 92% Osgood Etr., 2. Flat, nahe Beis 
nicht, 


Ulerander 
210 und 201: 


Zu verfaufen: Go:Gart, billig, 22 Elybourn 


%ne., hinten. 


‚gu verkaufen: Parlor Set und Küchen⸗Ofen, bil⸗ 
lig. Mrs. Schultz, 155 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Gut erhaltenes Sideboard, billig.— 
1915 Oatdele Ave., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Inhalt von elegant möblirtem 
Flat, billig. Parlor Set werth 88 für 80 Tiſch 
werth 812 für 82, Nähmaſchine, Gardinen, Bilder, 
Stühle, Leder-Schaukelſtühle, Couch, Rugs, Kar: 
pets, Betten, Spiegel, Pedeſtal, Piano, Herrenklei⸗ 
der. 629 N. Robey Str., nahe Wider Parl. 

limailw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit_2 Cents das Wort). 
Btiano Bargaina diefe Bode. 
\ — Leichte Bedingungen. — 
Steinwah Upright, in gutem Zuftand 
Kimball Uprigbt, wie neu 
Emerion Upright in gutem Zujtand 8! 
Wheelod Upright für Anfänger $7U 
Healy Biano Eo. 191 Wabajh Abe. 
momtfrjon 


‚Nur $65 für ein fhönes Lhon & Healy 1lp- 
rigbt Piano. Großer Bargain. Nachzufragen: 
Groß, 592 Welld Str. 12m3,20 


Berfjchleuderte 50 wenig gebrauchte Upright Pianos 
in Storage Payments. Große BVerihleuderung. — 
63 wird jih für Euch lohnen ſofort vorzuſprechen. 
1250 Milwaufee Ave. momi 

$95 taufen elegantes 450 Hallet & Dapis Lips 
right Piano, garantirt. Wigel, 955 Lincoln Ape. 

llmailm&t 


560 Taufen u. Upright Piano „Brabford*, 
N. 9., koitete IHM. 401 Milwauflee Apve., 1. Floor. 
llmailw& 


$115 faufen Mahagony Upright Piano; wie neu. 
Zu erfragen Tags oder MÜbends. 359 Lincoln Une. 
lOmailwX 


Muß. tvegen -plöklicher Abreije mein 8500 Piano, 
im Januar gelauft, für. irgend einen Preis für 


Baar verjchleudern. 891 Lincoln Ave. 6mailmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgabe der Route, einen 


Zu verfaufen: u ar: 
©. 


beinahe noch neuen derwagen für $75, 
California Ave. 


Berlaufe zwei Pferde und Wagen. 3724 Eiybourn 
Anve., Erpreb-Dffice. 


Zu verkaufen: Gefundes gutes Pferd, 1400 Pfd. 
—— 1831 W. Divifion Str, Nahmittags nadyzu: 
agen. 


Zu verfaufen: Ablieferungspferd. 5629 Hermitage 
Ave. mido 


Zu verfaufen: Omnibus für 12 Paflagiere, in 
guter Ordnung. Robert Prager, 5509 Jefferjon Abe, 
jomt 


Karzer Kanarien, Undreasberger, jowie Stiegiige, 
Känflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtweibchen, jo: 
twie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail, 
Allantic & Bacific Vogel Store, * E.. Madiſon 
Straße. fbfaionmomi* 


Zu verlaufen: Bute8 Surrey Bugay mit Ge- 
fdirr. 5013 Afbland Ave, TmailmXf 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Yulius Bender, 

I R2— A236 23 Welt Madifon Strake, 
Ede Peoria Straße. 

Hier könnt Yhr etwa 4Ic am Dollar an allen 

Euren GStoresirtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
OB IA—- BC Welt Madifon Straße. 
Telephone: Monroe 1712. 4 AJulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


—Store Firtures -» Räufer— 
Wenn Sie irgendiveldhe ——— gebrauchen, 
fommen Sie — mir, ehe Sie laufen, ich ſpare Ih⸗ 
nen von 25 bi3 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Geihäfte. Neue und gebraudte. 

Baar oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 
217-279 Milmaufee Ave, nahe Halfted Str. 
Telephone: Monroe 2177. Bja,momijafo* 


"Zu laufen gefuht: 2: oder 3-Stuhl Barber-Ein- 
rihtung. 2. V. 70 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Store Firtures, Shoimeafes, India⸗ 
ner Zigarren-Figur und Parlar-Ofen. 1073 Mil: 
waulee Ave. 


Zu verkaufen: Grocery⸗Eisſchrank, 
Kedbzie Ave. Ede Barrtyh. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche ſtetigen Mann mit einigen hundert Dollars 
für leichte Metalfarbeit und manhmal die Aufficht 
üter den Shop ‘zu führen. Fachlenntniffe nicht nös 
— 2 Bezahlung. Offerten abdreifire: 3. 710, 


Berlangt: Deaiige Sau mit $200, eine die feine 
Arbeit (deut, um ein Drittel Untseil in einem guts 
— Reltanrant zu Taufen. Mub Hufller fein. 

adzufragen 362 Eaft 55. Str. 


bilig. 1773 
dimt 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da Wort.) 
Eezema geheilt. — mal Eczema, Wunden, 


Burns oder irgendive Ha ten zu beilen. 
Eprehe vor oder 50 Cents ——— — 


Madame Taplor, 1 Lurling 
bamme Entbindungen aıy 
a — 


. 


— — 
un 
ti. Mrs, Giahe, St. x 
— ei Saplımd 


Dr. Wei und 
dein alle 


} : Wegen ntheit, Marzipan: und 
Pr Ben, —2 ne ‚erzielte 
gegen Kin ch Profit; tan vergrößert mwers 
den. — un % 2. Berfaufsgrund. 
— — 


Auguſt William 
ö— —t — — w — — 
en 1 berfaitfe Employ ce, 
ae ige Gr, 08 "Gar Toim Dat 
nung, billige Weiethe. Bragt Morgens 9. 204 
Elpbourn Adenue. * 


— — — — — — — — — 
verlaufen: yo dampfgeheiste Ylats, 6 
Re. 8 Sinner, mit gutem Piano, nahe Lincoln 
Bart. 3.R. Elart Etr. on 
LEEDS Eu — —— 
Zu vertaufen: Es⸗Saloon, Weftieite, altes Ge: 
äft, fein Bufineß-Lund. Gute“Einnahme. Die 
— viſt —* Käufer, Näheres 126 South 
Elinten Sir. 


Wegen etnerjhaft verfaufe Saloon bei großen 
Sabriten, —* Bes u. Leaſe. Woceneinnahme 
3250; jof. genommen billig. 294 Elybouen Ave. 


de zu verlaufen: 34 Saloon, 10 Grocerieß, 12 
— 6 Sigarren:, 2 Butcher⸗, 2 Bäders 
Stores, von 00 bi3 $ü Wer überhaupt jede 
Aıt Geihäfte faufen oder verlaufen will, Tomme 


Morgens 9 294 Elybouin Une. 


Zu verfaufen: Feines 6 Zimmer flat, nur $100, 
wegen KHtankheit. 227 R. May Str. 


Zu verlaufen: Päderei. Shop & ehener Erde — 
Preis 56%. 1267 Ban Quren Etr., 


Zu verlaufen: Grocerp und Marlet, wegen Krants 
heit billig. 6346 Cottage Grove Une. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei. Kern & Sons, 105 
bis 107 Weit Randolph Str. mifafon 

Zu verkaufen: „Leaiehold“, 1832 Indiana Ape., 15 
Zimmer, bübjh möblirt, beite Gegend, Gehpiftar.y, 
Miete 850, Eintommen $162. Phone Cal. IM. 
Schleuderpreiä, 


Zu. verfaufen: Barbiergefchäft an der Norbdfeite 
—— Verlafſen der Stadt. Adr.: L. 568, Abend⸗ 
peſi. 


Delilkate ſſen⸗-Käufer, Achtung! 

8335, bilfig für $600, taufen, wenn fofort genom: 
men, einen der beitgelegenen Delitatejfen-Store_ an 
der Süpfeite; Folofialer Borratd Waaren, feine Ein- 
tihtung; einziger Store im Umkreis von 5 Blods; 
$2) Mietbe mit freiem Gasgebraud; theilweife auf 
Abzahlung. Kommt jofort. 195 Michigan —* 

mom 


Grocery⸗Käufer, Achtung! . 

Muß fofort verkaufen für nur ‚$150, billig für 
81500, beitgelegener Grocery:Store in Chicago; im 
mwoblbefannten Gerald Gebäude (mit 250 Bewohnern) 
an der Süpdfeite; riefiger Vorratb, feine Kontur: 
ten3, feine fFirtures, billige Mietbe; wenn gewünjcht 
auf Abjlagszahlung. Wenn Ahr für eine gute Ges 
legenheit Jauert: Kommt fofort, 197 Oft . Str., 


nahe State. momi 


u verkaufen: Caſh Meatmarket im mittleren 
Late View, ſchöne Wohnung dabei; gehe aus dem 
Geſchäft; gebe Leaſe. Anzufragen in Hetzels Whole⸗ 
ſale Market. 504 Larrabee Straße. momi 

Verſchiedene gangbare gute Ec⸗Saloons zu haben. 
Man fpreche vor.. Fred. Miller Brewing Co., 145 
Nord Weftern Avenue. dimt 

Telitatejiene und Orocerpftore, 
424 AUbendpoft. dimi 


u verfaufen: Saloon mit Xogenhalle, 
Ede. Adr.: 2. 597 Abendprft. 


Zu verlaufen: Bäderei, gefundheitlich eingerichtet; 
febr gutes Geichäft; dies ift kein Schwindel; unter: 
ſucht. 7360 Weit 43. Str. dimi 


Zu verkaufen: Guter Ed-:Saloon, mit Bufinek- 
Lund; große Wohnung und Küche; billig, wenn 
fofort genommen, W, Shaefer, 126 Milwautee Ave. 

1lmat,im&X 


Zu verkaufen: 
Nordſeite. Adr.: D. 


Transfer: 
dimi 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Abreife, 7 Zimmer 
Flat, vollſtändig eingerichtet, gutzahlendes Boards 
inghaus. 448 Cleveland Ave. dimi 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Flat; großer Bargain; 
Miethe EM; Einnahme 840; Figenthümer bewohnen 
trei Zimmer. 291 E. Illinois Str., 83. Flat. 

TmatlioX 

Verkaufe PVırthersShop und Grocerp, billige. 507 

N. Hermitage Adenue. Tmailmx& 


ER ů— — — —— — —— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Hühnerſtall, Land und 
Wohnung, ſehr billig. Adr.: P. 620 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer moblirtes Flat nahe 
Hochbahnſtation. 919 Roscoe Str., oben. 


Zu vermiethen: Prachtvolles 5 Zimmer Flat, Bad. 
Gas, Baſement und Trockenboden. an Leine kleine 
Familie. Preis 5220. 104 Diverſey Blod., nahe 
Jincoln Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung mit 4 hellen 
Zimmern. 569 N. Halfted Str. 


Zu _vermiethen: Großer Stall für 4 Pferde. 181 
MW. Divifion Str, Nachmittags. nadhzufragen. 


‚Zu bermiethen: Ein neu aebauter Store, gut 
für irgend ein Geihäft. 2169 Lincoln — 
dofrſa 


Zu vermiethen: Zwei frundliche Hinterwohnungen, 
jede 4 Zimmer. 101 Clybourn Ave. mido 


Zu vermiethen: Zwei moderne Flats, billig. — 
304 Racine Aver, nahe Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, neu delorirt. — 
14 E. 55. Str. fomi 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, 
tr, 


669 Larrabee 
\ 11mai, lo 
Zu vermiethen: 3 oder 6 Zimmer Fylats, Bridges 
bäude, Wafbington Qiod., ziwifchen Peoria und 
Sangamsı Str, mäßige Miethe. F. I. Miller, 
Kaent, 237 Melt Mapdifon Str. 9mailw? 


Zu bermiethenz Brachtvolle 4= und 5-Bimmers 
Wohnungen (Dfengedrand). Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—125 Catalpa Court (Logan Square), Alles mos 
bern, Luft und Licht von allen Seiten, 14 Blods 
ron der Hoch» und Straßenbahn: Preis $I8 bis 
823 das Flat. Nanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres cm Plage cder bei Rudolf Seifert, 108 
Waſhington Strabe. 25ap*X 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Gent? das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 1 
oder 2 Herren, billig. 11 Lincoln Place, nahe Lin 
coln Barf. mido 


gu bermiethen: Schöne SFrontzimmer mit erfter 
Klafje Wienerfüche bei anftändigem Fräulein. 721 
Wels Str., 3. Flat. midofr 


Bu. vermicthen: Möbliertes Frontzimmer nahe „R“. 

788 Bertp Str. 

2oarder& verlangt, gute Koft. 116 Eifton Une. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für Haushal: 

tung, mit Board billig. 544 Sedawid Str. 

177 Eenter 


Bu vermieiben: Schönes Bettzimmer, 
E:tr., oben. 1 Blod von Hochbahn. 


bermietben: Möblirte3 Zimmer, nahe Lir- 
a — 


(an —— An 2 a een: eitt 
ne3 Yrontzimmer mi , , Telepbon. 
343% PN Cha 1. Flat. * 

u vermiethen: Schönes ruhiges Schlafzimmer an 
anftändigen Arheitsmann für $1.50 die che. 359 
Sa Salle Ave, Bajement. 


BVermiethe jhön möblirte Zimmer, modern; billig. 
18 ee" ae Bat 2 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein älterer alleinſtehender 
Wittwer wünſcht Zimmer und Koſt bei katholiſcher 
alfeinftehender Frau. Wdr.: ®B. 614, Abendpoft. 


Zu miethen gejudt: Junger alleinftehender Mann 

nat Zimmer too Feine anderen WRoomers find.— 
rtworten bi$ Samftag erbeten. Adr.: P. 615, 
Abendpoft. 


Dadideder n. j. w. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


, Beder’s: Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
rn - Milwaukee Une. Nimmt die Etele Don 
Säindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft “von 
unferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
— leichte — © —— e Aus 

n un ran e, un 
werden. Telephone: Humboldt 188. - * * 


AR Euer beſchã digt? Ihr Tönnt ein befferes 
und billigeres: belomm als ndein oder 
Grabel von der Elaborated Ready s Comp., 

Str. RordjeitesOffice: 1061 €, Belmo 
bone: Yard 700. Baar oder 
Abzahlung. 


de und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


I 3 w RE ee Nordieite. 


— 


—— 
2 12 wi ii, | TE > 


> 


auf 32.6 Fu 
lige Mi, 


Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents AS Work). 
— — — — — 


a 2 
; ; ; en; 
urnace- iyung; Seißwahier-Berbind n.f. m, 
F geiz (Si n Bertanf 600 
” € 7 
— ie u 
ve., 
nabe oe Friſch detorizt: Für 
fofortigen Verkauf nehme 24600; Mi 40. 
„Snap“: Neues 2sftöd. preiied Bridsgrount 
5:$immer Flat; —— modern; Lot bei u 
Irving Ae., nahe Winslie. Preis a 
Weine 2eftöd.: 8:Ztmmer Frame Mefidenz auf Brid 


Bafement; YurnacesHeigung; modern; Ed:Lot. N 
Clart Str. und Sees Bart Sion. ae 


Breis 83750 
Außergewöhnliche Nr. 1 Eigentblimer 
muß imegen vorgerüdtem Alter und angegriffener 
Gejundpeit verjchleudern und gebt nad Galifdrnien. 
Zwei Ieftöd. und ein 2-ftöd. Flat:Gebäude an Shef: 
eld Une. nahe Roscoe Str. Wlle in guter Ber: 
afjung.. Yührlihe Miethe HI164; Nreis 20500; — 
Baar Kan Anzahlung, Reft nad Belieben. 
John PB. Foerftier & Co. Lil La Salle * 
mift 


Zu verlaufen: 31000 Baar, Reſt wie Miethe Be: 
ſeht 921 Edgemwater Blace, nahe Perry Etr., North: 
Edgewater. Beinahe neue 7:Fimmer Rejidenz; Brid 
Baſement. Mahagony Finiſh Ahern: Vöden; große 
Front⸗ Porch; ausgezeichnete Fahrgelegenheit. Ein 
„Snap“ zu $4000. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 
Pmaimikia* 


Belle Zransfer:Ede an R. Halfted Str., verbei: 
ert mit vierftödigem Brid-Gebäude. Jährliche 

ietbe 32880. Bargain: Preis $25,000. 
5-gimmmer und Bafement Cottage an Winnemac 
Ape., modern; ebenjo Stall für zwei- Pferde. Preis 

» 800 Anzahlung, Weit nah Belieben. 

John®P. Foerfter&Ko., 15] Ya Salle Str. 
mije 


Anlage. 


Zu _ verlaufen: 7 Zimmer Kauß, 2 Familien, 
Lot Sr 82850. Leichte Abzahlungen. 22 E. Bel: 
mont pe. 


Winnemac Ape., nahe Weftern, 5: Zimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2900, 899 
Baar, Reft leichte Zahlungen. 

John ®P. Foeritter & ©o., 151 La Salle Str, 
l2maimija* 


Zu verlaufen: $200 baar faufen 5 Zimmer Cots 
tage, Attic und Bajement, Bad und Gas, Breis 
0; Glaremont Wpde., nabe Belle Plaine. Seht 
Frank Bed, 36 G. Irving Bart Piod. 
famomije 
ju verlaufen: Cottage, an Dakley Ape., nahe Gors 
nelia "Str., u 2: lat Gebäude, Barıy ne. 
und. Lincoln Str., 83800. 30 Fuß Lotten in meiner 
neuen Eubdivifion, alle Strapenverbejierungen bes 
ablt, nur 3 Blod3 zur Additon Ave.-Statioun Det 
enenswoodsKohbahn, $60 und aufwärts, $U 
Baar, $10 monatlid Erite Käufer verdienen ſteis 
Geld. Werde nächftens Preije erböben. Geld -zuat 
Beuen oder baue für Eud. William Zelosty, 457 
Eaft Belmont Une. Subdidijion-Office offen Sonns 
tags, Addiion. Ave. und Xeavitt Sir. 
1—21mai,tt 


— r e i— 
Zu verkaufen: Bargain; feine 2⸗ſtöcige 8⸗Zim⸗ 
mer FramesRefidenz auf Brid:Bafement; Furnace: 
eizung; durhiveg modern; Ed:Lot. Nabe Clark 
Str. und Yrding Park Biod. Bequem für alle Ar: 
ten een Preis 83750. ſami 
John P. Foerſter & Co. 151 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Neue moderne 1a⸗ſtöck. Frames 
Cottage, 8 Fuß Brick-Baſement, hoher Attic, 6⸗ 
Zimmer auf einem Floor, Eichenverkleidung, Kom— 
bination Firtures, eſettriſches Licht, Zemeni⸗Böden, 


Waih: Töpfe; Beicht 20 Bradley Place; täglich 
offen. momifr 
Eigenthümer, 346 Irving Boul. 


Zu verlaufen: Feine GefchäftssLtot, Lincoln Abe. 

nabe Hohbabnitatton, - 900, werth $1600. 

E. Willougbbp,- 1373 Lincoln Ude. Offen bi 9 Abps. 
di—je 


Zu verkaufen: Neues 2- Flat Bridgebäude, große 
Lot, Dat Mantel und Sideboards, Dat Fukböden 
und ZTrim, Mofait Floors im Badezimmer und 
Veitibul, Art Glas Firtures; fpeziellee Preis 
86000; Theil baar. Offen bis 9 Uhr Abends. 

€. Willougbby, 1373 Lincoln Avenue, 
di—fja 
-—m — — — — 

Zu verkaufen: Frame-Haus und Lot, billig. 33 

Hudſon Ave. nat, oz 


gu vertaufhen: Brid-Storegebäude, 767 Eipbourn 
AUve., gegen gute Lot und Baar; Preis $55W. 
Auguft Torpe, 147 Caft North —* 
imide 


Zu verkaufen: Wegen hohen Alters, gutes ziel 
6immer Flatgebäude, 687 N. Halſted Sire; Preis 


Auguſt Torpe, 147 Eaft North Ave. 
dimidt 


Zu berfanfen: Mit $3000 als erfte Anzahlung, 
gutes Ddreiftöd. Brid Saloon-Gefhäfts-Edgebäude; 
nahe Lincoln Bart; Breis $75M. 

Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. 
dimidi 


Zu verlaufen: Gutes Brid- und Frame-Gebaude, 
drei 5:immer moderne Wohnungen; Lincoin be,, 
nahe Lincoln Park: 84700. Torpe, 147 E. North Abe. 

dimid 

Zu bermiethben. oder bilfi au berfaufen: 

rameCottage. 252 Nanffen dee” bom Eigen: 
tbiimer, 399. Dearborn Str. 5mi,iroi 


Norbweitieite. 
Zu verkaufen: Grohe Cottage mit 2 Lotten, Fur 
nace Heizung. Maht Euren eigenen Preis, Habı 
andere Geichäfte. 2563 Eberiy Ave 12mailioX 


Zu berfaufen: Logan Equare und Wpandale 
Bargaind, 2 neue Käufer am Diverſey Ave. um 
an Allen Ape, je, 2 Flats, Boſement unt 
Attic, NFuß Lot, nahe Milwaukee und Belmoni 
Une. Cars, Preis 50 und . HNO Uns 
sahlung, Reft $20 monatlich. 

W. 8. Siejede & Bra, 
Sonntags geichlofjen. 23393 Milmaulee Ave. , 
Bapmomifrim 


„gu verlaufen: Billig,‘ Lot an Dipifion Str., 
öftlih von Humboldt Part. Gigentbümer brand 
Geld. Alle Berbeijerungen beforgt. Ydr.: 2. 523 
Abendpoft. dimi 


Zu verkaufen: Schöne 7 Zimmer Brid:Gottane. 
N. D. Olfen, 918 Hirih, Str., nahe Lawndale Ase 
dimi 


$20 Baar, Reſt wie Miethe, laufen 6 Zimmer 
moderne Cottage, hohes Baſement und feiner — 
tic, alle Zimmer auf einem Floor. Harding, nabe 
North Ane, Schaefers, 1286 North Abe dimi 


BWeitieite. 

Befeht meine zwei Flat, 58 S. Sentral Bart 
Ade., Steinfront, 5 und 6 Zimmer; Eichen Finifh 
und Böden; elettrifches Licht; Furnaces. Lot bet 
125. Nehme 8500 Anzablung. Preis $6250. Zu 
——— beim Eigenthümer 534 Central Part Ave, 
2. Flat. miſa 


Süd ſelte. 

Green Str., nabe . zwei Flat Steinfront; 5 
und 6 Zimmer, Oal Trim —— —— 
ae * un * is 

€ 52 ace, nabe &Saliteb. t i 
Cottage. Gas und Sa a 4200. RN: 

Miethe 8732, Breis 35650 für ein 3-föd. Brid- 
Gebäude, 6 Flats von de vier Zimmer; Ofenhei- 
um; Ga und Bad; nahe 31. und Mentmorth Ape, 
ohn BB. Foerfter & Eo., 151 La Sale Str. 


Zu berfaufen: Haus, Lot, mit Store, ) 
1810 W@. @. er binten. RR EEE 


Borftädte, 

Weine 9:Bimmer Rejideny in Mheaton, 2 Biods 
bom Gollege, yaiigen vier Stationen; gute Nachbar: 
(bet: Stadt: aller; Ze — Straße; 

nacesDeizung; durdiveg modern. { 
für jofortigen Berfauf zu $3000. Lot — 
Sewer; offene Blumbing: großer Garten; Strän- 
her; Bäume; Reben, u. j. m. “ 
Fohbn®P. Foerfter & € o., 151 La Salle Str. 
- miir 


ö— — ——— — — ——— — 

Zu verlaufen: Zweieinhalb Aere Lanud, mit gutem 
aus, in Arlington Heights, nur Meilen. von 
bicaco; 420. U. Zorge, 147 ©: — Abe. 
- imide 


Sarmländereien. 
ruht: und Gemilieland, nahe Sigain 
; Meine Anzahlung, Reit — 
8 Heros gutes Land, 17 Ucres geflärt. Haus, Eau 
und andere Gebäude, Metle dom e. 
Erturfton am 18. Mai. Gigenthümer DO. %. Willer, 
Edgewoon un, Roscommon, "Mib., oder Zim: 
mer 45, Nr. 96 La Cole Etr., Chicago, Moiken 
10 und 12.Uhpr Morgens. dofrjafon 


——————— [ [ 
Deutſche Kolonie Elberta. 
zn Ban Hat un kn 

as La un 
Elberta Waſſer; Elberta —— 


0 Ucres 
Lake, nur 


5 
Alles berühmt. 
Das 5 Land und das 
- 


md | 2 * —J * 
OR North - ine... | 9 J 
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a Sing 
& 60.3 ganzes 

217,900 Lager 
zu 5280 ẽum G. 


Wir kauften das ganze Lager, genau wie es ſich in demBrown⸗ 
ing, King & Co. Gebäude, 191 und 193 State Str., befand, 


die Hälfte des Preiſes. Ein 
darauf wartet, auf den Ihr 


Ihr hu 


Der frühere Kreisrichter Abner Smith der 
Deruntreuung von $110,000 bezichtigt. 


Ubner. Smith, der frühere Kreis 
richter und Präfident der verfrachten 
„Bant of America”, hat, wenn er es 
auch bejtreitet, alle Hoffnung auf Be- 
gnadigung aufgegeben. Sollte er fein 
diesbezüigliches Gefuch vor der Staat3- 
begnadigungsbehörde weiter verfechten, 
fo wird die Anmaltsfirma Darrom, 
Maiters & Wilfon, welche feine Ver- 
fuche, dem Zuchthaufe zu entrinnen, 
ſcharf bekämpft hat, der Behörde die 
Akten über ſeine Verwaltung des Nach— 
laſſes von Riley Burdette, von Chas. 
E. Brown und einem gewiſſen Burxton 
vorlegen. Die Akten liegen in dem hie⸗ 
ſigen Nachlatzgerichte und dem Bezirks⸗ 
gericht des Jowaer County Manaska. 
Smith wurde von der Anwaltsfirma 
von ihrer Abſicht geſtern in der Ge— 
ſchäftsſtelle ſeines Bruders Henry D. 
Smith, Mitglied der Straßenbau— 
Unternehmerfirma Smith & Bromn, 
78 La Salle Str., in Kenntniß gejeßt. 
Er brach völlig zufammen, ala er das 
Schriftjtüd erhielt. 

Die Anfhuldigungen, von denen 
eine dur) die* befchmorene Ausfage 
einer der betroffenen Wittwen erhär= 
tet wird, melche angeblich Alles, mas 
fie befaß, verloren hat, find tie Folgt: | 

Dab Smith in ber Verwaltung de3 
$110,-—$120,000 betragenden Nach⸗ 
laffes von Riley Burdette, deffen Erbin 
die Tochter Burdetted, Yrau Lila N. 
Metcalf, mar, ungefähr $40,000 zu 
feinen Privatzweden. verwendet habe. 

Daß Smith bei der Verwaltung des | 

Nachlaffes von Sophia, Wittme bon 
Riley Burdeite, über $10,-—$20,000 | 
überhaupt feine Abrechnung abgelegt | 
habe. 
Daß er bei der Verwaltung desVer⸗ 
mögens der Wittme Sarah Y. Bromn, 
deren Gatte, Chad. %. Bromn, hei 
Rebzeiten Mitglted ber erwähnten 
Straßenbau: -Unternehmerfirma Smith 
& Brown war, $35,000 in fchlechten 
Hypotheken anlegte und das übrige 
Geld, 35000, zu eigenen Zwecken ver⸗ 
ivendet und bie Frau veranlaßt habe, 
dafür feine Schuldfeeine in der Höhe 
von $5300 anzunehmen, mofür fie 
Aktien der Bank of America al3 Si» 
cherheit erhielt. 

Daß er dem Buxton'ſchen Nachlaß 
$30,000 entmwenbete, 


Lokalbericht. 


Neue ſchwere Anſchuldigungen. 


Meder Frau Metcalf noch Frau | 


Brown befämpfen Smith’ Begnadi- 
aungsbemühungen; fie haben Jeit Yah- | 


ren ſtillſchweigend und unter ärmlichen | 


Verhältniffen, die angeblich ausfchließ- 
lich auf Smith’3 Verwaltung ihres 
Hab und Gutes zurüdzuführen find, 


Gut 
paflende 


t Bruchbänder 


nicht Hohe PBretie, 


‚Innen einen Bruch heilen. Mir 
fabriziren iiber 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gu% paffendes Band Ar 
Jeden, bon u — für 
einfeitige, und bon $1.25 A er 
gute boppelte EEE: Die — 
—— Bere 55 * 
agiſten zu Ihrer Verfügun 
nterin und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


ir. — Wat 
— — 


mit den Verſicherungsgeſellſchaften. 


und 
zu 521% am Dollar, infolge eines vortheilhaften Abkommens 
in fajt perfeftem Zuftande, da fih das Feuer nur auf das 
Bajement erftreäte. VBebentt, 


einen Jnventurwerth von $217,900.00 darftellend. 
Sodhfeine Männer: und Anaben-Sleider, 
Ausitattungs:Waaren, Unterzeug 


Hüte 
Das Lager befindet fich 


MWaaren von Bromning, King & 


Eo.—ohne Frage die beiten in Ehicago—fämmtlid, für biefes 
Srühjahr und Sommer gemacht, hier für ein wenig mehr ala 


Verfauf, der merth ijt, daß hr 
eben nicht mehr lange zu warten 


braudit, da mir beinahe fertig find mit der Neumarfirung bes 
Lagers, wirklich eine riefige Arbeit. 


am beiten 


wenn Ahr wartet. 


| ihre Verlufte getragen. Erft als e8 den 
beiden Frauen dargelegt wurde, daß e3 
| ihre Pflicht gegenüber anderen durch 
den Bankkrach ſchwer geſchädigten 
Leuten ſei, zu ſprechen, gaben ſie wi— 
derſtrebend Auskunft. Sie und ihre 
Eltern waren mit der Familie von 
Abner Smith befreundet. Verwalter 
der beiden Nachläſſe war Frank R. 
Chandler, al3 diefem aber vor fieben 
‚Ssahren finanzielle Unannehmlichkeiten 
zuftießen, mwurbe bie Verwaltung an 
Smith als Freund der Familien über- 
tragen. Chandler hatte die Vermwal- 
fung gut beforat. Smith war zur 
Zeit Richter, Frau Bromn erhielt für 
die $5300 nur $59. Sie hat außerdem 
biele von den Schuldfcheinen, melche 
Mary Dufficey, Smith’s Dienftmäd: 
hen, ausgeftelt hat und morauf die 
Bank of America Geld vorſtreckte. 
| Smith joll Frau Bromn verfichert ha= 
—* die Dufficey ſei eine reiche Kun— 
in 
Aus dem Nachlaß von Ben C. und 
Ethel G. Buxton in Oskalooſa, Ja., 
830,000, ſollten die Kinder der Erb- 
lafjer erzogen werden. Smith ließ fich 
bor ein paar Jahren von der Verwal: 
tung des Nachlaffes entbinden, und bei 
der Abrechnung follte Ben C. "Burton, 
der neue Verwalter, $34,000 bekom— 
men. Das Gericht wies ihn an, für 
| jeden Dollar, den er von Smith be- 
| fomme, zwei Dollars Bürafchaft zu 
| ftellen, da er biälana überhaupt feine 
Bürgichaft geleiftet Hat, hermuthet 
man, daß er nie einen Gent von Smith 
befommen bat. 


| Frau Metcalf wohnt in Vermont, 


Frau Brown 5119 Kimball Ave. 
Smith bejtreitet in feiner Eingabe 
an die Begnadigungsbehörbe, daß er 
bon den Fonda der Bank of America 
| 983,000 erhalten, behauptet vielmehr, 
daß er bei der Bankgründung $41,300 
— alles, was er hatte, — eingebüßt 
habe. Sein Haus, 15 Aldine Square 
— hat er an feinen Bruder übertra- 
ı gen. Er ijt 71 Jahre alt. 


Riverview-Erpofition, 


Tie Sonne lächelt heute warm auf bie 
Eröffnung der Riverview Expoſition her: 
nieder, ein gutes Vorzeichen zum Beginn der 

Saifon. Das Schöne Wetter und die anges 
fiindigten zahllojen neuen und alten Mt: 
traftionen loden nicht umfonft, denn leid) 
bei Thoröffnung um 10 Uhr Morgens ſetzte 
ein Strom von Beſuchern ein, der, zumeiſt 

aus Frauen und Kindern beſtehend heute 

Abend vn den Angehörigen des ftatfen Ge— 

ichlecht3 und überhaupt Allen, denen es tag8= 
über an Zeit gebricht, jchr bedeutend ver: 
ftärft werben wird. frauen und Kinder 

ı haben auch in diefem Jahre von 10 bis 5 

Uhr freien Eintritt, und die Verwaltung 

| hat für die € tholung und Unterhaltung von 

Müttern und Sprößlingen reichlich geſorgt. 
Der große Spielplaßz mit ſeinen Sandber⸗ 

ı gen und Wateteichen, Schaukeln u. j. m. 
bildet einen prächtigen Tummelplag für die 
Kleinen, deren frohem Treiben die Mütter 
von bequemen Bänken im frifchen Maigrün 
aus zufhauen fönnen. Die gärtneriichen 
Anlagen find wieder bedeutend vermehrt 
und berjhönert tworden, fo daß der Bejuch 
des Parks auch für jeden Naturfreund, der 
fi aus den Beluftigungen nichts macht, 
Iohnend if. Der Umfang des Parts Hat 
fi wiederum um ein beträchtlihes Stüd 
erweitert, wodurd die Anlage eines grokar- 
tigen „Ehrenhofs“, umlränzt von fchönen 
Gebäuden, Blumenbeeten und Bäumen und 
geihmückt mit einem Teich und Taufenden 
von eleftrifehen Lichtern, möglich geiworden 
ift. Groß ift die Zahl der Schauftellungen, 
tie „Monitor und Merrimac- und viele ans 
dere, und der berfchiebenartigen Yahrbers 
gnügungen, Dias großartige Schaufpiel 
„Die Schöpfung“ wird erft im nächften Mo: 
nat — werden. 

—ñ ñ —— ⸗ 


Relice Houfe. 


Die allabendlichen Konzerte des — 2* 
ſchen Orcheſters im Relic Seele Ta 
Bet, F —** — 8 —e 

du eine en gehen 
große Beliebt a Age os 
keit ber freu —“ a, 


5 in Sehen One, De 
—— 16 


Fol un ne - wurden tn der Offiee 


des 
Sur She €. Smith, 
Kirla ein so. — 
Boles law —— * 2, F 
gen Ehre, Rowalsto, , 

rthut dest, Anna Rady, 3 2. 
Frant — Barbara Panlautis, 85, 19. 
Heiger rath, Sigrid Lundgren, 31, 7. 
George Hopkins, Evalina Cor, 40, 

Stanısiam Wolpgi, Braydalena Sıaret, 4, 21. 
Jozef Szyzykonsti, Wiltarija Srontonste, 26, 21. 
Robert Koochert, Eligabeth ieg, 27, 2. 
Noel Fammerce, Juliette Sambeon, BB P 
Deter Jonufows, Amela Biepicn, SD, 
Batrid Coyle, Jofepbine 1 Bild, 21, u” 
Amar Anderjen, bie Kongh, a, 2%. 
Harry MeCann, Catherine zn. % 24, 24 
Verch Maponen, Ella Wal 
Verjamin Meyers, Margaret — 2, 24. 
Harth Bywater, Agnes Reifon, W 
Robert Fleming, Lucile Smith, a, 18. 

orter, Ruth Beebe, 21, ib. 

ertenberg, Sophie Berfie 81. 80. 
Robert EUS, Alma BYButtron, 26, 34. 
Winifred Cornell, Mathilva Baulfon, 42, 36. 
Cleveland Babcod, Yulia Hinte, 24, 24. 
George Burgeb, Linien Nelfon, 25, 20. 
—* Konalsta, Lutarz Satty, 19, 25. 

Andizhy Doniagala, Zofia Nysiensta, 25, 20. 
George Kroder, Margurite Richou, 34, 27 
Ei Grandys, Marya YJuglu, a, a. 

rthur Krausman, Vera Stomwe, 26, 23. 
„Joief Rargol, Karolina Wanat, 3, 2. 

ranf Courtney, Mary Winner, 28, 9. 

ozef Zaranısfi, Margaret Napid, 27, 17. 

eorge Weaver, Helen Snanfton, 9, 3 
William Conran, Mary Meboven, 22, 23. 

—— D’Hern, Birfula Lynn, 24, 2. 

Ian Noatatve, Karolina Matowsle, 2, D. 
Bercivie Glenifter, Bertha Young, 22, 2. 
Albert Eoot, Emily Wells, 21, 19. 

Michael Malonn, Margaret T omas, 37, 38. 
Kohn Kornez, Olga Meyer, 2, 2. 

Ötento Megis, Julia Zonirczak, * 

ge Huſtet, KRatarzyna Szezalto, 24 

ichard Eober, Sallie Adpifon, 26, 4? 
Charles 3. Ulrih, Caroline Belet, 21, 18. 
MWilliom Namplar, Ruth Brom, », 2. 
Charles Everett, Lilian Yang, 54, 

Sehaftian Ruppel, Olga Milbrandt, 39, 7 
Nikola Mefih, Luja Pavieit, 28, 27 

. Dambrowsti, Yrances Saminsti, 8, 8. 
‚harkes Necht, Golda Nehre, WB, M. 
u Holowicz, Katarzhna Budzis, 21, 19, 
iacomo Alberti, Marianna Lagago, 33, 
Samuel Fintelftein, Pearl Gilbred, 21, 18. 
Albert R. Gary, Gertrude Hendrids, 39, 82. 
Walter Kacefi, Anna Yunaiti, 26, 
ohn Anderfon, Jennie Neljon, 31, 2. 
tanf an ninte Aulia Genowa, 2, 2. 
WB. Wulgosz, Rakubicz, , 21. 
© 82. land. W. Hendrids, 22, 22. 
William Wood, Souifa Youig, 34, 91. 
Albert Rohde, Cecilia Rutdel, 25, 21. 
Salomon Balter, Roje HYiviebat, 26, 84. 
ir a Mary Bulanel, 22, 18. 
Flether, Alma I. Hanien, 21, %. 

due 9. Faurot, Barbara — 2 8. 
Mart M. Kelley, Fannie Leitch, 

Gerſonovitz, Lena Abramovitz, *. 21. 

& C. Brintman, Gertrude A. Bilow, 26, 21. 
Harry 8. Waite, Alice M. Jordan, 22, 22. 
Yacob Sendra, Mary Clandowsta, 26, WU. 
Stanislam Szal, Aniela Ryzan, 21, 19. 
PB. Pregadz, W. Lambomsta, 21, 18. 
Arpid Sfbn, Aurdra Nieminen, », 18. 
EG. Roelih, Laura Ban Valtenburgb, 3, 19. 
—— —I Coſuella Tolor, 26, 26. 
Edmond P. Cobb, Edwina Dorland, 26, * 
Thomas Dwyer, Iſabella Gorman, 33, 
Leon Slominti, Helen W. nfowäta, 2 
Chauncey Morfe, Minnie Morfe, * 
Lawrence Kircher, Clara Rodenkich, W 
Charles Wenste, Gertrude Greuzard, 
Paul Ilzgaris, Martha Mincuska, W, 20. 
Adolphus Fiſhleigh, Joſephine Kane, W, 20. 
Thomas MeGinnis, BIER MeGrath, 31, 32. 
\ojeph Heim, Anna Knopf, 30, 26. 
Sanford Winfor, NReffie Garroll, 30, 24. 
—— Meyer, Mary Nathan, 63, W. 
Joe bh Sotaläta, Ida Farnız, 35, 24. 
&. arcziaf, Anna Natiesnit, 22, 20. 
Albin Forsberg, Olga Carlion, 9, 8. 
Marcen Bliharz, Amiela Tylutta, 25, 26 
Frank Kandlit, Marie Herda, 37, 2. 
Gmmett Flapin, Amy Condit, 9, 24. 
Fran? Sculi, Elizabeth Merczenecz, 7, 8. 
Charles Dammis, Agnes Duddizt, 8, 19. 
Anthony Stomcezunsfi, Anna Majemwsti, 41, 9. 
Stanley Gawlowsti, Martha Pabſch, 21, 17. 
Anthony Price, Frances Sukomska, 31, 33. 
U. Nowat, Stefania Puholastan, 9, X. 
Otto Dohie, Ida Lange, 33, W&. 
Albert Nelfon, Ellen Zjelm, 21, 18. 
%. Derengswsti, Angeline Siomsta, 2, 19. 
UAntonie Robidean, Altce Mancroft, 26, 27. 
x. MWajtlieowicy; Maryanna Stefansta, 47, 2. 
Yad Kalbert, Lillian Gteafon, 24, 21. 
Guſtav Peters, Elizabeth Duve, 23, 24. 
Noklos Mury, Milovan Savetie, 22, 24. 
A. Summerfield, Catherine Boettcher, W, 2 
Yohn Habid, Therejia Hottinger, 65, 3. 
Auguft Gloza, Roſe Miller, 33, 23. 
zojeph Selmid, Evelyn Buſhnel ®, 2. 
Kohn Mifostis, Bertha Botaiti, B, WM. 
Karl: Heina, Helen Wieczoret, 21, 18. 
©. Tamulewicz, Selena, Wrublewsti, 26, 
Arthur Dorjey, Nellie Kuhn, 34, 8. 
Names Grady, Katie Labery, 27, 24. 
Nofeyb Mazetosti, Elia Abraham, 23, 19. 
Auguft Wanag, Zizila Nufas, 30, 21. 
James DO’Connell, Delia Kavanaugb, 3, 2. 
Nat Ruskin, Molie Koban, 2, 19. 
Y. Garbonnaran, Amanda Paumgartner, 2, 2: 
John Griffin, Mary DOsborn, 21, 18. 
Kaiprence Herrmann, Madeline Maier, 20, 21. 
William Warren, Ellen Thompfon, 41, 2 
Albert Nigen, Charlotta Hasmus, 2%, WM. 
John Gedgond, Addie Urbat, 27, 20. 
Tomas; Noga, Antonina SzHdlo, 8, %. 
Hatry New, Dora Marfhall, 24, 19. 
Di Bud, NIoane Doloslee 44, 3. 
aniel Lynan, Mary Kane, 33, 24. 

Wr. MeCalmon, Gujfie Widelind, 31, 8. 
u Uftafinvinsti, Mihalina Gimoc, 35, 19. 
Cyrus Mendeljohn, Emma Walib, 4, 2. 
Antonio Valle, Domenica VBarnerıin, 37, 3. 

sohn Gret, Anna Holle, 32, 41. 

Foward Kahl, Pierce Comitod, 30, %. 
Eneret Rozmanszky, Tetezia Sajgo, 24, 2%. 
William Reining Margaret Balmes, 23, 20. 
Emil Hamermann, Grace Thrall, RL D. 
Kohn Harift, Thereie Harift, 3, 

Stefan Sabot,  Wgniesfa Wiyczni, 2, D. 
Piotr Agelsti, Anna Kniatonsti, 3, 19. 
William Werts, Edna Anderjon, 27, 19. 
Kohn Piglen, Emily Kiermau, 3, 19 

Robert Bear, Florence Turner, ®, 4 
Joſebh Hammes, Marie Schmig, 9, : 
Louis Rannenberg, Clara Fein, 45 k 
AUrel Anderjon, Olga EShemdabl, 9, 2 
Jan Katrſa, Roſe Saskova, 30 18. 

Charley KAnapet, Anna Graff, 23, 

Waſel Holva, Julia Horoſchena, 20, 


— — — 


Foreft Part, 


Die Saifon im Foreft Part ift bereits in 
bollem Gange. Seit der Eröffnung am Ießs 
ten Samjtag ift der Bejuch jehr flott geme- 
fen, das Nublifum ift offenbar begierig, den 
Park in jeinem neuen Gewande fennen zu 
lertten und ihn auf feine Unterhaltſamkeit 
zu prüfen. Dabei fommt man ziveifellds 
auf feine Rechnung, denn an Gelegenheit zur 
Zerftreuung wird iwirklich viel geboten. Die 
mufifalifhe Unterhaltung Tiefert Philippi: 
ni? tücdhtige Kapelle, und wer atı Fahrver⸗ 
gnügungen und Schauftellungen Gefchmad 
findet, fann fich mit „Steeplechafe”, „Grand 
Ganyon“, "Brand Coafter”, dem Brand⸗ 
fhaufpiel und vielen anderen Dingen amüs 
firen. j 

— ñ— — — 


Exrzelſior Part. 


Herr A. J. Schmid hat Einladungen zur 
Wiedereröffnung feines Erzelfioer Part, Yrs 
ping Park Blpd., nahe Elfton Abe, ergehen 
lajien. Die Baulichfeiten waren im legten 
Sommer befanntlih Durch ein Feuer zum 
Theil zerftört worden, Herr. Schmid hat fie 
aber beſſer und ſchöner wieder erſtehen Iaj: 
ſen und VPark und Gebäude für die bevor⸗ 
ſtehende Piknikſaiſon aufs Beſte hergerichtet. 
Die Eröffnungsfeier, mit welcher Konzert, 
Tanz und Preiskegeln verbunden iſt, findet 
am kommenden Sonntag ſtatt und beginnt 

um 2 Uhr Nachmittags. 


a — —— 


er erſte Schritt zum 
Derluft der Selbft: 
achtung iſt Vernachläſſi⸗ 
gung der eigenen Rein⸗ 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Befuch der Badewanne. 


Ihr Föonnt weder ge 


jund noch hübjch oder 


gar gut fein, wenn Jhr 
nicht reinlich jeid. Ge 


— a anne 
„Ei Jeder. 


N d beröffenstihen 
** a m dem —ã— 


über deren 
—— yuging 
er ar 
walk vr 
u ee 


Fe et 47 
— . Mozart Str, 


ve ben, age % Pen 
Kos ee 8 en Arte Abe, 


atb, Art „17 
ab, Du Ei 43* 8. a. 


35* N, St Bieter 
Vogel, — 64 J., 16554 Bart Abe. 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaftung bon feinen Verb indlichkeiten ſuch 
im Diftriftsgericht nad: 

entry 2. Kolb — —— fei 
Geände, $3,067. Welten. 96,534.32; 


Sceidungsflagen 


Wurden angeftrengt bon: 


Maude gegen Albert €. Didfon, Berlaffen; 
Earoline gegen Adam Bernhardt, Berlaffen; 
Clara gegen David. Gilmour, Berlaffen; Mary 

Melbern Cheneh, grauſame Behandlung; 

egen Ma Sei man, Ehebrud; Nora 
gegen Timothy ——— Ehebruch Sadie ge⸗ 
gen Otto Johnfon, graufame Behandlung. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


151 bis 153 Montoe Etr., 2:ftöd. Baditein 
wie Reben Gordon, $15,000 
0, Place, 1%ftöd. Hola a 8. 
—E 


$1, 
— — Eir., a, Hola Anbau, U. N. 
362 Ebverett — itöd. Frame Holzhaus, T. 


Melville, 812 
1180 Midgeing, Sioe, 2:/töd, wartein Flats, 


Zeman, $4,500. 
578 14. er, — een Laden und Flats 


G. Meinig, 
6100 bis 6102 Greenwood a Bad: 


Beidgebäude, 


Sacramento Abe,, 
Soeffing, $45,0 


—972 sur ield wos. 
Doolin 
Arribel, $4, 
"Belmont Abe., 6* Badcſtein 
x. Glan 
884 hot & Ei 
Ede g2 ur und Sanforb Mbe., 3-ftöd. Bud» 
1288 22. Str., 
Ronn 
Greiföifiges Bridgebäu- 
3. Fresby, 87600. 
850 63. Sir., amweiftödiges Bridgebäude, Elia 
Anderfon, $4500 
5338 St. Louis Ave. 
V. Rezabet, 84300 BET . 
Ave,, zweeiſtöckiges Brick⸗ 
12,000 
1998 Grenibam 
d $5500. 
1300 ©t. Louis Mbde., 
dreiftödige3 Bridges 
bäude, &. Henriti 
gebäude, I. Coupland, 
Sparimentgebänßt, ®. 9. 
Bridgebäude, 
ichh, $70 
tdebäude, 9. Zinpofh, $30 
tn q Saltfornia 
tgebäude, F. Eulle 8800. 
—— ndaͤddedaude, U. 


ne I. Lebinio . 
Bet d. Wantein Upartın.. 
er 
t, 3. Fadner, $22 
sad Vlaitein Flats 
is 356 
Monaco,. $3,300. 
ftein SiolterpeDünde: „Falfionifienbäter, Nors 
gebäude, M. 
de, ©. Novi, 
dreiſtöckiges Bridgebäube, 
1523 bis 12525 Gaftlewood Xerrace- 
tarf3, $12 
Thompſon, 0. 
zweiftödige3 Bridgebäude, ©: 
6725 Map Etr., zweiltödiged Bridgebäude, ©. 
100 Se RRefrigerator Co 
832—636 Diverfeh 
zweiftödiges Bridgebäu- 
G. Schaz, 
de, A. Jelenel, 86000 
$12 3,000. 
— North Ave * — Bridgebäus 
00. 
ur Gedar Etr., zweiftödiges 
718: 12, &E, Zen Oh. 
1849—1851 Elfton Ade., und 1791 
5430 .Mah Etr., ameittödiges 
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"Breiföiges Bridgebäu- 
710—712 Ordard, Ade., 
de, 3. Drews, 
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ur iaos 
ER $14,0 
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$8500. j 
1461 Wafbington Blbd., re Brick⸗ 
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668 "Sangaman en dreiftödiges Bridgebäude, 


efier, $9000. 
Dt eh dreiſtöckiges DBridgebäude, ©. 


244 Gorneii Str. 
er man Sramegebau= 


2400 Saginaw Ave., 
de, Dr — 3500 
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Marktbericht. 


Chicago, den 12. Mai 1000. 
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Schuade Mine — Kranke Männer 


re 


ſchneſſ ser, ill, Acer äinel_geheill, Acer und newig 
it mein Preis 


bei allen new augegogenen Krankheiten 


Ronfultation perfönlih oder briefih frei 


Zuderläffige Behandlung 


Private Krankheiten jchnell nachhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 


Srampfaberbrud; ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 


Abſonderungen turirt durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraudit). 


Waflerbeichwerden geheilt ohne 


Schneiden, 


Schmerzen oder Abhaltung vom Geihäft. 
Vroſtatiſche Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt. 


r Blntvergiftung Yede Spur des Giftes aus dem 
Körper befeitigt und Yhr feid nahhaltig geheilt. 


Gont Me beat Gs 
Bffigke Inftitut 
Frame. w- 

rb8 zu erichen 


—A + * ea 


a fnell geheilt und Leicht geheilt, 


wenn Ahr meine Behandlung anwendet. 


beilt. 


—F 5 ein Der I Nierenleiden m. Gallenftein? ohne Operation ges 


wenn hr könnt. Schreibt Heute um Ein ee nn Ihr 


— onnt. — Medizinen koſten v on $1.50 bis 


MEDICAL CO, 
D R. c00 A 870 ©. State Str., ne 


Adtet genau auf die Adrefie.— Stunden: Tägl. 9 Borm. bid 8 Abds., Sonntag nur v. 9—1. 


SCHROEDER 


465-467 


— Kop 


Kopfſchmerzen, 


MILWAUMEE AVE 


TOR CHICAGO AVE - 


QApothete mit der Thurmuhr. 


fschmerzen. 


PTS Schmerzen in ben Augäpfeln, 


Schwindel 


u. f. w. find_die Folgen bon Uugenfehlern derfihiedener Art, die in ben 


meifterr Fällen durch vbaffende 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 

angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 
len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


465-467 
MILWAUHEE AVE£' 
— COR. CHICAGO AVE,, 


sch urirein 5 Tagen 


Krampfaderdrud) 
und Wafferhrud 


- (Däne Meifer oder 
Schmerzen.) 
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oder anderen ben 
niere ift fire Ulle, bie große 
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ännern en en ——— lei 
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elen, und es ift mein Belreben. a diefen Leu» 


ten zu bemweilen, daß id die einzige Merpode befite, die Eud nahhaltig be 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich Heile pofitiv Magen», Rungen-, Leber» und NierenLeiden, aud wenn chroniſch. 


Privat» Rrankheiten 
der Männer 
mt und nahaltig geheilt. 


Berbenfanane. eberanitreng» 


augen; bſonderungen, Harñ⸗ 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
ae — 
Konſultation und 


Unterſuchung frei. 


eil ⸗ 
— 


Enestalift 


ner un 


 rranipeiten 


Krankheiten Der 
Frauen 


Kereugzſchmerzen und an dere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Vickel, Beulen, Krate 

thoiden, geſchwollene en, 
sehrende und bartnägigeRvanl- 
heiten. 


nem DRän 
Es wird deutſch geſprochen. 


en⸗ 
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DR. ZINS, 41 SSUTH-StARK, STE: Ghicagp. 


Sprechſtunden: 8 Sea his 8 Abends. Sonntags: 9 Borgend bis 4 pn m. 
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Rothe Nierenbohnen . 2.10 
Rimabobnen, Kalifornien, IM Pf. 4.85 
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| nad Europa fir Männer, 
die einige Gtundes de3 
| S 1 ) Schiffsdienſte 
leiſten wollen. 
| Feine Bekdftigung und Bedienung. 
| _ 266 Süd Glart Str. 
Kotel Katferhof, nahe Ban 'Buren Ste, 
Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 
wei sur aus dent —— t. en 
fte — na 


Schiffs⸗Karten 
Tags leichte 
A. Boenert & Co. 
En Chicago feit 1871. Bin, fr,fo,ni® 
Bödentlie Fahrten ug n — Quebee 
exes auf dem 


Atiantifche 
als unſere Kai — Drabtloſe Sen, Dyean 
u 4 Fr Dampf 
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iden Sie an verlorener Mann Nerv 
——— Mn ae 
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fnefle Heilung an Dr. WEISS 
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.s 232 ®. Glart 
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441 Sid State Str., —** ee 


WORLD’S MEDICAL 

TEE 
INSTITUTE, 

84 ern — 


FOREMAN BROS 
BANKING CO. 


Ede Bafhington © Straße. 


Zapital und neberſchug 
-$1,500,000 


Ebwin ©. Foreman, Bräfident. 
Oscar G. Horeman, Vizepräfident, 
George R. Neife, Kaſſirer. — 
John Terborgh. Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen un) ° 
Brivatperfonen find erwinfcht umd mer» _ 
den zu ben Iiberalften Bedingungen ent 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Bankführung vereinbar find. mifefont 


„Ich habe kein 
Bank-Konto 


Ihr follte& Euch Ihämen, e8 einzuge- 
ftehen! dede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ dder — 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 uhr 
Abends offen. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 

3 Prozent Zinfen auf) 

Spar⸗Kontos. 


Es wird beutſch geſprochen. 
Jamomie 


Kapital... 82 000 000 
Yeberihuß.... ...3960,000 
GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
162 Monroe Str. 


iS 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefcgrieben werben, 


Ein Dollar eröffnet ein 5 


@var- Konto, - miton 


GREENEBAUM SONS} 
Deutsche Bant 


Clark & —52 Strasse. 
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Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum gr —— 
Erſte Hypotheken gu — 


K.W. KenpE 


84 La Salle Str. 
Chiffstarten in m 


ben billigften Preiſen. a #4 
Geldjendungen 2 & 


Blägen der Welt; gmeimal mie ® 
chentlich. 


Bond Aa und Binfen ‚von 
mir garantirt. 


Vollmachten nota — 
Erbſchaften —A— 


Barfäuf auf alle Erbfchaften - 
Wertbpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 2a Calle Straße, 
Sonntags offen bon 9 biR 12 U 
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gegründet 1864 burd 
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Eröfchafien, Feind 


fiondfachen, Notariats- u. 
CHICAGO, —* 


95 Dearborn S 





SALESROOM 


Damen-Coals: Mene Modelle zu verlokenden Preifen 
markirt: $12.50 und $15,75. 


Die Mode und das Ausfehen diefer Coat3 find bemerfens- 
mwerthe Werthe zu ben Preifen. Diefelben jind aus Stoffen 
von eleganter Qualität gemadht und gut ausgeftattet — ein 
bemerfensmwerther Bargain‘ in unferen Partien von mohlfeilen 
Coats. Baſement. 

Taffeta-Seide Coats für Damen, halbanſchließen de Mode, 
großer fanch Kragen und Manſchetten, eingelegt mit Pongee 
und mit Braid befegt — wie veranfchaulicht, $12.50. 

Damen Coats, aus Clath of Gold gemacht, halbanfchlie- 
hend, Dutch Kragen und WManjchetten, mit ſchwarzem Gatin 
und Set-Anöpfen bejekt, wie veranjchaulicht, $15.75. 


Neue Damen-Borfets: Speziell J1. 

Eine Mode, die der gegenwärtigen Nachfrage entfpricht, 
zu einem fehr niedrigen Preis. M. %. & Co. Spezielle 
EF2 Sorfets, aus Batifte gemacht, Boneb mit Stahl, mit⸗ 
telhohe Büſte, lange Hüfte und Rückſeite; mit breiten Spi⸗ 
ten, Beading und Band beſetzt; daran befindliche Strumpf⸗ 
bänder vorne und an den Seiten; ſpeziell zu $1. Bajement. 


men-Rörke, hübfche Facons, 2.25, 1.75 


Biele praktifche Modelle werben in ben Sortimenten zu bie 
fen Preifen gezeigt. E8 find ausgezeichnete und dauerhafte 
Qualitäten. Sie find gored und prachtpoll mit Knöpfen gar- 
nirt wie auch mit anderen Sorten von Befat. Die Modelle 
find eng anfchließend an den Hüften, mit Flare am Bottom. 


Weiße, wajchbare Skirts für Damen, von einer “guten 
Sorte von weißem Andian Head Leinen gemacht, gorev Fa— 
con, an ben Front mit Zaden und Anöpfen befebt, wie in.der 
Abbildung, $2.25. n 

Weihe mafchbare Damen-Sfirtd, gemacht aus Andian: Head Lin- 


nen, einfach gored mit Fold aus demfelben Stoff unten herum, ivie 
abgebildet, $1.75. Bajement. 


| Seidene Anterröcke: Speziell $5.95. 


Sie ſind in ſehr hübſcher Facon von guter Qualität Seide 
gemacht, mit 163ölligem Accordion plaited Flounce, und am 
Bottom mit Braid eingefaßt. Dieſe Facons werden ſpeziell 
bei ſparſamen Frauen Anklang finden. Speziell für nur 
85.95. Baſement. 


Spiken-Slrümpfe Jür Damen zu ungefähr 
ı der Hülle des regulären Wertdes, Lt. 


Gie find nahtlos und in hübfchen Spiken -» Muftern. Die Qua- 
Ittäten find befonders hervorzuheben. Sie fommen in jänmtlichen be- 
liebten Schattirungen, wie auh in [hwarz. Die Farons find jai- 
fongemäß und die niedrigen Preije werden eine fchnelle Räumung 
bezmeden. 


— —— —— — — — 


Baſement. 


Betttücher und Kiſſenbezüge ju 

niedrigen Preiſen. 

Die Qualitäten der Stoffe ſind beſſer, wie man ſie ſonſt in den wohl— 
feilen Sortimenten findet. In einerr vollen Auswahl von Größen zu 
dieſen ſehr niedrigen Preiſen. Baſement. 


Eurefa Bettlafen, 81 bei 90, zu 6GOc. J Qualität „D“ Bezüge, 4 bei 36, 156. 
Atlas Bettlaken, 81 bei 90, zu 5öc. | Oual. „H“ Bezüge, 45 bei 36, 12%2c. 
Hadley Bettlafen, S1 bei 90, zu 5Gce. | Palmer Bezüge, 45 dei 36, zu 1lc. 


s 


Beftikte Ehiffon Mufter » Schleier, Tpesiell, 50c. ; 


Die ganze Mufter-Partie einees Fabritanten fommt am Donnerftag Morgen zum Verkauf zur Hälfte 
ihres regulären Werthes. Diefelben find 11, Yards lang, in vielen beliebten Schattirungen und Kombina— 
tionen. Die befchräntte Quantität läßt frühzeitiges Kaufen rathfam erjcheinen. 


Seidene und Piste 
Damen: Handfchuhe 
Ipeziell markirt zu, 


Paar, 35r. 

Geidene Handfchuhe für Da- 
men, 6:Anopf Längen, das 
Paar zu 35c. = 

Lisle Handichuhe für Damen, 
ertra Qualität, 16-Anopf Län- 
gen, das Paar 3öc. 

Die Dauerhaftigkeit diejer 
Qualitäten machen diejelben zu 
einem außerordentlichen Werthe. 
Sie wurden in einem fpeziellen 
Einfauf erwerben und zu meni- 
ger als der Hälfte des requlä- 


ren Werthes marfirt. 
Baſement. 


Dieſer Bargain iſt das Reſultat eines ſpeziellen Einkaufs von 25,000 Yards — alles beliebte Muſter 

— eine der mwichtigften Spar-Gelegenheiten der Gaifon. Blaue, rothe und fchwarze Punkte und fchwarze ge= 
mufterte Effefte auf weißem Grund find vertreten. Die Qualität wurde regulär zum Doppelten des Preifes 
markirt — die Yard Sc. Baſement. 


48lliger weißer franzöſiſcher Vawn, ſpeziell, die Jard. 16. 


Dieſer prachtvolle Stoff iſt von feiner weicher Qualität. 3000 Yards wurden in einem ſpeziellen Ein— 
fauf erworben und jo marfirt, um unſeren Kunden den vollen Profit unſerer Erſparniß zukommen zu laſſen. 
Es eignet ſich beſonders zur Anfertigung von Lingerie Waiſts und Kleidern ſowie Kinder-Trachen. Ebenfalls 
für Graduation- und Konfirmations-Kleider, die Yard 16. 


Baſement. 


Reſter von Seidenſtoffen herabgeſeht für eine ſchnelle Räumung. 


Längen 14 bis 15 Yards — Preiſe, die Yard 15c bis 65c. 
Gewiſſermaßen ſämmtliche Neuheiten in Seidenfloffen diefer Saifon find in diefer Auswahl enthalten — 
darunter befinden fich ITaffetas, Meffalines, Bongees, Satin Foulards und Scarfings in Farben und ſchwarz; 
ebenfalls. fhwarze und weiße Ched3 in Louifines und Taffetads. Die vielfeitige Bermendbarteit diefer Sei- 
denftoffe machen diefen Verfauf zu einem befonders wichtigen für eine größere Anzahl als gewöhnlich — 1öc 
bis 65c die Yard. Bafement. 


Wollene Bleiderfloffe zu niedrigen Preilen, Yard, 50c, 65r. 


Diefe niedrigen Preife offeriren die größte Spar-Gelegenheit, welche in diefer Abtheilung während diefer 
Saifon geboten wurde. In der Auswahl befinden fich einfache und fanch im Stüd gefärbte Serges und Pa= 
namas, zweitönige Ched3 und Streifen in grau, lohfarbig, grün und andere beliebte Farben⸗Kombinationen. 
Die meiſten der Stoffe ſind importirt und eignen ſich für gegenwärtigen ſowie ſpäteren Gebrauch. Die Preiſe 
betragen ungefähr die Hälfte der früheren Werthe, etwas ganz ungewöhnliches für dieſe Qualitäten, die Yard 
50c und 65t. Baſement. 


Baſement. 


Schwarze Rleiderſtoffe: Ein ſellenes Erſparniß-Ereigniß. 


463öllige reinwollene Wide Wale 463öllige reinwollene geſtreifte | 50zöllige reinmwollene Chevron 
Euiting, Yard 75c. Guiting, Yard 75c. | Suiting, Yard 75c. 

Wir heben diefe Partien befonder® hervor wegen der Niedrigfeit des Preifes und der Vorzüglichteit der 
Qualitäten, melde Erfparniffe von einem Viertel bis zu einem Drittel bieten. Die Stoffe eignen fi für 
einzelne Stirt2, melde wir nah Maß anfertigen nach irgend einem von zehn Modellen zu $2.50, ober nad 
drei fpeziellen Modellen zu $3. —— 


Garnirte Güte für Damen: Ein arokartiger Werth, $6. Wailts für Damen: Spezialitäten für Mai. 


Die Facons kommen in Ehip- und Milan-Gtrohforten, in dampagner-fa * 
weiß und der prachtvolle Sonne gebrann— 
ten Schattirung, und Tuscan Braid in 
natürlicher Farbe. Die Garnirungen ſind 
ungewöhnlich hübſch und ſehr reichhaltig 
verwendet, — Aſter, Primel, Hyancin⸗ 
then, Flieder, Hydrangeas, Wiftaria,Stief- 

mütterchen, Orchideen und Biele anbere 
hübſche Effekte. Sammet-, Seide⸗ und At— 
lasſtoffe wurden bei der Garnirung dieſer 
Hüte ſehr reichhaltig verwandt wie auch bei den Facings und Flanges, 86. 


Mit Straußfedern garnirte Hüte, aus feinem 
Chip Stroh, Spitzen Tuscan und Neapolitan Hair 
Braid, prachtvoll garnirt mit guter Qualität 
Straußfedern. Eine vorzügliche Gelegenheit, 
einen Dreß⸗Hut zu einem mäßigen Preis zu er- 
halten, jeht die Abbildungen, fpeziell, $10. 

‚ Ungarnirte Tuscan Hüte, in natürlicher Farbe, 
in der dichtgetwobenen reinen Tuscan Facon ſowohl 


Korfet:Covers und Hadıtkleider — Preife für Mai. 


Die unten angeführten Kleivungsftüde zeigen die großen Erfparniffe, die während die- 
je8 Verkaufs geboten werden. Infolge Hinzufügung fpezieller Einkäufe find unfere Gorti- 
ment3 unvergleichlich zu den Preifen. Zwei elegante Moden find hier abgebildet. 


Muslin Korjet-Coverd für Damen, Vorder» und 
Rüdfeite garnirt mit drei Reihen Valenciennes Einjaß, 
Beading und Band, Hals garnirt mit Spigenrand, jeit 
die Abbildung, fpeziell, Zör. 


Croß barred Laton Korjet-Covers für Damen, jehr 
hübjdy garnirt mit Spigen-Einjag, Hals verziert mit 
Spigenrand, Beading und Band, jeht die Abbildung, 
ipeziell, 35c. 


_ Empire Nachtkleider für Damen, gemacht aus India 
Linon, Hofe und Aermel garnirt mit zivei Reihen Ba- 
lenciennes Spitzen-Einſatz, ſehr jpeziell, 60c. 


Nainſook Nachtkleider für Damen, in mehrexen ver— 
ſchiedenen Muſtern, garnirt mit Spitzen-Einſatz und 
Rand oder Stickerei, ſpegiell, 85. 

Nainſook Slipover Nachtkleider für Damen, in meh— 
reren verſchiedenen Facons, garnirt mit hübſchem Spi— 
tzeneinſatz und Rand oder Stickerei, Beading und Band, 
ſpegiell, *1. Baſement. 


Baſement. 
wie in einer Miſchung derſelben mit feinem japa⸗ 
niſchem Stroh, Reihe an Reihe genäht. Eine ferne 
Partie von praftifchen Shapes, fpeziell, $1.25. 
Eine populäre Form don VBejak; grohe 9-Stüd 
Sträuße in einer neuen Form von Maibliimcdhen, 
in weiß, roja und hellblau, fpeaiell, 28c., 
ee a Rp 


Fenſter-Rouleaux, Gardinenſtangen und Caſter Cupg. 


Fenſter-Rouleaux, von eimer guten Gorte von Dpaque = Stoff gemacht, in eirler voll- 
fändigen Auswahl von Farben, an Spring - Rollen befeftigt, mit Bradets oder Godets, fer= 
tig zum Aufhängen, Größe 3 bei 6 Fuß, 226; 3 bei 7 Fuß, 27e. 

Ausziehbare Gardinenjtangen für Feniter von 
80 bi3 48 Zoll breit, 7c und 10c. 
Cham Halter, paffen in jedes Meiallbett, 15c. 


Laion und Lingerie MWaiftd werden in fehlichten Moden, beitieten 
und fanch Effekten gezeigt. Die zahlreichen Moden, die diejes reich 
haltige Soriiment umfaßt, befigen alle. Mobe-Gigenheiten, die für das 
Yrühjahr und den Sommer fo beliebt find. Die fpeziellen Preife be- 
deuten ungewöhnliche Erjparniffe. 
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Rnickerbocker Knaben-Anzüge — Mai-Spezialitäten, 83.95. 


Beſucher werden die Stoffe als dauerhaft und in neuen, netten Muſtern finden. Wir 
lenken die Aufmerkſamkeit beſonders auf eine Partie von Knaben Kombinations-Anzügen, 
mit zwei, Paar Knickerbockers, auch Knaben Knickerbocker-Anzüge mit nur einem Paar Bein— 
kleider, in fanch gemiſchten Cheviots und Coſhmeres, Größen 7 bis 17; ſpeziell, 88.95. 

Knickerbocker⸗Anzüge für Knaben, aus blauem | dauerhaften Khaki, farbigen Drill, Ro und lange 
Serge, doppelbrüftiger Rod und Hojen, mit Serge — — en 50c. a : 
gefüttert, fanch Manjchetten an den Aermelu, — ebugelie Bluſen für Knaben. aus feinen a 
Größen 7 .6is 16 Jahre, fvegiell, $3.95. dras und Percales, in jehr hübjchen Muftern, Grö- 


Rough Rider Anzüge für Knaben, gemadt aus ben:T bis 10. Sale, ‚eiır: Joppemee EBENE .EDE- 


Damen: Waijts mit Front aus Sti- 
ckerei und Einſatz, tucked Kragen und 
Aermel mit Spitzenrand, wie Abbildung, 

zu 81.50. 


Damen Lingerie Waiſts, gemacht mit 
Yoke aus Spitzen-Einſatz und Panels 
aus Stickerei, tucked Aermel und Rück— 
ſeite, wie Abbildung, 82.00. 


Lawn Waiſts für Damen, „ſemi⸗—-tai— 
lored“ Facon, mit Front aus Stickerei, 
Kragen aus einfachem Linnen, wie die 
Abbildung, $1.00. Baiement. 


Damen Lan Watt, borne vffen, | 
garnirt mit Tuds3 und Einſatz, tucked 
lange Mermel mit Spiten am Rand, 
Dutch Kragen, wie Abbildung, $1.50. 


Caſter Cups, ſchützen polirte Fußböden. Größen 
für alle Sorten Möbel, Set von 4, Stüd 206, 28e, 


35c, 40c und 50c, Bajement. 


— — — — 


Lokalbericht. 
Das ewig Weibliche. 


4 Drei Mordverſuche, zwei wahrſcheiu⸗ 
uih erfolgreich, in ein paar Stunden. 


Ses Regers italieniſche Frau. | 


Eiferfucht zwifchen zwei Schwarzen. — An: 
. geblich im Streit um ein ſechzehnjähri⸗ 
“ges Mädchen wird junger Arbeiter nie 


vieſer beſtreitet aber die Wahrheit 


dieſer Anſchuldigung, will jedoch auch 
nicht Marju der That zeihen. 

Weshalb Marju Alexander begleitet 
hat und den Revolver im Beſitz hatte, 
verſucht die Polizei jetzt zu ermitteln. 
Beide Gefangene verweigern darüber 
jede Auskunft. 

Um die gleiche Zeit trug ſich in der 
gleichen Gegend ein zweiter Mordver— 
ſuch zu, und wie in obigem Falle war 
auch in dieſem anſcheinend die Liebe 


| ober die Eiferfucht der Bemeggrund, 


nur waren die Betheiligten fammtlich 
Schwarze. Nohn Gary fand nämlich 
bei der Zöjährigeen Mary Anberfon, 
2834 La Salle Str., einen anberen 


BVerehrer, den gleich ihm 36 Jahre al- 
ten Henry Tuder. Die Nebenbuhler 
ve geriethen in Streit und gingen vor bie 
HDi 5öjährige Atalienerin Anna | Hausthür, mo Garh den Tuder in bie 
Hurila hörte heute früh Jemand an | linfe Schulter und in bie line Hüfte 
die Thür ihrer Wohnung, 2838 La | geihoffen haben fol. Der jehwerver- 
Solle Straße, Hlopfen, öffnete und ſah wundete Mann liegt im People's Ho⸗ 
ben 33 Jahre alten Neger Mm. Ale» | fpital; Gary ift flüchtig. 
tanber, von dem fich-ihre Tochter Ma- |  Ebenfallö über eine Hulbin, bie 16 
fie vor fieben Monaten hatte fcheiben | Jahre alte Emma Larr, 819 W. 14. 
Affen, und ihren jungen Landsmann | Straße, fam e3, nad) ber Anficht der 


dergefchoffen. — Der „ehrlice‘ Finder. 


— 


En Marju vor fih. Die Männer | Polizei wenigftens, zu Blutvergießen 
ege 


en Einlaß, da ſie aber für ih— 
uch keinen Grund angeben 
en ſo ſchlug die Frau ihnen die 
bor der Naſe zu und ſchloß ab. 
ga Me a ee 
r geihoffen, und eine der Ku- 
* die Frau Binten in den Kopf. 
Unde iſt außerordentlich ſchwer. 
fand die Mutter beſinnungs⸗ 

ıf dem Fußboden Yiegen und ließ 
durch die. —— nach 
Hoſpital bringen. Marju 
t murben verhaftet. Bei 


| in einer Scheune an“ber Laflin und 
! Haftings Straße. Ihomas Weir, ein 
| 22 Jahre alter Arbeiter, 1162 W. 12. 
Straße, liegt feit jpät geftern Abend 
mit einer Schußmunde im: Unterleib 
zwifchen Qeben und Sterben im Coun- 
| tyhofpital. Weir und Emma hatten 
fih am Mbend in der Nähe der Scheu- 
ne unterhalten, und Weir joll fpäter 
mit dem. 24jährigen Yohn Mullaney, 
1563 Weit 15. Straße, und drei ande- 
| ren jungen Burfchen, auf meldhe bie 
' Volizet noch fahndet, in: der Scheuer 


m wurbe ein Revolver mit fünf gezecht haben. Dabei fam e8, angeblich 


mmern gefunden. Der Mann 
Alerander als den Ihäter, 


TREL 
* 


über das Mädchen, zum Streit und 
Weir wurde niedergeſchoſſen. Die Po- 


— 
ne 
er Ks Aue 


* ö— — — — — —— nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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nem Strohhaufen liegen. Er, wie 
auch Mullaney, der als vermeintlicher 
Thäter in der Nähe des Thatortes ge⸗ 
fangen genommen wurde, verweigerlen 
alle Auskunft. 

Das Mädchen verſicherte, daß es von 
neun bis elf Uhr geſtern Abend an der 
Thür der Scheune geſtanden und mit 
den „„sungens“ fich unterhalten habe. 
Dieje hätten Vier getrunten und ge 
fungen. &8 beftreitet, vaß e3 auch nut 
einen Fuß in das Innere des Gebäu- | 
des gejegt habe oder etiwas von der 
Schießerei wiffe. Mullaney habe es um 
elf Uhr heimbegleitet und beim Ab- 
Ihied gefagt, daß er nad) der Scheun: 
zurüdfehren werde. Kapt. Dorman 


lizet fand ihn in feinem Blut auf ei- 
| 


Beiden follen auf Anzeigen, in denen 
MWieberbringern verlorener Sachen Be— 
lohrung verheißen wurde, geantwortet 
und die Zuftelung der Sachen ver: 
fprochen haben, jo bafd ihnen die aus- 
gejegte Belohnung gefchidt worden fei. 
Etwa ein Dugend Perfonen, jo viele 
haben jich menigjtens gemeldet, fiel 
auf den angeblichen Schwindel hinein 
und beflagt außer dem urfprünglichen 
einen meiteren Berluft. Keating fol 
verfchiedene Namen benubt haben. Die 
Beichreibung der Sachen erjahen die 


zeigen, und im Webrigen entlodten jie 
fie den Berlierern. 


Ein Halunfenftreic. 


wird dag Mädchen, melches: inziwifchen | Rad einem einen blauen Anzug tra- 
in der Obhut der Matrone der Mache | genden jungen Mann von etwa 25 


vernehmen. Er ift überzeugt, dab die ; zähne hat,-fahndet Die Polizei, denn er 
Gefangene weit mehr weiß, als fie jagt, | hat unter Vorzeigung eines Gternes 
und baß fie wahrfeheinfich aud) in der | und ber Ungabe, er fei ein Poligeide- 
Scheune war. Mullaney wurde heute | amter, heute früh ettva Hundert Perjo- 
eine Stunde lang vernommen, be: j nen tm Öbeito veranlaßt, nad ber 
quemte fich aber nicht zu einer Erflä- | County - Leichenhalle zu fahren, „mo 
rung. Weir rief, ald er heute im , ein berftorbener Verwandter Tiege”. 
Countyhofpital befragt wurde: „Ich An der Angabe war kein Wort wahr. 
merbe eher jterben, ala irgend etiwa® Eines folchen Schlicdes bedienten ih 


an der Marmwell Str. bleibt, nochmals ' Jahren, det zwei golbgefüllte Borber- | 


über mein Unglüd verrathen. ch bin : 
gejchoffen worden, und ich werde zu! 
leiden haben.“ Sein Berhalten läpt 
den. Vorfall no räthfelhafter er- 
fcheinen. — 


Nachdem er eine Woche lang im 
Hauptpoſtamt auf der Lauer gelegen 
hatte, wurde die Geduld des Geheim⸗ 
ee De Roche geftern Abend -um 
J— — 

jährigen Sohn Reating zu verhaften. 


En — er na 
‚aeflac 1 


Ueue Art des Gimpelfangs: | — 


ſchon einmal vor einigen Jahren 
Schleichdiebe im Ghetto“. Ob es ſich 
auch. bei dem. neuen Vorfall um Die 
si he Abficht, gehandelt hat, bürfte fich 
ſehr bald herausſtellen. 


Sei aeuem Ein bruch erwiſcht. 
Der unter Anklage des Einbruchs 
ſtehende 
wurde geſtern Nachmittag von Frau 
i3abeth Qubbe angeblich bei der Be— 


‚ihrer 
Siod wert des He 
‚gan Straße - 


x 


njter, 


 dienfte 


Dannenbaum in neuem Schlamaffel. 


Chas. %. Dannendbaum murbe ge: 
ftern im Gerichtsfaale des Stabtrich- 
ter3 Hume unter der Anklage der Er- 
langung von $2100 von Leonce Er- 
‘hardt, Leiter verjchiedener Speifehäu- 
fer im Hauptgeſchäftsviertel, verhaf⸗ 
| tet. Dannenbaum ift der Mafler, mel: 
| cher unlängft von feiner rau auf 
Scheidung verklagt wurbe, die Klage 
wurde aber abgemiefen, Erhardt be- 
hruptet, Dannenbaum habe ihm Af- 


| tien in der Cha3. 9. Thompfon Eo. ver= 
Biedermeier zum Theil aus den An- | kauft has. 9. Ihompf | 


| fauft, welche einen Erfaß für das Pla- 
tinum herzuſtellen beabfichtigt, für den 


| tie Chicago Automatic Telephone Co. | 


angeblih einen vorteilhaften Preis 
bezahlen will. Eine gleiche Anklage, 
| wie gegen Dannenbaum, wurde gegen 
| Dr. Rawfon %. Pennington erhoben, 
und mährend beflen Prozeffes vor 
| Richter Hume erfolgte Dannenbaumg 
| Verhaftung. 
Ein weiblicher Polizift. 

Frl. Jofie E. Sullivan, 186 Daf- 
mood Boulevard, welche ſeit ſechs Jah⸗ 
ten in Dienften einer Geheimpolizei- 

| agentur große Erfahrung gefammelt 
' bat, namentlich unter Ladendiebinnen, 
: ift als Polizift angeftellt worden und 
‚ awar für bie MWaarenhäufer an ber 
State Str., nachdem berflorporationg- 
anmwalt begutachtet hatte, daß feine 
berfaffungsmäßigen , Hinderniffe der 
; Anftellung von rauen im Polizei- 
ıfte im Wege ftänden. rl. Sullivan 
| mird mit Amtsfchilb "und Rebolver 


4Ajährige Ebwarb Weller ausgerüftet werden. Wo fie I 


tragen Soll, hat der Woligeichef nicht 


| Ahr WBunfch erfüllt. 


Srau €. M. Senn jeßt von ihrem Manne 
ge ſchieden. 
Richter Barnes unterzeichnete heute 
im Superiorgericht die Scheidungs— 
urkunde im Falle von Frau E. M. 
Fenn. Als Frau Fenn kürzlich ihren 
Mann, Proſper D. Fenn, den Präſi— 
denten der „Metropolitan Syndicate 
ı PBreb“, 21 Jefferfon Str., wegen grau= 
| famer Behandlung auf Scheidung ver= 
Hlagte, machte fie den Verfuch, die An- 
ı geiegenheit jo ftill und fchnell wie mög» 
| lich zu erledigen, der Richter mar aber 
dafür nicht zu haben. Er nahm zivar 
die Zeugenausfagen entgegen, ließ die 
Klägerin aber zehn Tage auf die Ent- 
fcheidung warten. Das Ehepaar Fyenn 
tar feit April 1899 verheirathet und 
lebte jeit dem 13. März getrennt. 


* Wittwe begeht Selbſtmord. 


Bat vorher um Verzeihung, falls ſie je 
Unrecht gethan. 

Die 80 Jahre alte Frau Anna Rom⸗ 

! mel, 571 Seminary Abe. eine Wittwe, 
vergiftete ſich heute Morgen in ihrer 
Wohnung mit Karbolſäure, nachdem 
fie an ihren Stieffohn Frederid Rom- 
mel ein paar Zeilen gefchrieben, in 
denen jie um feine Verzeifung bittet, 
falls fie ihm je ein Unrecht geihan 


Rommel fagte der Polizei, feine 
‚Stiefmutter fei ſchwachſinnig geweſen 
und hätte fi eingebildet, fie falle ihm 
zur Laft. Später fand im Haufe ein 
Inqueft ftatt; die Gefchorenen er- 
Härten, Frau Rommel habe in einem 
Anfalle von Schmwermuth Selbitmord 
Begangen. | 


f Verſonal · Nachtichten. 


+ + Hr + 
— In Wien ift 3. 2. Zeisler, der Batcı 
von Dr. Yofeph Beisler, Siegmund Zeisfer 
und Frau Y.W. Cheling, im Alter von 77 
Jahren geftorben. Herr Zeisler Iebte in den 
Jahren. 1889 bis 1906 in Chicago 
fehrte dann nad Defterreich zurüd. 


—.). ——— 
* Grira Pale Pilfener und ‚Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
©eipp Brewing Eo., in Flafhen unt 


Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 869 
Tian,mifat 


uni 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchand: 100 Mark. 824 
Oeſte rre ich: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Aranı..,.. ER 
Holland: 100 Gulden... 40. 
Dänemarf: 100 frmer...... 26.90 
Rußland: 100 Rubel 


7 
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